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Es kriſelt in Panamerila. 


Onkel Sam in Verlegenheit. 


Waſhington iſt durch die Wendung, die die 6. pan⸗ 
amerikaniſche Konferenz in Havanna genommen 
hat, peinlich überraſcht und höchſt beunruhigt. Dieſe 
Konſerenz, auf deren „Vorbereitung“ die nordamerikaniſche 
Diplomatie fo viel Energie, Sorgfalt und — Dollarſcheine 
verwandt hatte, hat ſich mit überraſchender Schnelligkeit und 
Offenheit vor den Augen von ganz Amerika als das ent⸗ 
puppt, was ſie in der Tat iſt: nämlich als eine ſchlecht ge⸗ 
ſpielte Komödie, eine plumpe Inſzenterung der angeblichen 
„Unabhängigkeit“ und „Freiheit“ von Zentral⸗ und Süd⸗ 
amerika! 

Waſhington hatte gehofft, daß es durch geſchickte Mani⸗ 
pulationen gelingen werde, die ſtarke Mißſtimmung der 
übrigen amerikaniſchen Länder gegen die Vereinigten 
Staaten abzuſchwächen und eine offene Oppoſition auf dem 
Kongreß im Keime zu erſticken. Das Programm der Ver⸗ 
anſtaltung war ſo gefaßt, daß die für das geſamte Amerika 
wichtigſten, für die Vereinigten Staaten aber heikelſten 
Fragen unberührt blieben. Die Satzungen der Tagesord⸗ 
nung waren ſo verfaßt, daß eine freie Meinungs⸗ 
äußerung, die ſich gegen die Vereinigten Staaten richten 
wollte, zur Unmöglichkeit wurde. Calvin Coolidge, 
der ſicher nicht zu den Genialſten gehört, die das Weiße Haus 
in ſeinen Mauern bisher beherbergte, hat mit großem Ge⸗ 
folge eine Triumphreiſe nach Havanna unter⸗ 
nommen, um die Konferenz „in eigener Perſon“ zu er⸗ 
öffnen. Das durch die Nordamerikaner völlig verſklapte 
Kuba hat feinem Herrn- einen „begeiſterten“ Empfang Vet- 
reitet. Die Rede, die Coolidge in Havanna verleſen hat, 
bildet nicht nur den Hohepunkt der Vertuſchungskunſt, wie 
fie die Regeln des großen Pitt vorſchreiben („Der iſt ein 
guter Redner, der viel ſpricht, ohne etwas gejagt zu haben!“), 
ſondern auch den Höhepunkt eines ſo himmelſchreienden 
Zynismus, wie ihn ſich nur ein Gewalthaber erlauben kann, 
der vor jedem Widerſpruch geſchützt iſt. Es genügt aber, 
die Preſſe von Zentral⸗ und Südamerika durchzuſehen, um. 
zu finden, daß dieſe Rede Cvolidges mit beißender Ironie 
kommentiert und, von ihrem ſchönredneriſchen Beiwerk ent- 
blößt, der amerifanifchen öffentlichen Meinung in einem 
neuen Lichte präſentiert wurde. da eme sten die er 
ſtaunten Lejer, daß dieſe ſo p iſe 
nichts anderes war, als ein Fauſtſchlag auf den Tiſch! 

Das Echo dieſer Rede hallt in den Bergen Nikara⸗ 
guas wider, in dem Donner der ſchweren nordamerikani⸗ 
ſchen Geſchütze, und noch weiter pflanzt es ſich fort. Unhör⸗ 
bar wühlt es in den Herzen der Tp anif h redenden Ameri- 
kaner und bricht nach außen in der Form eines offenen 
Aufruhrs, dem fogar die von Waſhington um die 
6. panamerikaniſche Konferenz errichteten Schalldämpfungs⸗ 
wände nicht ſtandhalten konnten. 

Der Aufruhr gegen die Vereinigten Staaten wird in 
Havanna von denjenigen Ländern geleitet, die noch nicht 
endgültig zu Vaſallen der Vereinigten Staaten ge⸗ 
worden ſind. Ihre Zahl iſt nicht mehr groß. Das große 
Braſilien, defen Kautſchukplantagen neuerdings in die 
Hände von Henry Ford gefallen find und das deshalb 
ſeiner Unabhängigkeit ebenſo wie die amerikaniſche Neger⸗ 
republik Liberia verluſtig gegangen iſt, mußte ſich in 
Havanna mäuschenſtill verhalten. Columbien, in dem 
England im Jahre 1913 in der Perſon des Lord Cow ⸗ 
drey Fuß zu faſſen verſuchte, aber ſchon im Jahre 1914 
ſeine Privilegien an die Vereinigten Staaten abtreten 
mußte, wurde zu den Zeiten Hardings endgültig zu einer 
nordamerikaniſchen Kolonie geſtempelt. Die Engländer ſind 
aus Columbien völlig verdrängt. Im Jahre 1923 hat der 
auch in Polen bekannte Nordamerikaner Kämmerer 
die Finanzen Columbiens „reorganiſiert“. Die wichtigſten 
Erdölkonzeſſionen (Demares, Prodigal Oil) befinden ſich in 
den Händen der Standard Oil, während das Gold und das 
Platin von der nordamerikaniſchen Lewiſonkompanie ausge⸗ 
beutet werden. Die Eiſenbahnen wurden auf Grund der 
bereits vor dem Abſchluß ſtehenden Hundertmillionen. 
Dollaranleihe unter die Kontrolle der Vereinigten Staaten 
geſtellt, ebenſo wie die im Wirtſchaftsleben Columbiens eine 
große Rolle ſpielende Webwaren⸗Induſtrie. Auch in Vene⸗ 
zuela und in einer Reihe kleinerer Staaten Mittel⸗ 
amerikas fühlen ſich die Nordamerikaner völlig zu Hauſe. 
Von dieſer Seite hatte alſo Waſhington keinen Angriff zu 
befürchten. f x 

Anders ſtand es mit Argentinien. Dieſes Land hat 
aus ſeiner Abneigung gegen den nordamerikaniſchen Impe⸗ 
rialismus nie ein Hehl gemacht; Argentinien hat ſich durch 
ſeine mächtige Weizenproduktion, mit welcher es nach dem 
Zusammenbruch des ruſſiſchen Getreidemarktes ſchnell die 
führende Rolle an ſich riß, wenigſtens zum Teil ſeine finan⸗ 
zielle Unabhängigkeit nun Newyork bewahrt. Die Ver- 
einigten Staaten hofften nun, ſich wenigſtens durch diplo⸗ 
matiſche Maßnahmen vor Argentinien zu ſchützen. Dieſe 
Hoffnungen gingen nicht in Erfüllung. Unterſtützt von 
Peru, it Argentinien zum Angriff übergegangen. In der 
auf den erſten Blick nebenſächlichen Frage der Hochſchutz⸗ 
zölle hot Argentinien einen Antrag geſtellt, der auf die 
Abſchaffung der hohen Zollwälle hinzielt und ſich offenſichtlich 
gegen die Vereinigten Staaten richtet. Die An⸗ 
nahme dieſes Antrages würde eine ſtarke Niederlage Nord⸗ 
amerifas bedeuten. Der argentiniſche Vorſtoß wurde von 
allen lateinamerikaniſchen Staaten mit unverhüllter Scha- 
denfreude begrüßt, und man kann mit Spannung auf die 
Abſtimmung über dieſen Antrag warten. 

Den ſchwerſten Schlag hat aber den Vereinigten Staaten 
jenes Land verſetzt, das ſtets als offener Feind Nord⸗ 
omerikas auftrat und allgemein als der Fükſprecher der 
Freiheit Zentralamerikas gegolten hat, das aber gerade in 
den letzten Wochen von den Vereinigten Staaten „gezähmt 

wurde: Mexiko! Wenigſtens glaubte der neulich nach 
Mexiko City, entſandte nordamerikaniſche Botſchafter 
Morrow dieſen gefährlichen Gegner Nordamerikas un⸗ 
ſchädlich gemacht zu haben. 


10 abgeſtimmte Rede fh 


Morrow iſt ein Neuling auf 


Bromberg, Sonntag den 29. Januar 1928. 52. Jah 
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Deutſche Kandidaten. | 


die Vezirksliſten für die Eeimwahlen des Blocks der Nationalen Minderheiten 
Lite Ar, 10) in Pommerellen. und Bromberg. 


Wahlbezirk 292 


Dirſchau, Stargard, Mewe, Berent, Karthaus, 
. Neuſtadt, Pugig 


1. Tatuliuſki, Anton, Lehrer i R. und Landwirt, Linie, 


Kreis Neuſtadt. 

. Fritz, Rittergutsbeſitzer, Celbau, Kreis 
utzig. l 

Schreiber, Eduard, Gutsbeſitzer, Dombrowka, Kreis 

Dirſchau. 

Bradtke, Julius, Tiſchlermeiſter, Neuſtadt. 

Kramuſchke. Max, Redakteur, Dirſchau. 

Kaß, Leo, Maler, Neuſtadt. 

Würtz, Franz, Rittergutsbeſitzer, 

Stargard. 

Kindel, Guſtav, Landwirt, Mühlchen, Kreis Berent. 

. Standtfe, Hugo, Drucker, Dirſchau. 

Kahmann, Wilhel t, Gutsbeſitzer, Bobau, Kreis 


Stargard. 
Wahlbezirk 30: 
Graudenz Stadt und Land, Schwetz, Tuchel 
Konitz, ee e e 


; pare ewſki. Ernit, Superintendent, Soldan. 
on 
rode, Kreis Grauden 


1 
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A elm, Monteur, Graudenz. 
Seidler, Fritz. Beſitzer, Keuſau, Kreis Tuchel. 
Rohde. Guſtav, Geſchäftsführer, Konitz. 
Nuchay, Spediteur, Schwetz. f 
Schulz. Ewald, Mühlenbeſitzer, Kamin 
Zempelburg. 


Thorn Stadt und Land, Culm, Brieſen, 
Strasburg, Löbau, Soldau. 


1. Barczewſti. Ernſt, Superintendent, Soldau. 
2. Moritz, Berthold, Anſiedler, Adl. Kijewo, Kreis Culm. 


Ed el er 


Kreis 


e 


Kokoſchken, Kreis 


derber, Nordewin, Rittergutsbeſitzer, Koerber⸗ 
Schulz, Paul, © ET „Oſterwiek, itz. 
Sang ih utsbeſitzer, Oſterwiek, Kreis Konitz. 


— d y 
J. Spitzer, Wilhelm, Rechtsanwalt, Bromberg. 
4. Zittlau, Robert, Arbeiterſekretär, Bromberg. 
5. Hedzanomijki, Landwirt, Kiſchinen, Kreis Soldan. 


6 Spitzer, Erich, Adminiſtrator, Segartowitz, Kr. Culm. 
7. Trenkel, Wilhelm, Kaufmann, Culmſee 


8. Gerdom, Vorſitzender des 
Thorn. w x 
9. Höltzel, Kurt, Rittergutsbeſitzer, Birfened,, Kreſs 
Strasburg. Er OT 


10. Schäfer, Kaufmann, Briefen. 


Wahlbezirk 32: 


1. Graebe, Kurt, Oberſtleutnant a. D., Bromberg. 
2. Pankratz, Artur, Chefredakteur, Bromberg. 
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Spitzer, Wilhelm, Rechtsanwalt, Bromberg. BUN 
Starke, Gotthold, Chefredakteur, Bromberg. 
Horn, Wilhelm, Gewerkſchaftsſekretär, Bromberg. 
von Roſenſtiel, Helmuth, Rittergutsbeſitzer, Lipie, 
Kreis Inowroeclaw. ; en 
„Kunkel, Albert, Landſchaftsrat, Roſtrzembowo, Kreis 
Schubin. i i 
. Ruft, Erich, Gutsbeſitzer, Biskupin, Kreis Zuin. 
10. Ritter. Karl Kaufmann, Strelno. ; . 
11. Jendrike, Paul, Schulleiter, Bromberg. Er 
12. Kretſchmer, Karl, Kupferſchmiedemeiſter, Bromberg. 
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Senatsliſte für Pommerellen: 
1. K bach. Erwin. Rittergutsbeſitzer, Hermanowo, Kreis 


EITT y DEN, - 2 
pri Bare wiki, Ernſt, Superintendent, Soldu. 
3. Duday, Fabrikbeſitzer, Graudenz. 5 en 


4 

Brieſen. È í 
5. Haack. Wilhelm, Monteur, Graudenz. ° - AR 
6. Partikel, Fritz, Rechtsanwalt, Graudenz. 
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Die Senatsliſte für die Wojewodſchaft Poſen 
und die deutſchen Sejmliſten für die weiteren Poſener 
Wahlbezirke 33 (Gnefen, Mogilno, Wreſchen, Schroda, 
Witkowo, Wongrowitz. Obornik), 34 (Poſen Stadt), 35 (Poſen 
Die und Weſt, Schrimm, Koſten, Liſſa, Rawitſch) und 35 
(Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, 
Grätz, Wollſtein, Schmiegel) ſollen ebenſo in dieſen Tagen 
eingereicht und demnächſt veröffentlicht werden. 

Die Staatsliſten des Blocks der Nationalen Min: 
derheiten für die Seim⸗ und Senatswahlen werden gleich⸗ 
falls ſobald wie möglich bekanntgegeben. 

j 3 


Die Aufſtellung der Kandidatenliſten erfolgte durch die 
deutſchen Bezirkswahlausſchüſſe für die Seim⸗Wahlbezirke 
29—35 und für die beiden Senatswahlkreiſe. Die Spitzen⸗ 
kandidaten wurden vom Hauptwahlausſchuß vorgeſchlagen. 
Die Aufſtellung der Staatsliſten wurde vom Zentralwahl⸗ 
komitee des Blocks der Nationalen Minderheiten vor⸗ 
genommen. 

Die Wahlnummer für alle dentihen Liften zu den 
Wahlen für den Seim (am 4. März) und für den Senat 
(am 11. März) heißt: 18 5 


diplomatiſchem Gebiete; bis jetzt war er nur Finanzfach⸗ 
mann. Aber gerade dieſe Eigenſchaft machte ihn für die hohe 
diplomatiſche Aufgabe geeignet. Morrow, die rechte Hand 
Pierpont Morgans, hat als Helfer für ſeine Überredungs⸗ 
kunſt ein Scheckbuch ſeines Herrn Mexiko mitgenommen. 
Nachdem Präſident Calles von Morrow wichtige Geld⸗ 
kredite erhalten hatte, hat er eine Anderung des mexika⸗ 
niſchen Erdölgeſetzes in dem für das Haus Pierpont Mor⸗ 
gan genehmen Sinne unternommen. Aber die Verpflich⸗ 
tungen Calles! Morgan gegenüber gingen anſcheinend nicht 
ſo weit, daß er ſich ſeiner außenpolitiſchen Handlungsfreiheit 
berauben ließ. Und nun verſetzte Mexiko den Vereinigten 
Staaten in Havanna einen „Dolchſtoß“. Die Vertreter 


Mexikos haben auf der Konferenz zur allgemeinen Über» 


raſchung und vor allen Dingen zur Überraſchung der Ver⸗ 
einigten Staaten den Antrag geſtellt, den Vorſitz im 
Direktorium der panamerikaniſchen Union nicht mehr dem 
Staatsſekretär der Waſhingtoner Regierung zu überlaſſen 
(das Direktorium hat feinen Sitz in Waſhington), ſondern 
ihn in alphabetiſcher Folge wechſeln zu laſſen. Dieſe 
Forderung, ſo gerecht und ſelbſtverſtändlich ſie auch er⸗ 
ſcheinen mag, hat die Vereinigten Staaten in große Be⸗ 
ſtürzung verſetzt. Denn mit Recht ſieht Waſhington in dieſer 
Forderung die Enthüllung der geheimen Ziele Nord⸗ 
amerikas, die Vorherrſchaft in der panamerikaniſchen 
Union auszuüben. Morrow hat ſich in aller Eile nach 
Mexiko begeben, um auf Calles beſchwichtigend einzuwirken,. 
Die Abreiſe Morrows wurde in Havanna zur Senſation. 
Sein Erfolg wird mehr als bezweifelt. Die Vereinigten 
Staaten ſehen fih in eine höchſt unangenehme Lage verſetzt. 
Sie haben alles aufgeboten, um einen offenen Krieg in Ha⸗ 
vanna zu vermeiden. Nun ſtellt es ſich heraus, daß der 
Kleinkampf mit ſeinen Nadelſtichen auch recht peinlich werden 
kann. Peinlich für das ganze nordamerikaniſche Land mit 


ſeiner imperialiſtiſchen Expanſionspolitik, und peinlich für 


die herrſchende Partei mit Präſident Coolidge an der 
Spitze. Coolidge, deſſen Präſidentſchaft in Bälde abläuft, 
wollte ſich einen glanzvollen Abgang verſchaffen, um 
dadurch den Sieg feiner. Partei bei den kommenden Präſi⸗ 
dentſchaftswahlen zu ſichern. Nun iſt der Ruhm des „Pan⸗ 
amerifaners“ Coolidge durch den Sturm in Havanna ver⸗ 
blaßt. Die Wirkungen werden weitgreifender Natur ſein. 


Wirrwarr. UNR 
Die Zerſplitterung der polniſchen Parteien. 5 
Der chriſtlich⸗demokratiſche „Dziennik Byd⸗ 


goiti“ ift ſehr unzufrieden. Der Hirtenbri 

der polniſchen Biſchöfe kam ihm zu früh, Kein 
Wunder: es hätte ſonſt wohl nur eine chriſt⸗ 
lich⸗demokratiſche Partei und nicht vier „katho⸗ 
liſche“ Liſten gegeben. Größere Unzufriedenheit 


erregt die Wahlaktion der Regierung, das 
„Baby“ und ſeine gleichfalls neugeborenen 
Geſchwiſter. 


Pr au Das polnische Blatt, das ſich mit Recht über 

. die Zukunft des Parlamentarismus in Polen 
araen macht, äußert ſich im einzelnen wie 
olgt: 

„Der Wahl⸗Wirrwarr, der ſich im gegenwärtigen 
Augenblick herausgebildet bat, iſt derart, daß er uns mit 
tiefer Sorge um das Schickſal und die Zukunft des Staates 
und Volkes erfüllt. Hätten die polniſchen Biſchöfe 
vorausgeſehen, daß der von ihnen erlaſſene Hirtenbrief 
in kleine Fetzen geriſſen werden wird, ſo hätten ſie, wir 
wagen es zu behaupten, nicht im Augenblick der Ausſchrei⸗ 
bung der Wahlen, ſondern erſt kurz vor den Wahlen an 
die Gläubigen appelliert. Der Erfolg wäre ſicherer und 
vorteilhafter geweſen. Die polniſche Volksgemeinſchaft hat 
ſich in kleine Teile zerſchlagen. Es gibt auch nicht 
eine Partei und auch nicht eine Liſte, die unter dieſen Be⸗ 
dingungen auf ein außergewöhnliches Gelingen rechnen 
könnte. Wir haben keinen Grund, die Wahrheit zu ver⸗ 
bergen, und ſchreiben daher aufrichtig und offen, wie ſich die 
Frage der Wahlen darſtellt. i} 

„Mit Bedauern müſſen wir feititellen, daß die Regie⸗ 


rungskreiſe im Volke den ſchöpferiſchen und ſelbſtän⸗ 


digen Gedanken töten und die politiſchen Parteien zu ihren 
guten und böſen Werken heranziehen möchten. Wir haben 
die maßgebenden Regierungskreiſe vor derartigen Experi⸗ 


menten gewarnt, die ſowohl für den Stagt als auch für die 
Leider hat man auf unſere 


Negierung ſelbſt gefährlich find. 
Stimme nicht gehört. Man ſchuf einen „Parteiloſen Block 
der Zuſammenarbeit mit der Regierung“. Was bedeutet 


Hausbeſiter⸗Berbaubes vr 


. Birfhel, Walter, Gutsbeſitzer. Erlau, Kreis Wirfige 
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Cleinow, Paul, Rittergutsbeſitzer, Hohenkirch, Kreis a 


. 
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dies? Man will, daß wir uns gedankenlos dem Kommando T 


der Regierungskreiſe unterſtellen ſollen. Doch auf welcher 
Grundlage? In den in der Hauptſtadt ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlungen des „Baby“ haben die Programmredner aus⸗ 
drücklich betont, daß das „Baby“ kein Programm be⸗ 
ſitzt und daß die Konſtitution keine Beſtimmungen enthalten 
rann, welche die Allmacht des Marſchalls Pilſudſki beſchrän⸗ 
ken. Sie ſagten ferner, daß Polen einen falſchen Parla⸗ 
mentarismus entbehren kann, der auf den alten demokrati⸗ 
ſchen Methoden emporgewachſen ift. Wenn dem ſo ift, wozu 
dann die Wahlen, wozu der Kampf und die Zeriplitte- 
rung im Volke? Pilſudſki verrät nicht, was er zu tun beab⸗ 
ſichtigt. Sogar Perſonen, die ihm am nächſten ſtehen, wiſſen 
nicht wie ſein Programm für die Zukunft ausſieht. Doch 
die Führer des „Baby“ rufen: „Wozu braucht ihr ein Pro⸗ 
gramm, der „dziadek“ regiert, ihr braucht alſo nur zu 
ſchreien „Es lebe Pilſudſki!“ und das genügt.“ Die Regie⸗ 
rungskreiſe vergeſſen, daß das Volk nicht eine Kompanie 
Rekruten iſt. Freilich gibt es viel Böſes im Volke, doch 
das Volk will leben und hat ein Recht zu leben. i 
„Der Aufruf des Polniſch⸗katholiſchen Blocks (Chriſt⸗ 


0 liche Demokratie und Piaſt“) ſagt deutlich, daß „kräftig und 


dauernd nur die Regierungen ſein können, die ſich auf das 
Vertrauen des Volkes ſtützen und ſich von Geſetz und Ge⸗ 
rechtigkeit leiten laſſen“. Judeſſen treiben die Regierungs⸗ 
kreiſe einen Keil zwiſchen alte und verdiente politiſche Par⸗ 
teien und verſuchen das Volk zu zerſplittern, indem ſie ſich 
einreden, daß ſie auf dieſe Weiſe Herren der Situation 
bleiben werden. Doch nicht dahin führt der Weg! Die Ge⸗ 
meinſchaft iſt ſich ihrer Ziele bewußt und weiß, was ſie von 
einem ſolchen Beginnen der Regierung zu denken hat. Wir 
waren weder Diener noch Höflinge und werden es auch nicht 
werden. Wir ſind freie Bürger und wollen es bleiben. Wir 
wollen keine gedankenloſen Werkzeuge in der Hand ver⸗ 
ſchiedener Regierungskamarillen ſein. 
„Sollten ſich die in Warſchau 
bewahrheiten, daß der neue Sejm für den 19. März, 
h. am Geburtstage des Marſchalls Pitlſudſki 
einberufen werden ſoll, ſo können wir uns des Ein⸗ 


8 drucks nicht erwehren, daß die Regierung beabſichtigt, von 


vornherein dem neuen Sejm ihre gepanzerte Fauſt zu 
zeigen und ihn gewiſſermaßen zu zwingen, daß er ſich vor der 
verderblichen Loſung „Macht geht vor Recht!“ demſttigt. Dies 
wäre geradezu ein Hohn a uf den Parlament aris⸗ 
mus und die Wahlen.“ 


3 Eh. 3. und N. D. 
in Warſchau und Lodz. 


Motto: „In den Armen liegen ſich beide 
Und weinen vor Schmerz und vor Freuoc.“ 


Die Chriſtliche Demokratie iſt bekanntlich — 
i wenigſtens feilmeife — ein Wahlbündnis mit dem Pia ft 
eingegangen. Da der Piaſt in der Wojewodſchaft Lodz ganz 
geringen Einfluß und in der Stadt Lodz gar keinen An⸗ 
hang hat, verſucht die Chadeeja auf dieſem Gebiete in anə 
derer Weiſe zu Mandaten zu kommen. Für die Stadt Lodz 
iſt ein tilles Einvernehmen mit der Endecja 
8 gekommen. Auf Grund deſſen verzichtet die 
udecja auf die Aufitellung einer eigenen Lifte und wird 
ihren, allerdings nicht zahlreichen Anhängern empfehlen, 
für die Liſte der Chadecja zu ſtimmen. Dieſer Handel ift 
jedoch nicht umſonſt gemacht worden. Dafür verzichtet 
die Chadecja auf die Aufſtellung einer eigenen Liſte in 
Warſchan, um dadurch die dortige Nationaldemo⸗ 
ratie zu ſtärken. 5 


U > 


a NE: 


i = Buwads zur Lifte 18. 


9 4 Yen ? ta i G 
Vor einigen Tagen berichteten wir über den Abſchluß 
eines Abkommens zwiſchen der jüdiſch orthadoxen 
„Aguda“ und den ſogenannten parteiloſen relis 
öpen Juden. Dieſem Abkommen gemäß jolt 
„Aguda“ die Intereſſen der parteiloſen Juden in der jidi- 
ſchen Gemeinde vertreten, wofür die Parteiloſen ſich ver⸗ 
pflichteten, die Wahlaktion der „Aguda“ zu unterſtützen. 
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zufolge, zum Bruch zwiſchen den beiden Kontrahenten. Die 
parteiloſen Inden bildeten ein eigenes Wahlkomitee 
und werden vorausſichtlich mit dem füdiſchen natio⸗ 
nalen Block beim Minderheitenblock 
treten. Der Führer der unparteiiſchen Juden, Budziner. 
A Fol auf einer der Bezirkswahlliſten des Minderheitenblocks 
; in Kongreßpolen kandidieren. i 


Die Litauer wählen doch? 


Die Litauer haben bekauntlich erklärt, an den Parla⸗ 
mentswahlen nicht teilnehmen zu wollen, und zwar auf einen 
Wink aus Kowno, das ihnen jede materielle oder 
moraliſche Hilfe verweigert. Die litauiſche Regierung ſteht 
| weiterhin auf dem Standpunkt, daß eine Beteiligung der 
Litauer an den polniſchen Sejmwahlen die Zugehörig⸗ 
keit Wilnas zu Polen gewiſſermaßen ſanktio⸗ 
Bi nieren würde. ; 

Aii Dieſer Beſchluß hat in litauiſchen Bauernkreiſen des 
yet Wilnagebiets große Unzufriedenheit ausgelöſt. Nach den 
letzten Meldungen hat die Bevölkerung des Kreiſes Swien⸗ 
etany beſchloſſen, trotz alledem ein Wahlkomitee ins 
Leben zu rufen und eine eigene Wahlliſte einzureichen. 
Die Litauer rechnen mit einem Mandat. 


Be 


. Die Hauptwahlkommiſſion an der Arbeit. 


Die Staatsliſten Nr. 27, 28 und 35 für ungültig erklärt. 
Warſchau. 28. Jannar (PAT) Geſtern fand unter dem 
Vorſitz des Generalwahlkommiſſars, Vizeminiſters Car, die 
nierte Sitzung der Generalwahlkommiſſiou ſtatt. in der die 
eräfung er Gültigkeit der eingereichten Staatsliſten zum 
eim und Senat fortgeſetzt wurde. Auf Antrag des 
Generalwahlkommiſſars wurde beſchloſſen, folgende Liſten 
* für ungültig zu erklären: die Sejmliſten Nr. 20 (Lifte der 
K ruſſiſchen Bolksvereinigung), Nr. 22 (Lifte des Wahlblocks 
der ukrainiſchen ſozialiſtiſchen Arbeiter- und Bauern⸗ 
arteien), Nr. 24 des katholiſch⸗nationalen Blocks), 


(Liſte 


r. 30 (Liſte der katholiſchen Union in den Weſtgebieten), 


N Nr 31 (zioniſtiſch⸗demokratiſcher Arbeits-Block), Nr. 34 
= (Unabhängige ſozialiſtiſche Arbeitspartei), ſowie die Senats: 
liſte Nr. 30. 
Infolge Mangels der durch die Wahlordnung vor- 
geſchriebenen Zahl der Unterſchriften oder infolge ihrer 


Heizkissen 


3 


* 


umlaufenden Gerüchte 


e die 
Am Mittwoch jedoch kam es, der Lodzer „Freien Preſſe“ 


in Verbindung 


Protos 


Siemens-Schuckert-Srzeugnis. 


* 


Unleſexlichkeit bzw. Unglaubwürdigkeit wurden folgende 
Liſten für ungültig erklärt: Nr. 27 (Poalej Zion⸗Rechts), 
Nr. 28 (Ukrainiſcher Wahlblock der Bauern, Arbeiter und 
der Jutelligenz in Stadt und Land), Nr. 35 (Arbeitspartei 
der Weſtgebiete), ſowie die Senatsliſten Nr. 28 und 35. 

Die nächſte Sitzung der Generalwahlkommiſſion findet 
am Dienstag, den 31. Januar ſtatt. Noch nicht beſtätigt 
ſind die Liſten Nr. 6, 11, 13, 16, 20, 21, 23, 26, 29 und 32. 


Ziele einer Bauernpartei. 


Die der Regierungskoalition angehörende 
Bauernpartei, deren Staatsliſte die Nr. 10 trägt, veröffent⸗ 
licht in der „Gazeta Chlopſka“ vom 22. d. M. den Wahlauf⸗ 
ruf des Hauptvorſtandes unter dem Titel „Zehn Gebote“, 
von denen drei folgendermaßen lauten: 

3. Anzuſtreben iſt eine ſolche Anderung der gegen⸗ 
wärtigen Verfaſſung, daß der Präſident der Re⸗ 
publik vom ganzen Volke in allgemeiner, gleicher, 
direkter und geheimer Wahl gewählt und daß der Senat 
als überflüſſiger Sitz jeglicher Reaktion vollkommen 
aufgehoben wird. 

6. Seid deſſen eingedenk, daß der Bauer ohne Land ſtets 
ein abſterbender Hungerleider bleiben wird, der abhängig 
ijt vom Großgrundbeſitzer, vom Kapitaliſten und von Geiſt⸗ 
lichen. Die Agrarreform ohne Entſchädigung 
und die Verſtaatlichung der Forſten iſt die Grundlage für 
die Exiſtenz und die Entwicklung der Bauernklaſſe. (Er⸗ 
werb durch Fortnahme fremden Eigentums ift keine Eri- 
ſtenzgrundlage für einen geſunden Bauernſtand. D. R.) 

7. Denket daran, daß die Aufhebung des Kon⸗ 
kordats und die Trennung der Kirche vom 
Staat die Erlöſung der Bauernklaſſe von der Ausnutzung 
und der mittelalterlichen Fürſorge an dem Gewiſſen und 
der Bildung des Bauern bedeuten würde. 


* 
Die P. P. S. in Pommerellen. 


„ Graudenz, 28. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) 
Kürzlich fand hier eine Konferenz der Vertreter der Pol⸗ 
niſchen Sozialiſtiſchen Partei ſtatt, in der feſtgeſtellt wurde, 
daß die Partei für Pommerellen kein Wahlprogramm m 
und nur einen kleinen Fonds für Wahlzwecke habe, 
ſo daß unter dieſen Umſtänden mit einer Niederlage der 
PPS in Pommerellen zu rechnen Tet. Es wurde daher He- 
ſchloſſen, in den nächſten Tagen in Graudenz ein eigenes 
Organ für Propagandazwecke zu gründen. 


Aendernng in der Schriſtleitung 
der „Epnin“. 


Warſchau, 27. Janu er. (Eigene Meldung.) Es heißt, 
daß der ehemalige Juſtizminiſter Prof. Wactaw Ma- 
kowſki die Schriftleitung des halboffiziöſen Organs 
„Epoka“ übernehmen werde, das zugleich das Hauptorgan 
der „Arbeitspartei“ iſt. 
der „Epoka“ eine Art Interregnum. Formell war der gew. 
Abg. Kosctalkowſki die entſcheidende Inſtanz, in der Praxis 
aber war Stefan Großſtern der eigentliche politiſche 
Leiter des Blattes. Man muß zugeben, daß Redakteur 
Großſtern, ein ernſt zu nehmender Publiziſt, der früher mit 
dem veritorbenen Janacy Rosner im „Kurier Polfſki“ 
zuſammengearbeitet hatte es verſtanden hat, die „Epoka“ 
auf einem Niveau zu erhalten, das dieſes Regierungsblatt 
von anderen Regierungsblättern ſich vorteilhaft unter⸗ 
ſcheiden läßt. 
N Verhaftung 

bon ehemaligen hohen Beamten. 

Warſchau, 27. Januar. (Eigene Meldung.) Im Zu⸗ 
ſammenhange mit der Affäre des ehemaligen Departements- 
direktors im Finanzminiſterium Dr. Wyſzatycki wur⸗ 
den auch der ehemalige Abteilungschef im Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten, Ingenieur Kazimierz Rechowicz, 
welcher den Bau des Hotels „Helvetia“ leitete, und der 
dritte Direktor der Bank Budowlany, Dr. Wlodzimierz 
Kozubſki verhaftet. 

Die Unterſuchung in dieſer Affäre wird mit großer Be⸗ 
ſchleunigung geführt. Das von der Kommiſſion zum 
Kampfe gegen Mißbräuche, auf deren Antrag die drei ac» 
nannten Leiter der Bank Budowlany verhaftet wurden, 
gelieferte Material genügt — wie es heißt — zur Begrün⸗ 
dung der Anklage wegen Verwendung von Staatsgeldern 
zu Privatzwecken. 


Zweite polnische Note an Woldemaras. 


Warſchau, 28. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Antwort der polniſchen Regierung auf die letzte 
Note des litauiſchen Miniſterpräſidenten iſt 
gegenwärtig in Bearbeitung und wird in den allernächſten 
Tagen durch einen beſonderen Kurier nach Kowno geſandt 
werden. Die litauiſche Note läßt, wie in politiſchen Kreiſen 
behauptet wird, den Schluß zu, daß Litauen die Aufnahme 
der Verhandlungen hinauszuſchieben wünſche. Die 
polniſche Regierung ſei aber entſchloſſen, Woldemaras dieſes 
Spiel nicht zu erleichtern. Die zweite polniſche Note an 
Litauen werde eine kurze Formulierung des polniſchen 
Standpunkts und den erneuten Vo rſchlag enthalten, 
die Verhandlungen im Rahmen des unſtrittigen Textes der 
Genfer Beſchlüſſe aufzunehmen. 


Das afohaniſche Herrſcherpaar in Paris. 


Der König und die Königin von Afghaniſtan 
trafen am Mittwoch aus Nizza in Paris ein, wo ſie mit 
außerordentlich feierlichem Gepränge empfangen 
wurden. Vom Bahnhof im Bois de Boulogne, auf dem ſie ein⸗ 
trafen, bis zum Quai d'Orſay, wo fie während ihres Pariſer 
Aufenthaltes wohnen, ſtanden weiße und farbige Truppen 
Spalier. Préſident Doumergue war zur Begrüßung 
auf dem Bahnhof erſchienen, ebenſo Poincaré, Briand, 
Barthou und auch noch andere Miniſter. 

Der König trug eine von Gold und Silber ſtrotzende 
Uniform, blauen Tſchako mit weißer Feder, die Königin trug 
einen Zobelmantel und ein kleines kaſtanienbraunes Hüt⸗ 


Bisher herrſchte in der Redaktion 


Wie delikati 


Hören Sie nur die freudigen Ausrufe 
lhrer Freunde, denen Sie 


Lyons Tea 


vorseizen, mit ihnen werden auch Sie 
den höchsten Genuß an dem delikaten 

Aroma finden. 12847 
Verlangen Sie Lyons Tea und achten 
Sie darauf, daß Sie auch wirklich 
Lyons Tea erhalten! Kein anderer 
gleicht ihm an Güte oder Bekömmlichkeif. 


chen, das feine Pariſer Herkunft nicht verleugnen konnte. 
Ein ungeheures Gefolge begleitete das Herrſcherpaar. Der 
afghaniſche Kronprinz der feit ſechs Jahren ein Pariſer 
Gymnaſium mit viel Erfolg beſucht, war zur Begrüßung 
ebenfalls erſchienen. Den König begleitete ſein Kammer⸗ 
herr, ſein Kabinettschef, ſein Hofminiſter, der Präſident des 
Staatsrates, der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium, 
terſchiedene Generäle und Oberſten und eine Reihe hoher 
Würdenträger. In Begleitung des Präfidenten D o um er- 
gue fuhr der König auf den Quai d Orſay. Die Königin 
ſaß neben Briand im Wagen. Um 3 Uhr 30 nachmittags 
begaben ſich der König und die Königin ins Elyſee, um dem 
Präſidenten einen Beſuch abzuſtatten. Sodann fuhren ſie 
in das Pariſer Rathaus, wo ſie feſtlich empfangen wurden 
und der Präſident des Staatsrates, Delſol, hervorhob, daß 
zwiſchen Frankreich und Afghaniſtan enge wirtſchaftliche und 
wiſſenſchaftliche Beziehungen beſtünden. Das Königspaar 
bleibt mehrere Tage in Paris und fährt daun nach 
Brüſſel. 


Aus anderen Ländern. 


Die dentſche Sprache in Rußland. 


5 D. A. J. Eine deutſche Lehrerin aus Krasnodar 
(Kuban⸗Gebiet) in Rußland ſchreibt über die Vorliebe 
der ruſſiſchen Schüler für die deutſche Sprache: 

„In den kleinen Gruppen, in denen die Kinder im 
Herbſt die Sprachen begannen, find mehr Deutſchlerneude 
als Franzöſiſchlernende. In einer fünften Gruppe (nach 
früherer Berechnung die 3. Klaſſe) ſagte die Klaſſenführerin 
den Schülern am Anfang des Jahres: „Diejenigen, welche 
Deutſch lernen wollen, ſollen die Hand heben!“ Da flogen 
45 Hände in die Höhe (in der Gruppe ſind 47 Schüler) und 
45 Stimmen riefen (natürlich in ruſſiſcher Sprache): „Wir 
alle jind Deutſche!“ Das klang fo begeiſtert und da- 

bei ſo ſpaßig, daß die Klaſſenführerin herzlich lachte. Die 
Kinder nennen fih nämlich je nach der Sprache, die fie er- 
lernen (nur eine iſt obligatoriſch), Franzoſen oder Deutſche. 


Zehn Jahre Gefängnis für Prälat Skalſki. 


Moskau, 27. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In 
dem Prozeß gegen den Prälaten Skalſki, den 
Adminiſtrator der Diözeſe Shitomir, der unter der Anklage 
ſtand, eine antiſowjetruſſiſche Tätigkeit getrieben zu haben, 
wurde geſtern das Urteil gefällt, das auf zehn Jahre 
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt lautete. 


‚Kleine Rundigem. , 
Der ſchwarze Tod. Pan: 


* 3000 Todesopfer der Peſt. Kalkutta, 27. Januar. 
Die Peſtſeuche im Haidarabadgebiet breitet ſich 
immer weiter aus. In den drei Tagen vom 21. bis zum 23. 
Jauuar allein ſind über 300 Todesfälle zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Über 60 000 Peſtverdächtige und Krauke find in den 
Sanitätslagern in der Umgegend der Stadt untergebracht. 
Bisher beläuft ſich die Zahl der Todesopfer im 
ganzen nach amtlichen Schätzungen auf ungefähr 
3000. Doch muß damit gerechnet werden, daß noch eine 
Reihe weiterer Perſonen der Seuche erlegen iſt, da von den 
weiter entfernt liegenden Bezirken, wohin die Krankheit 
ſicherlich auch verſchleppt worden tft, noch keine genauen 
Berichte eingegangen ſind. Um ein weiteres Ausbreiten der 
Seuche zu verhüten, haben die Behörden alle erforderlichen 
Maßnahmen, wie Quarantäne, Kontrolle der Reiſenden und 
Beſeitigung kranker Tiere njw., ergriffen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Januar. 


$ Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz war gut mit Waren aller Art beſchickt. 
Man forderte folgende Preiſe: Butter 2,50—2,60, Eier 3,90 
bis 4,00, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiter Käſe 2—2,40, Apfel 
0,35—0,70, Zwiebeln 0,25—0,30, Mohrrüben 0,15, Rote Rüben 
0,05, Wruken 0,10, Welßtohl 6,05—0,10, Rotkohl 0,15, Rofen- 
kohl 1—1,20. Auf dem Geflügelmarkt preiſten: Gänſe das 
Pfund 1,50—1,80, Enten das Stück 7—8,00, Hühner 3,50—6,00, 
Puten 8—10,00, Tauben 1,00. In der Markthalle forderte 
man: grüne Heringe 0,40, Hechte 2,00, Schleie 2,50, Plötze 
0,40, Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20 
bis 1,40, Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1—1,30. 

i: 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


10 882 27. Januar. Senator Szezeponik 
sum Gedächtnis. Aus Anlaß des Jahrestages des 
Todes des Senators Szezeponik findet am 30. Jannar, um 
8 Uhr, ein Requiem in der St. Marienkirche zu Kattowitz, 
geſtiftet von ſeinen Freunden, ſtatt. Das Totenamt vom 
Verband deutſcher Kakholiken nud von der Deutſchen Kathy- 
liſchen Volkspartei findet für den Verſtorbenen am 3. Fe⸗ 
bruar, früh 8 Uhr, auch in der St. Marienkirche ſtatt. Alle 
Freunde des Verſtorbenen werden gebeten, fih an dem 
Requiem recht zahlreich zu beteiligen. 


mit dreistufigem Regler 
dient als Heilhilfsmittel bei Erkältungen, 
| Rheumatismus usw, 
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Nr. 24. 


Bromberg, Sonntag den 29. Januar 1928. 


Pommerellen. 


28. Januar. 


Graudenz (Grudzigdz). 


Der Schalterdienſt im Hauptpoſtamt Graudenz. Die 
Schalter ſind an Wochentagen wie folat geöffnet: 
Schalter 1 von 7.30 bis 21 Uhr abends (Telegramme, 
Poſtwertzeichen und Invalidenmarken); von 8.00 bis 8.30 
wie vorſtehend und Annahme von Einſchreibebriefen; von 
13.00—15.00: Einſchreibeſendungen und von 18.00 —21.00: 
7 — mit Zuſchuß von 40 gr pro Sendung. 
Schalter 2: 9.00—13.00 Poſtwertzeichen und Invaliden⸗ 
marken; 15.80 18.30 wie vorſtehend und Einſchreibebriefe 
einzeln (nicht auf Poſtaufgabebuch). Schalter 3: 8.30 bis 
13.00 und 15.00—18.00 (ſämtliche denten e und 
Poſtwertzeichen in geringeren Mengen). Schalter 4: 
8.00—12.00 und 15.00—18.00 (Ausgabe von Poſtſachen aus 
den Pochfächern und poſtlagernden Sendungen, Zeitungs⸗ 
beſtellungen). Scharter 5: 8.00—12.00 (Ausgabe von 
Poſtſachen aus den Poſtfächern). Schalter 6: offen nur 
bei größerem Betrieb für Annahme von Poſtanweiſungen. 
Schalter 7: 8.00—12.00, und 15.00—18.00 (Einzahlungen 
auf Poſtſcheckkonto und Poſtſparbücher). Schalter 8: 
8.00—12.00 und 15 00—18.00 (Einzahlungen auf Poſtanwei⸗ 
ſungen). Schalter 9: Auszahlung auf Poſtanweiſungen 
und Poſtſchecks, ferner Abhebungen aus dem Poſtſparbuch 
ohne Kündigung bei der Poſtſparkaſſe (PEO) bis 100 zl täg⸗ 


| Schönbrück von der zweiten Strafkammer 


lich; größere Summen werden nur nach Kündigung bei der 
PRO ausgezahlt. — An Sonn⸗ und Feiertagen find 
geöffnet: Schalter 1: von 7.30—21.00 Uhr ununterbrochen 
(Verkauf von Poſtwertzeichen, Annahme von Einſchreibe⸗ 
ſendungen [von 8.00—10.00 ohne Zuzahlung, ſonſt mit Zus 
zahlung von 40 gr für jede Sendung ]), jowie Schalter 4 
von 9.00--11.00 (nur für Ausgabe von Zeitungen). Alle 
anderen Schalter find geſchloſſen. Paketannahme und 
ausgabe täglich von 8.00—12 und 15.00—18.00. Telegramme 
können jederzeit aufgegeben werden, ebeuſo Telephon- 
geſpräche, letztere jedoch nur auf den Amtern, die in der be: 
treffenden Zeit Dienſt haben. 

x Fertigſtellung des Umbaues der Kaſerne an in 
Rehdener Chauſſee. Die Umgeſtaltung der Czarneecki⸗ 
Kaſerne zu Wohnungen iſt dieſer Tage vollendet worden. 
Es ſind 67 Wohngelegenheiten geſchaffen worden, 
die in erſter Linie für Exmittierte, ferner für ſolche Per⸗ 
ſonen, die in halbverfallenen Gebäuden logieren, ſowie end⸗ 
lich für gänzlich ohne Wohnung Befindliche beſtimmt ſind. 

X Gerichtliches. Des Diebſtahls waren der 30jäh⸗ 
rige Arbeiter Jan Stobbe aus 
denz, ſowie der jährige Bäcker Wladyſtaw Berlik aus 
des Bezirks⸗ 
gerichts angeklagt. In der Nacht zum 28. November 1926 
ſtahlen ſie mittels Einbruchs aus dem Speicher des Land⸗ 
wirts Teofil Paczkowſki über vier Zentner Weizen. Die 
bereits wegen Eigentumsvergehens mehrmalig beitraften 
Angeklagten erhielten je 15 Monate Gefängnis. 
Der Dachdecker Alfred Mianowicz aus Graudens, io- 


Roggenhauſen, Kr. Grau⸗ 


wie die Arbeiter Jan Ofſowſki aus Dirſchau und Bro⸗ 
niſtaw Dombrowſki aus Graudenz hatten ſich wegen 
Diebſtahls bzw. Hehlerei zu verantworten. M. 
ſtahl in der Nacht zum 15. März v. J. Herrn J. Tredowicz 
aus deſſen Wohnung, in die der Dieb durch das Fenſter 
einſtieg, drei Anzüge. O. und D. haben von M. die gé- 


ſtohlenen Sachen gekauft. Mianowicz wurde zu 7, Dombrow⸗ 


Nir lassen gs uns a kosten! 


Unser- Inventur - Ausverkauf umfaßt zu fast halben 
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uns sehen. 1437 


| Hugo Szmechel i Synowie Sp. Akt. | 


` Grudziądz, ul. Wybickiego 2-4. 


ſki zu 4 und Oſſowſki zu 2 Monaten Gefängnis 
(Letztgenannter mit zweijähriger Bewährungs⸗ 
fr ijt) verurteilt. — Die 57jährige Czeſlawa Kobylinſka 
aus Graudenz verlangte und nahm im Februar 1927 von 


Maurer: u. Zimmerarbeiten 


desgleichen Reparaturen 100 
werden ſachgemäß ausgeführt. 


Wert: U. Feuertaxen 
9. Felgenhauer, waurermeiſter 


ulica Dworcowa Nr. 31. 


Hans Damrath 


Klempner und Inſtallateur⸗Meiſter 
Telefon 923 Bauklempnerei Telefon 923 
empfiehlt 
ich zur Ausführung von Klempnerarbeiten, 
* Gas⸗ Fe Waſſer⸗ u. Kanalijationsanlagen 
Date Groblowa 2/4. 
DELL GAC 

Fuhrwerkswaagen 
Viehwaagen 
Dezimalwaagen = 
sowie Waagen aller Art 
werden sachgemäß repariert und amtlich geeicht 


2 
Bruno Rosen i Syn 
Waagenbaumeister, Grudziądz. 
FF 
—— — — —— 


RAURINGE 


Feingehalt am Lager 


Paul Wodzak, Toruiska5 


Wäsche 


in jedem 
758 
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nicht an den falschen on! 


Fugo 


Woll- un 
und 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 800 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


Zimmer 


Lederimita 


Heisse Woche 
beginnt am 1. Februar d. Js. 


paa digre weisswaren 


oft-Läufer 
Wollteppfche in verschiedenen Farben 
Grössen i 
g Kokostep iche in herrlichen Farbe 
Kokosläu er, einfarbig, gemustert, 
E 2 m breit, zum Auslegen 2 


Wachstuch für Tische u. . 
tion für Klubmöbel 

g podor interia en, weiss und rosa 
Porivoraängo bunt) 


Graudenz. 


Unsere diesjährige 


a Woche 


Neben grossen Posten Leinen, bestens eingeführter Marken, 


bringen wir ein gut assortiertes Lager in 1687 


aus den Beständen unserer Lodzer Liquidation zumVerkauf. 
Wir legen mehr Gewicht auf Qualitätswaren. Unser Preis- 
kourant für die nächsten Wochen ist durchweg der reellen 
Ware und den reellen Konkurrenzpreisen angepasst. 


Wir schöpfen aus den ersten. Quellen 

und sind anerkannterweise leistungsfähig. — Selbst wenn 
Sie von ausserhalb zu uns kommen, so wird sich Ihr Weg 
bezahlt machen. Jede Hausfrau wird bei uns das Richtige 
finden und etwas Neues sehen. — 


Schmechel & Söhne A. G. 


user ze Grudziadz bickiege 2-4 ber zu vergeben. 
Baumwollstoffe Telefon 160 2 Rybi eg 825 71 Dan: 
Stickereien Grudziadz. been 
Erstlingswäsche 
- Bettwäsche gonoogooionoo000000000000000; X 
— — yet Deutsche Bühne Grudziadz. 
rr an Pond i a D et e n Montag, den 20. Februar 1928 
Daunmdeckn Onerhemden r EEE abends 8 Uhr im Gemeindehause 
- in grosser Auswa m uster i E 22 6 2 42 
kengen, Kran. e e B Maskenbal der Deutschen Bühne Grudziądz 
oseniräger Messingtreppenschienen im HERR 
Trikotagen Messinstrepp dae e am Rosenmontag: N 
—— en Tut h-A 
Sport- dackën tinoeim:Topncherbeinektu le. ME = ench -= AMON 
Sport - Westen Linoteum-Läufer bedruckt, bis 1 m Ein altaegyptisches Königsiest. 


wiederum erstehen und ladet 
Reisegesellschatt ein. 


„Zu Tut- ench- Amons $ 
Nilpferd“, „Zur Grabkammer“, „K 


Rahmen des Festes. 


333 a. 


König Tut - ench - Amon läßt ein Königsfest in Voller Pracht 
dazu die internationale 


Tanz Auftührungen, Solotänze_— Drei Müsik - Kapellen 
„gaststuben: „Thebanische Gärten‘, „Zur Sphinx“, 
kammer“, „Zum schlürfenden 


Jedes Kostüm, auch Roige. und Sommerkleidung passen in den 


der firma C. F. Müller Sohn p 


Boguszewo -Pomorze. | 
Pflaumenmus - Marmeladen u.Rübenkreude - Fabrik. 


T Telegramm Adresse: „Boguna“ 
"Gegründet 1881. — Telefon iu. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


Sanzunterricht = 


in Burſtynowo im 


2601 


Sede ede ede de de ede 


e Hallblthelts-Auterkicht 


Maſchte beginnt am in allen Fächern, in Stoff⸗ und 
Mittwoch, Na 1650 Relief Malerei u. |. w., erteilt 


ele Rosywaka. Anna Jochim, Solna (alt) 3. 


Ani la Rozywska. 
f "ansienterin. — TEE 


ianinos + 
nur erſtkl. deutihe Fabrikate dar⸗ 


unt. noch Vor A | 
‚bat. ſtets in größter Aus wah 


W. Bienert, Pianofabrikant, 
Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 1183 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Deutſche Bühne Grudzindz b. L. 


Sonntag, den 29. Januar 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehaufe 


Zum eriten Male! 


„Zwöiftaufend“ 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Neige Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


Owczarki. _ 
Donnerstag. den 2. Februar 


großes Stat Turnier 


Beginn 3 Uhr, 
wozu ganz ergebenſt einladet 
wozu ganz erg ft einla Das Romttek. 


Schöntal Poszaszym 


bei Grudziadz. 


Tanzunterricht. 


Alte und neue Tänze. Ein Kurius beginnt 


Mittwoch, d. 1. Februar 1928 
4½ Uhr nachmittags im Saale des Gaſtwirtes 
Herrn Blum. r nehme ich dort 

entgegen, 


ſchneiderin 
mit gut. Empfeblung. 
empfiehlt fürs 

G ert. unt. 
eſchſt, erb. 


3242 Grudziadz. 


NMA 


auf erage Hypo» 
Off. 
Fra 


m 


zum blauen Nil“, 


Menn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle O000000000000000000l00000000 


Arnold Kriedte, Mickiewirza 


2 werden, können die Anzeigen 
n der am nächſten Tage nachmittags 
5 Ahr ur Ausgabe gelangenden Nummer 


bereits 


erſcheinen. 


Die Deutſche Rundichau ift die verbreiteſte 
Anzeigen und 


gökte 
rfolg 


deutſche ber in Polen. 
Rellamen jeder Art finden daher die 
Verbreitung und verbürgen guten 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


Eintrittskarten nur gegen Vorlesung der Einladung. 


gesuche, um Einladungen sind an den Vorsitzenden Herrn 
Arnold Kriedte, Grucziadz, ulica Mickiewicza Nr, 3 zu richten. 


Der Vorstand und Festausschuß 
Arnold Kriedte- í 


8 rschoner (Zelluloid 
f K Kopalharzkitt . für Lino- 
leum aut Zement). 


P. Marschler 


Tel, 517. Grudziądz. Tel. 517. 


[efefefejatafale)e] BED BERS- ka oop 


ò Zum Karneval 


Mützen Masken Dominos 

Orden Konfetti Ulkſachen 
in unerreichter Auswahl 
Moritz Maſchke 

Panska 2 Grudziadz T. 351 


Frühbeetfenſter 


wächshäuſer, jowie Gartenglas, 
Sieker u. Glaſerdiamanten leiert 


A. Hener, Grndzindz 


Srübbeetfeniterfabrit, 63 


Frieda Sinell, Grudziadz. 


Leſſen. 


Goangeliihe Kirchengemeinde Leſſen. 


Familienabend u. Bazar 
am Mittwoch, den 1. Februar 1928 


in den Räumen des Hotels S;piller, 
Beginn 4 Uhr. 


Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Graudenz 


„uta ein Junge!“ 


y, Ginteitiepteijè: 5, 3 und 2 4. 1453; 


Wladyflaw Antmanifi für eine Einzimmerwohnung mit 
Küche 300 Zloty Jahresmiete jowie 400 Zloty Abſtand. Das 
Gericht verurteilte die Angeklagte wegen Wohnungswuchers 
zu einem Monat Gefängnis und 200 Ztoty Geldſtrafe. — 
Wegen Übertretung von Finanzvorſchriften erhielten der 
Landwirt Franciizefftafprowicz aus Buden, Kr. Graudenz, 
die Arbeiterin Teofila Lewandowſka und der Landwirt 
Antoni Angowſki aus Neuhof, Kr. Graudenz, je 20 Zloty 
Geloͤſtrafe, ferner der Brenner Mieczyſtaw Szulczewſki aus 
Skuriem. Kreis Graudenz. 10 Zkoty Geldſtrafe. * 

Aus der Polizeichronik. Dem Kürſchnermeiſter Ernſt 
Gobien, Lindenſtraße 7, iſt Wäſche im Werte von 200 Zloty 
geſtohlen worden. — Feſtgenommen murden zwet Perſonen 


« 


Zug. Der Lokomotivführer hatte wohl bemerkt, daß ſich 


jemand dem Gleiſe nähert. konnte aber den Zug auf der 


Stelle nicht zum Halten bringen, Die Lokomotive trennte 
dem Bedaueruswerten den Kopf und einen Arm vom 
19 8510 Über das Motiv der Tat iſt nichts Näheres be: 
antt. 

x Diebftahl im Lanbkreiſe. In Adl. Neumühl, Kreis 
Graudenz, brachen nachts Diebe in die Konrad Herr⸗ 
mannſche Wohnung ein und ſtahlen zwei Schafpelze, fünf 
Damenmäntel, ſechs neue Anzüge und eine Kette aus künſt⸗ 
lichen Perlen. 7 * 

x Ein herrenloſer Jagdhund (braun, langhaarig) wurde 


in Graudenz, ul Micktewicza 3, Vor beſtel tungen an. 
Zugleich ſind Programmhefte mit einführendem Text zu haben 
(Preis 40 Gr.). Es wird darauf hingewieſen, daß in der Kirche 
kein Verkauf ſtattfindet, Eintrittskarten und Programme mühen 
im Vorverkauf beſorgt werden. (1669 * 


„Swölftauſend“ in der Deutſchen Bühne Grudzigadz. Nach der 
geſtrigen Generalprobe des Schauſpiels „Zwölftauſend“ von 
Frank kann man heute ſchon auf eine ſehr interegante und eins 
drucksvolle Vorſtellung ſchließen. Jede einzelne Rolle iſt vor⸗ 
züglich beſetzt, und das Stück hinterließ bei der Generalprobe 
einen tiefen Eindruck. (1712 * 


5 2 im Bureau der Staatspolizei abgegeben, von wo ihn der 
wegen Trunkenheit, zwei wegen Diebſtahls und eine, die Eigentümer abholen kann. * 
von der Gerichtsbehörde geſucht wird. * 

* Freitod eines Gymnaſiaſten Der 18jährige Gym: 
naſialſchüler Lipſki, Sohn eines größeren Beſitzers aus 
Okonin, it am Sonntag, den 22. Januar, nachmittags frei- 
willig aus dem Leben geſchieden. Kurz vor der Weichſel⸗ 
brücke warf er ſich vor einen von Laskowitz kommenden 


Thorn (Toruń). 


. tat Die neue Steuer. Wie bereits berichtet, wurde 
eine ſtädtiſche Zuſchlagsſteuer von 50 Prozent auf die Lokal⸗ 
ſteuer und 50 Prozent auf Grundſtückskauf⸗ bzw. Verkaufs⸗ 
verträge beſchloſſen. Dieſe Steuer ſieht ungefähr folgender⸗ 
maßen aus: Zahlt jemand 20 31 Lokalſteuer, ſo entfallen hier⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Zu dem Konzert des Berliner Sinfonie - Orcheſters (60 Mitwir⸗ 
fende) am 3. Februar, nachmitags 5 Uhr, in der Evang. Pfarr: 
kirche zu Bromberg nimmt die Buchhandlung Arnold Kriedte 


Thorn 


[ FürMaskenbälle 


Dominos - Larven 
Papierkappen 


TERTE 2 7 227227. 
e eee 


Bauausführunnen 


aller Art sowie 


Größere Auswahl in 


PELIKAN 


Wann.? ‚wohin? 


_ Betten 


[9 


Rechisbeistfand 


1 à Stoff-Malfarben 3 
und Auskunffei. Reparaturen .- Zeichnungen -Luftschlangen - Confe'ti kom: r 
Paß-, Hypoth.-,Steuer-, Kostenanschläge -:- Taxen Poussierbälle - Neckwede! eee ae Bettjedern 
Gerichtsschwieriektn., führt schnell u. gewissenhaft aus 1125 und andere Stoif-Bronzefarben 


Uebersetzungen usw, 
einschl. Detektiv-Aus- 
kunftei. Beobachtung. 
spez.Handeis-u.Famil.- 
Angelegenheiten im In- 
u. Auslande, auch auf 
schriftl. Aufträge, fach- 
männisch und diskret.; 
Lipczynski, pens. ]! 
Polizeikommiss.. Toruń 
Mickiewicza 86. . 16124 


Scherz- und Juxartikel. 
Größtes Lager 


Justus Wallis, 


Papierhandlung, 
Torun, Szeroka 34. 


Relieffar sen und reinigt 
Sreimelen, e| Edelweiß 
Drogerie Sanitas 3 Fürberei und i 
K. Sikora, Toruń. chem. Wäscherei 
. EES ie a 
C na ANA E D a ANE a E EN | 


Ecke ul. Rözenna. 1385 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
bazienna 1 Toruń Telefon 1413 


ä 


RE 
2 


ur wen ® Ne N in 
1 x ? * vu * 


4 


l Weisse Woche 
beginnt am Montag, den 30. Januar. Ji 
E Wir bringen in unserer Weiss en Woche f 
große Posten weißer Waren u. fertiger Wäsche 

zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. 


Bitte unsere Auslagen zu beachten. 105 


Kaufhaus M. S. Leiser 


Telefon 316. Toruń, Stary Rynek 34/35. Telefon 316. 


— 


— 
s 


Optisches Institut dumenn. ferrer 
Gustav Meyer, Jorun StifierSnlons 


i Bubilopfpflege 
Telefon 248. gegr. 1861. Żeglarska 23 ! 
Großes Lager 15555 Ondulation 1617 


1 à Elektr. Maſſagen. 
neuester Brillen und Kneifer Ren! Reu! 
Modern eingerichtete Werkstätte . 
Barometer :: Thermometer Eleltriſches 
Feldstecher :: Theatergläser| Haut ſchneiden 
s J. Loboda, Torun. 


AA AAA AA Chetmiriska 5, i 
Otto Röhr, Torun m= 


Bau- und Kunstschlosserei Erteile Rechtshilfe 


X — Tel. 1, Straf-, Zivil Steuer», 
Mostowa (Brūckenstr.) 22 — Tel. 410 eee A? Sopo 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster |theten-Sachen, Anfer⸗ 


tigung v. Klagen, Ans 


bitter, Zäune etc., Baubeschlag träg, überlehung. ul. 
43 Autogene Schweisserei. 162,8 tungen von Häuſern. 


Auskunftei 1. Heutſche Bühne in Toruń 3.3. 
Detektipbüro Donnerstag, d. 2. Febr. (geſetzl. Feiertag) 


8 da" pünktl. 3 Uhr nachm. im eee 
Itsmada 
dort Sennen Fremden ⸗Vorſtellung! dee 
erledigt ſämtliche i 
Angelegenheiten, aud Johannisfeuer Sudermann. 
familiäre, gewiſſenhaft] Eintrittskarten bei Thober, Stary Rynek 31. 
und diskret. 16331 Theaterkaſſe ab 2 Uhr. 1519 


3 zot) CTzerfk. 


f n eee, ee e 

2 a nn.⸗Exp. 

— 9 8 für Sar 
ve und Umgegend, Bzeril. 

Schönſee. Am hg 6. 8 d. Jae 


—— | NOt der diesjährige 


Wee W y) [ti figteitgbngn 


eichnen, 
Zuſchneiden jowie mit Aufführungen und Tanz im Saale des 
Schneiderei Ferrn Brzezinski Sotel Centralny) 


Wand - Raffeemühlen 
Reihmaschinen 


in verschiedenen Größen. und Aus- 
ührungen empfehlen 16125 


0 Falarski & Radaike - 


—: Tel. 561 :— —; Tel. 561 :— 
Gaa Szeroka 44 Toruń Stary Rynek 36 


inventur- Ausverkauf 


Montag, den 30. Januar bis Montag, den 6. Februar 
Sommer- u. Wintermäntel ] zu ganz 


Adamski, Rechtsberat., heblich Ir. ſtatt. 
PVY YY WUY WY W Zorn, Sutiennicza s. Kostüme “zorück- zu erlernen bei 101] 36t recht regen Beſuch bittet 
16134 Kleider 1693 [ gesetzten Barg, Hauptbahnhof, Der Vorſtand. 
: Röcke und Blusen Preisen im Hauſe Glinski, Anfang abends 6 Uhr. 
eee eee eee » 


Reste von: Seiden, Kleiderstoffen 
57% 2 e Barchents, y 


Auf sämtl. anderen Waren während des Ausvarkaufs 10 %. 
Kein Umtausch, Streng feste Preise. 


Oskar Stephan, Szeroka I6. 


Culmſee. 


Ein ſeit 40 Jahren gutgehendes 


Kolonialwaren⸗Geſchäft 


mit Reſtauration 


iſt todeshalber ſofort zu verpachten. Das Warenlager im Were 


Haſenfelle f Montblanc“ 


guhs., Sitis- Marder- u. Kaninfelle i 
jowie alle Sorten güute u. Felle. Peer Qualitäts F 


Noßhaar und Wolle Goldteder in 
kaufe jeden Poſten Spitzenbreiten zu 


= zu höchften Tagespreiſen. haben bei ; 1095 
den gelte ale kit enn genommen justus Wallis, 
wedeln Schloß u d Pre ri x Papierhandlung, Büro- 
ſtets am Lager. 384 bedarf, Toruú, 

ul. Szeroka. 34. 


H. Held, Torum ed f 
e e ährt das Raumschijf?| 


Fell: und eee * 
ausge 


von ca. 8000 zt muß käuflich übernommen werden. 
CheimZa, Nynet Nr. 14 
J. A.: Laube. 3. Hd.: Dr. Kullmann. 


Sw. Ducha 19, 


Man 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchuu. 


Bromberg, Sonntag den 29. Januar 1928. 


KA 


Brennendes Erdöl. 


Wiederausbruch des anglo⸗amerikaniſchen 
Petroleumkrieges. 


Der Krieg zwiſchen dem engliſchen und dem amerikani⸗ 
ſchen Erdöltruſt iſt nach einer nicht allzu langen, aber 
ſpannungsvollen Atempauſe mit neuer Wucht ausgebrochen. 
Der Präſident der anglo-holländiſchen Royal⸗dutch⸗Shell, 
Deterding, der nach einem lärmvollen, aber erfolgloſen 
Sturm auf die Standard Oil Co. of New York fi) fait aus- 
ſchließlich mit einer heftigen Zeitungspolemik gegen die 
amerikaniſchen Feinde begnügte und nur „nebenbei“ neue 
Stationen für das anglo⸗holländiſche Erdöl auf dem amerika⸗ 
niſchen Kontinent, in nächſter Nähe von Newyork bauen 
ließ, offenbar mit dem Zweck, die Amerikaner zu erſchrecken, 
iſt neuerdings wutentbrannt zu neuem Angriff auf die 
Standard Oil übergegangen, diesmal nicht in Europa und 
nicht in Amerika, ſondern auf dem äußerſt wichtigen rieſigen 
aſiatiſchen Markt. Den Anlaß iu der neuen Kampfauſage 
der Royal⸗dutch⸗Shell bildet der höchſt intereſſante und höchſt 
bezeichnende Umſtand, daß Standard Oil in der letzten Zeit 
damit begann, in Indien neben dem amerikaniſchen nun⸗ 
mehr auch das ruſſiſche Erdöl einzuführen, und zwar zu 
niedrigen Preiſen, die ſich, dank der Nähe der ruſſiſchen 
Quellen und der guten Transportbedingungen vom Schwar⸗ 
zen Meer durch den Suez⸗Kanal, auskalkulieren ließen. Der 
Vorteil, den ſich Standard Oil von der Einführung des ruſſi⸗ 
ſchen Erdöls in Indien ve "pricht, iit groß. Bisher konnte 
der amerikaniſche Konzern gerade in Indien recht ſchwer mit 
Roval⸗dutch⸗Shell konkurrieren, weil der analo-holländifche 
Truſt über unmittelbare Erdölquellen in Indoneſien und 
auch in Indien ſelbſt, ſowie über eine zentraliſierte Ber- 
kaufsorganiſation verfügt. Jetzt aber mit Hilfe des ruſſi⸗ 
ſchen Erdöls hat Standard Oil die Möglichkeit erhalten, die 
Koninklijke Burmah durch rückſichtsloſe Preisunterbietun⸗ 
gen zu ſchlaben. Dabei verliert Standard Oil bereits im 
laufenden Jahre nicht weniger als vier Millionen Dollar, 
aber die Verluſte ſeines anglo⸗holländiſchen Gegners wer⸗ 
den zumindeſt das Dreifache überſteigen. Es kommt noch 
hinzu, daß die böſen Amerikaner gar nicht daran denken, bei 
Indien ſtehen zu bleiben, ſondern offenfichtlich beabſichtigen, 
auch im geſamten chineſiſchen Abſatzgebiet das ruſſiſche Erdöl 
auf den Markt zu ſchleudern. 


Angeſichts der bereits erfolgten Verluſte und der bevor— 


ſtehenden, noch größe cen Gefahren, hat Deterding ſchwerſtes 


Geſchütz gegen die Amerikaner aufgefahren: er will nämlich 


die gewiſſenloſe Standard Oil Co. mit Mar al ſchla⸗ 
ch mit dem 


gen! Er iſt außer ſich, daß die Standard Oil 
geſtohlenen“ ruſſiſchen Erdöl befleckt, demſelben ruſſiſchen 
Erdöl, das nach dem Ausbruch der Revolution verjtaatlicht 


"wurde, und zwar ohne erforderliche Kompenſationen für die 


vorübergehend ſchädigen. 


damaligen Aktienbeſitzer. Auf die Vorwürfe Deterdings, die 
durch ſeinen Vertreter in Newyork in der amerikaniſchen 
Preſſe veröffentlicht wurden, antwortet nunmehr Standard 
Oil mit einem Ton, der durch feine ſcharfe Ironie jede Ver- 
ſöhnung unmöglich macht. Standard Oil weiſt darauf hin, 
daß die moraliſche Entrüſtung des Herrn Deterding weniger 
aus ſeinem verletzten Herzen, ſondern vielmehr aus einem 
durchlöcherten Geldbeutel ſtammt. Es ift fein Geheimnis, 
daß Deterding noch vor kurzem recht langwierige Verband. 
lungen in Baku führte, alſo wohl es keineswegs prinzipiell 
ablehnte, an dem „geſtohlenen“ Erdöl ſich die Hände zu 
wärmen. Erſt nach dem Mißerfolg ſeiner Beſprechung mit 
dem ruſſiſchen Erdöltruſt hat Deterding ſein zartbeſaitetes 
Gewiſſen entdeckt. Die Amerikaner dagegen, die wohl ſehr 
gern über Moral reden, nur nicht auf dem Gebiet der Ge⸗ 
schäfte, haben ſehr ſchnell eingeſehen, daß Operationen mit 
dem ruſſiſchen Erdöl ihnen recht angenehme Gewinne brin⸗ 
gen würden. So hat Standard Oil ſich veranlaßt geſehen, 
die Vorwürſe des Leiters der Royal⸗dutch⸗Shell und feine 
direkten Drohungen abzweiſen und den Engländern 
offenen Krieg zu erklären. 

Die Newyorker Preſſe hat die Kriegserklärung der 
Standard Oil mit Wohlwollen begrüßt. Die Deklarationen 
des allmächtigen amerikaniſchen Erdölkonzerns find auf der 
erſten Seite in Großſchrift abgedruckt, während die Gegen⸗ 
erklärungen der Royal⸗dutch mit Kleinſchrift in entlegenen 
Spalten der Zeitungen erſchienen ſind. Dieſes Verhalten 
der amorikaniſchen Preſſe ift nicht verwunderlich. Denn an 
der Spitze der Standard Oil ſteht keine geringerer als John 
Rockefelle r. Die Preſſekampagne gegen Deterding 
leitet der Preſſechef Rockefellers. Dies bedeutet, daß der 
Lampf unerbittliche Formen annehmen wird und daß jede 
der kriegführenden Seiten vor keinen noch fo großen Ans 
ſtrengungen zur Erlangung des Sieges zurückſchrecken wird. 

Zweifelsohne iit die Royal⸗dutch⸗Shell, die über enorme 
Erdölquellen nicht nur in Aſien, ſondern in Amerika ſelbſt, 
fomie über eine mächtige Flotte verfügt, ein äußerſt ernſter 
und gefährlicher Gegner. Die Amerikaner beſitzen aber ein 
mächtiges Mittel, das den Widerſtand auch einer Royal- 
dutch⸗Shell, brechen kann. Deterding wurde bekanntlich in 
immer ſteigendem Maße von der amerikaniſchen Börſe 
unterſtützt, die mit jedem Tag in allen großen Unterneh⸗ 
mungen der Welt eine größere Rolle ſpielt als der immer 
mehr in den Hintergrund tretende Londoner Geldmarkt. 
Jetzt ſpricht ſich in maßgebenden Kreiſen herum, daß Stan⸗ 
dard Oil ſich mit amerikaniſchen Bankiers (auch mit Mor⸗ 
gan?) in Verbindung geſetzt hat, um die Finanzierung der 
Nopal⸗dutch⸗Shbell in Newnork zu unterbinden. Wird 
dieſer Plan realiſiert, ſo werden die Siegeschancen der 
Royal-dutch⸗Shell äußerſt gering zu bewerten ſein. 

Im Kampf mit den Engländern hält der amerikaniſche 
Konzern auch nicht vor Maßnahmen zurück, die ihn ſelbſt 

orübe Das Erſcheinen des t 
Erdöls auf dem aſiatiſchen Markt kann die amerikaniſche 
Erdölproduktion etwas hemmen. Aber die Amerikaner rech⸗ 
nen großzügig. Zunächſt kommt es ihnen darauf an, den 
engliſchen Gegner zu beſiegen. Das weitere wird ſich dann 
ſchon ergeben. Wenn man ſich überlegt, welche Rolle das 
Erdöl im wirtſchaftlichen und auch im politiichen Leben der 
Nationen heute ſpielt, jo wird man begreifen, daß der anglo- 
ameritaniſche Erdölkrieg einen der entſcheidenden Faktoren 


in dem großen, fd immer breiter entfaltenden Kampf. 


LODON 


ZAHN CREME 


die Genoſſenſchafts N 
Poſen, für geſalzene Butter (95 Punkte): Kruſchwich (un 


ruſſiſchen 


Amerikas mit England um die Welthegemo⸗ 
nie bedeutet. Wehe dem Beſiegten! 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 28. Januar. 


Butter: und Käſe⸗Prämiierung. 


Im November 1927 veranftaltete die Probierſtation der 
Großpoln'ſchen Landwirtſchaftskammer in 
Poſen eine Butter⸗ und Käſeſchau, deren Ergeb⸗ 
niſſe nunmehr vorliegen. i 

Prämiiert wurden aus dem ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet bei dem Butter ⸗ Wettbewerb 
lkereien Grabow, Wofewodſchaft 


geſalzene Butter 86 Punkte): Koz min, Wof. Poſen, (ge⸗ 
ſalzene Butter 84 Punkte); Kruſzki, Woj. Poſen, (geſal⸗ 
sene Butter 84 Punkte); Molkerei in Borku, Woi. Poſen, 
(gefalzene Butter 83 Punkte); Gutsmolkerei Chwal⸗ 
towo, Woj. Poſen, (ungeſalzene Butter 83 Punkte): Ge- 
noſſenſchaftsmolkerei Pluznica, Woi. Pommerellen, (ge⸗ 
ſalzene Butter 83 Punkte); Wielichowo, Woi. Poſen, 
(ungeſalzene Butter 83 Punkte); Grebocin, Woj. Pom- 
merellen, (ungeſalzene Butter 81 Punkte); Strelno, 


Woj. Poſen, (geſalzene Butter 81 Punkte); Swarzedz, 
. folgenden 


Woi. Polen, (geſalzene Butter 80 Punkte). 

Bei dem Käſe⸗ Wettbewerb wurden 
Molkereien Diplome zuerkannt: Karl Kock, Bromberg, 
(Limburger 98 u. Romadour 98 Punkte); Molkerei Swier⸗ 
focin, Pommerellen, (Trappiſt⸗Käſe 91 Punkte); Molkerei 
Roggenhauſen (Rogeézno), Pommerell., (Tilſiter 88 P.); 
Grabowitz, Pommerellen, (Limburger 85 Punkte, Roma- 
dour 85 Punkte und Tilſiter 85 Punkte); Gutsmolkerei 


Chwaklkowo, Poſen, („Inconu“⸗Käſe 83 Punkte]; Kalis 


nowſki, Szopienice, Woj. Schleſien, (Harzer⸗ 83, Ol- 
mützer⸗ 88, Goldleiſten⸗Käſe 83 und ſchleſ. Käſe 83 Punkte); 
Karl Kock, Bromberg, (Steppen⸗Käſe 82 Punkte). 


$ Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher 
Katholiken hatte am Donnerstag, den 26. d. M., abends 
8 Uhr, im Saale des Deutſchen Hauſes ihre Mitglieder zu 
einer Generalverſammlung eingeladen. Der erſte Vor⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe, Studienrat Klemenz, begrüßte 
die Erſchienenen. Hierauf erſtattete der erſte Schriftführer 
der Ortsgruppe, Gymuaſiallehrer Böttcher, den Jah⸗ 
res bericht. Er führte unter anderem aus, daß die 
hieſige Ortsgruppe augenblicklich 214 Mitglieder zählt, und 
daß dieſe Zahl ſtändig zunimmt. Es fanden ſieben größere 
Veranſtaltungen ſtatt, von denen die Oſterfeier, der Volks⸗ 
liederabend und der Baſar Glanzſtücke bildeten. Auch 
wurde im verfloſſenen Jahre eine Sterbekaſſe ein- 
geführt, der fait alle Mitglieder beigetreten find. In 
ſozialer Hinſicht hat die hieſige Ortsgrurppe ebenfalls Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Es wurden Ferienkinder zur Erholung 
auf dem Lande untergebracht, 100 Zentner Kartoffeln an 
Arme verteilt und 34 arme Kinder beſchert. In Hervor- 
ragender Weiſe hatte ſich hierbei Frau Witte beteiligt. Bei 
der Neuwahl wurde einſtimmig der alte Vorſtand wieder⸗ 
gewählt, und awar Klemena erſter Vorſitzender, Dr. 

echt zweiter Vorſitzender, Böttcher erſter Schriftführer, 
Pawlowſki zweiter Schriftführer, Draheim erſter 
Kaſſierer, Frau Witte zwei Kaſſiererin, Saffian, Runo⸗ 
wicz und Frl. Cholewiez Beiſitzer. 

In. Gerichtsbericht. Wegen Körperverletzung 
hatten ſich der Eiſenbahnſchaffner Konſtantin 
Olkiewiez und der Landmann Anton S vo b o f, beide von 
hier, vor Gericht zu verantworten. Der erſte Angeklagte 
mißhandelte eine Schülerin derartig, daß ſie im Geſicht Ver⸗ 
letzungen davontrug, der zweite Angeklagte ſchlug einen 
Arbeiter, mit dem er in Streitigkeiten lebte, mit einem 
Stock und verletzte ihn erheblich. O. wird zu 30 at oder 
ſechs Tagen Gefängnis. S. zu 40 zu 40 z1 Geld⸗ 
trafe oder acht Tagen Gefängnis verurteilt. Die 
Koſten des Verfahrens müſſen die Verurteilten tragen. — 


Wegen öffentlicher Beſchimpfung eines Ge- 
meindevorſtehers wurde der Beſitzer Hermann 


Ollendorf aus Birkenfelde, Kreis Znin, vom Schöffen⸗ 
gericht in Znin zu 150 zi Geldſtrafe, oder entſprechendem 
Gefängnis, verurteilt. Er legte gegen das Urteil Berufung 


ein und hatte ſich vor der dritten Strafkammer des Bezirks⸗ 


Lant 


verurteilt 


Don nun an in 


neuer hygien ischer 


ug | 


Kackierte Setan 


aus reinem Kinn! 


gerichts zu verantworten. O. iſt beſchuldigt, die 5 
papiere eines Knechtes zurückbehalten zu haben, und als 
der Gemeindevorſteher W. zu dem Angeklagten begab, um 
die Papiere zu holen, ſoll O. ihn beſchimpft und hinaus⸗ 
gewieſen haben. Der Verteidiger machte geltend, daß d 
Gemeindevorſteher keinen Auftrag der vorgeſetzten Behörde 
hatte. Dieſen Einwand hielt das Gericht nicht für ſtichhaltig 
und verwarf die Berufung des Angeklagten. Die 
Koſten beider Inſtanzen muß O. tragen. — Der Maſchinen⸗ 
bauer Alexander Grodzki aus Crone wurde vom dortigen 
Schöffengericht wegen wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung zu 30 zi Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis 
verurteilt. In einer Beſchwerde an den Magiſtrat beſchul⸗ 
digte der Angeklagte einen Rendanten einiger Übergriffe, 
die den Tatſachen nicht entſprochen haben ſollen. Das Ge⸗ 
richt verwarf die Berufung des Angeklagten. — Tan 
Wilddieberei wurde der Arbeiter Wladyſtaw P i1 
e c Wirſitz, vom Schöffengericht in 
Natel zu ſechs r 
wilderte in verihiedenen Wäldern, indem er Netze un 
Fallen auslegte und verſchiedenes Wild erlegte. Der 
geklagte beſtreitet dies, wird jedoch durch verſchiedene Zeugen 
überführt. Das Gericht verwarf die Berufung des 
P. — Der Landmann Valentin Tobiaſz und der Müller 
Ludwig Szab aus Bartelſee ſind wegen Diebſtahls an⸗ 
oeklagt. Beide find beſchuldigt, in der Nacht zum 4. Juni 
vorigen Jahres in den Bodenraum einer Witwe eingedrun⸗ 
gen zu ſein und dort mehrere Zentner Roggen geſtohlen zu 
haben. Da die vernommenen Zeugen die Angeklagten in 
der Dunkelheit nicht genau erkannten, mußte das Gericht 
ne mangels ausreichender Beweiſe frei⸗ 
ſprechen. j ON 
* a? * 5 
* Inowroclaw, 26. Januar. Tragiſcher Selbſt⸗ 
mord. In der Nacht zum Dienstag verübte in der Woh⸗ 
nung ſeines Verwandten, des Förſters in Zielona, Kreis 
Junowroclaw, Selbſtmord durch Erſchießen der 
frühere Angeſtellte der Firma Kwileekt, Potocki i Ska, Herr 
Wladyſtaw Dobrowolſki, 36 Jahre alt. D. war bei jeinem 
Verwandten am Montag ſpät abends eingetroffen, aß mit 


dieſem gemeinſam das Abendbrot und begab ſich hierauf in 


das für ihn beſtimmte Zimmer, wo er ſich eine Kugel in die 
Schläfe ſchoß. Da der Schuß von niemand gehört wurde, 
fand man die bereits erſtarrte Leiche erſt am Dienstag 
morgen. Auf dem Tiſche lag ein Zettel mit den Worten: 
„Ich leide furchtbar. Ich bin wahnſinnig.“ D. hinterläßt 
ſeine Frau und drei Kinder. 2 
ogilno, 26. Januar. Holzverſteigerung. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Skorzeein verkauft am Montag, den 
6. Februar, vormittags 10 Uhr, im Lokale des Herrn Wy- 
focki in Powidz auf dem Wege des öffentlichen Meiſtgebots 
nachſtehende Holzpartien: eichenes und fiefernes Bauholz 
1. bis 4. Klaſſe, kieferne Stangen 2. und 3. Klaſſe, eichene 
und kieferne Kloben (Brennholz) 1. und 2. Klaſſe, und 
kieferne Stubben 1. Klaſſe. Das Holz jtami.t aus den 
Forſten Radlowo, Dolina und Hutka. 8 : 
h Poſen, 27. Januar. Zu 12 Jahren Zuchthaus. 
wurde der Sergeant der 7. Artilleriediviſion 
Alerander Anatol, der vergangenes Jahr mit dem Ser⸗ 
geanten Jan Konieezuy in Streit geriet und dabei dieſen 


erſchoß. Das Urteil fällte das hieſige Militärgericht. — 


Das Poſener Stadtparlament bielt am Mittwoch 
zwei Sitzungen, eine außerordentliche und eine ordentliche, 
ab. In der außerordentlichen Sitzung wurden die Abge⸗ 
ordneten zum Provinziallandtag gewählt. Im Ganzen 
waren fünf Liſten aufgeſtellt und es wurden 55 Stimmen 
abgegeben, davon entfielen auf Lifte 1 (Sozialiſten! 7 Stim- 
men — gewählt wurde Kowalewſki, auf Lifte 2 (Chriſtlich⸗ 


demokraten) 12 Stimmen — Dr. Piechocki und Dr. Krotofki, 


auf Lifte 3 (NPR⸗Rechte) 6 Stimmen — Jakubowiez, auf 
Lifte 4 (Nationaldemokratie) 19 Stimmen — Dr. Kryſiewicz. 
Samulſki und Kucharſki, auf Lifte 5 (RPR⸗Linke) 11 Stim⸗ 
men — Ballenſtedt. Nach den Wahlen begann die ordent⸗ 
liche Sitzung. Hier beſchloß die Sitzung, den Direttor des 
ſtatiſtiſchen Amtes, Zaleſki, auf Etat zu nehmen. Dann 
wurde beſchloſſen, die Zahl der ſtädtiſchen Magiſtratsvoll⸗ 
zieher von 21 auf 29 zu erhöhen. Die Erhöhung erwies 
ſich als notwendig, da die Exekutionen wegen nichtbezahlter 
Steuern ſtändig ſteigen. — Rache genommen hat in 
Chludomwo, Kr. Poſen, an feinem Nebenbuhler Sergeauten 
Goral der 19jährine Jan Garbgeigk. Als nämlich Goral 
mit der Pelagia Markiewiez nach Hauſe kehrte, ſchoß plöͤtz⸗ 
lich aus dem Hinterhalt Garbaciat und traf die Markiewiez 
in die linke Hüfte. 
M., ſchoß ſich dann in der Wohnung in den Bauch. 


Verletzten wurden nach Poſen geſchafft. BEN 


chen Gefängnis verurteilt. P. 


Garbacint, ein abgewieſener Freier der 
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2 Freundinnen 


IANOS 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianfortefabrik 


Bydgoszcz, ul. Promenada 44/45 


Ein noch besserer Wagen 


i 3 ' 0 20 und 25 Jahre ait, Telefon Nr. 883. Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Der Oakland Gusmonolilan- Si-: e Grudziądz, ul. Groblowaa . m: 
prechenden er 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 


Dre bauaussfellung die Goldene Medaille! 


e IE U 
Nur ernit gemeinte Zu⸗ Gleichfalls prämiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznań 
„Das Erlebnis unter den Automobilen | ait der Grossen Welden Medaille, 


2 5 z wird, unt. C. 1610 an 
Er ist erschienen und wird erstmalig am Sonntag, den die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


29. Januar, in meinen Verkaufsräumen ausgestellt, 


ORRI J 
Sehr ſchönes Neſtaurant 


En neu hergerichtet, mit großem Garten, Gafi- 
zimmern und Saal, ſehr geräumiger Wohnung 
und noch anſchließend. Wohnhaus (acht Woh⸗ 
nungen), an ſchöner Induſtrieſtadt Thüringens 
geleg., preisw. zu verlaufen, Anzahl. mindeſt. 

15 00 Mt, Näh. Paul Schweichler, „Reiche 


e 66 tanzler", Ilmenau. 
* Exiftenz auch für 2 Herren! 
9 3 Oſtpr. gr. Schneide: und Mahlmühle 


geeignet für Baugeſchäft, in Kreisſtadt 
eeo Sini ori asig 9 0 


Ermlands, hola» und getreidereiche 
Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


Als neues Oakland- Produkt der general. Motors mit ein- 
jähriger schriftlicher Fabrikgarantie, 


Vorführung, Preise und Spezifikation bereitwilligst. 


E. Stadie ~ Nutomobile 


Bydgoszez, ul, Gdańska 160, Cel. 1602. wı 


Gegend, ſchön gelegen, 2 Wohnungen 
infort od. ſpäter verkäuflich. 15891 
Näheres erteilt Kurz. Sensburg. Oſtpr. 


Bernhardiner-Hündinnen 


raſſerein, 10 Wochen alt, find zu verkaufen. 
Semrau, Swieto Janska Nr. 9. 8, 


Laſt⸗Auto 


2 Tonnen Nutzlast, Marke „Berliet“, Lyon, 
7⸗ſach bereift, mit Reſerveräd, 2½ Jahre im 
[Gebrauch, neu überholt, wegen dihidang 
eines größeten Wagens preiswert zu verlaufen, 


Beamter P iini Ren amig K. Schwante, J 


Edorumd gebrauchte Möbel, 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh, Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 12x 


Zur Früh jahrsbestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort- ab Lager in Poznań und Warszawa: 


6“ 
Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia e ee Taon aaen eee, 


origini „ Hackmaschlnen  , e F ord 
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Original Dreschers Baum- und Hederichspritzen e 3 Külſchferde 


Gebrauchte Wagen 
der bisherigen Typen, 
offen und geſchloſſen. 


gebraucht, zu verkauf. 
Näh. Karpacka 1, Ecke 
Kujawska, 75 Tel. 15-15. 


A für Hand- und Pferdebeirieb 4" groß, 1300 Zloty. zu] -a billigft zu verkauf. 
Original Roebers Handreinigungsmaschinen AROA: iet [eiel Döm-Maparon dert. „Aodpaletol v. Alvensleben & Thiel 
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: iania b. Gesch earn Suhl Bold N. ‚Silber TARNE HEH ai : 
| bnd ute — — Be Le Ken. Ka 
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und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 
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H N y awn.: J. Lindner, 2412 2 
Pocziowa 10. Telefon 5212. 1709 2 1 Ang; d. Verh. Bydeoszez, Bibliothelen Rohhäute en Felle? 


unter Zbożowy Rynek 6. jeden Umfanges. 
Geschäfte diej. Zeitg. Ig. Iprungjähiger | xxx 
Fe E TER Zu verkauf. 1 Schlitten 
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Beste Oberschles. 
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Bl b e 1 857 Grunwaldzta 12 122; trodene Kieſern⸗Kloben I, Kl. 


Mitt n gufgehen zum Preiſe von zt 15.— 


f p | n k 0 hl p n-B W ik etts ad S m. großes, weißes Edel- mm trockene Kiefern⸗Knüppel J. Kl. 
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Nochherd Anfragen: Zarzad Dóbr Ordynacji, 
D,teomecto. 


Sen "two T PR Guettingen-Oplaben i 


a A 


4. Blatt, 


Deutliche Sprache. 
Der greife Führer der PPS, der ſchon aus den 
Tagen des öſterreichiſchen Reichsrats bekannte Ab- 


geordnete Daſzynſki veröffentlicht in ſeiner „Pos 
budk“ folgende treffende Ausführungen: 55 


„Die Wahlen der Abgeordneten für Seim und Senat 
ſollen der Ausdruck des ungezwungenen Willens 
der Bevölkerung ſein, die in der Republik Schöpfer von 
Recht und Macht, Lenker ihrer höchſten Geſchicke — oberſter 
Herrſcher über alle Würdenträger fein fol, Artikel 2 der 
volniſchen Verfaſſung beginnt mit den Worten: „Die 
— Gewalt in der polniſchen Republik gehört dem 

Das Bolk ſchafft feine Regierungsorgane — die Ber: 


waltung nud die Regierung. Die Beamten beziehen Gehalt, 


wofür das Volk direkte und indirekte Steuern zahlt. Jeder 
Beamte hat beſtimmte Pflichten zu erfüllen. 

Unter dieſen Beſtimmungen findet ſich keine einzige, die 
dem Miniſter, Wojewoden, Staroſten, Poliziiten, Richter 
uſw. befiehlt, ſein Amt dazu zu mißbrauchen, um ſeinen 
Einfluß dahin auszuüben, daß die Wähler nach den Wiin: 
ſchen der Regierung wählen! 

Wenn der Staroſt die Gemeindevorſteher zuſammen⸗ 
beruft, um ihnen die Unterſtützung des Regierungskandi⸗ 
daten aufzugeben, begeht er das Verbrechen des Miß⸗ 
brauchs der Amtsgewalt. Wenn ein Poliziſt im 
Dienſt für den Regierungskandidaten agitiert, begeht er das⸗ 
ſelbe Verbrechen. Ein Wofewode, der kraft feiner Gewalt 
Vorteile verspricht oder den Wählern mit Nachteilen droht 
— falls ſie nicht für den Regierungskandidaten ſtimmen — 
iſt gleichfalls ein Verbrecher. 

In einem Rechtsſtaat darf kein Beamter im Dienſt 
irgendeinen Kandidaten als Regierungskandidaten emp⸗ 
fehlen oder andere Kandidaten öffentlich ſchwächen, 
weil das einfach Mißbrauch der Gewalt iſt. 

Nicht umſonſt ſind im Strafgeſetzbuch Strafen darauf 
vorgeſehen. Ein Beamter, der „Wahlen macht“, hört auf, 
Beamter des ganzen Volkes zu ſein, und wird zum aus der 
Staatskaſſe bezahlten „Parteimann“. 

Der Beamte wird ein ſtiller Genoſſe verſchiedener Leute, 
die oftmals ſchmutzige Geſchäfte bei den Wahlen machen. 

Eine derartige Verwaltung verliert das Vertrauen 
aller und wird ſelhſt varteiiſch. Nach ſolchen Wahlen iſt 
vom Anfehen des Beamten keine Rede, der kraft feines 
Amtes ſich mit Agitation abgegeben, einige Kandidaten emp⸗ 
olen, andere aber bekämpft hat. A 5 

Das durch die Wahlagitation vergiftete junge pol 
niſche Beamtentum kann zum Krebs werden, der am 
Rechtsorganismus des Staates frißt. 

Wenn z. B. der Beamte einen Polen gegenüber einem 
Ukrainer unterſtützt, können ihn die Ukrainer mit Recht 
als polniſchen, nicht aber als unparteiiſchen Beamten an⸗ 
ſehen und werden zu einer ſolchen Verwaltung kein Ver⸗ 
trauen haben! Wenn der Beamte auf höheren Befehl 
„Wahlen macht“, hört er auf, ein Ehrenmann zu ſein, denn 
morgen wird ihn ein anderer Miniſter zwingen, diejenigen 

„zu bekämpfen, welche er noch kürzlich unterſtützt hat 

Nur unreife Völker bedienen ſich bei den Wahlen 
offener Korruption und des Mißbrauchs der Ge⸗ 
walt der Beamten. Nur bei tiefſtehenden Völkern 
„wählen“ die Beamten auf höheren Befehl von der Regie⸗ 
rung abhängige geſetzgebende Körperſchaften. Daher 

glaubt bei dieſen Völkern auch niemand au die Ehrbaxkeit 
der Beamten. Dort ſind Beſtechung, Protektion, 
brauch der Gewalt eine ſtändige Erſcheinung im Amt. 

Wenn aber der Beamte Stimmen kauft, Wahlzeitungen 
gründet, die Reiſen der Agitatoren bezahlt, die Führer be⸗ 
ſticht und all das für von „höherer Stelle“ erhaltenes Geld 
tut, gibt er den Maſſen das Beiſpiel nichtswürdiger hürger⸗ 
licher Verderbnis und hat dafür Gefängnis verdient.“ 

Vernünftige Leute, achtbare Bürger, brauchen 
während der Wahlen keine amtlichen Empfehlun⸗ 
gen und wollen die „Regierungskandidaturen“ überhaupt 
nicht kennen, Ein folder „Regierungskandidat“ verliert bei 
den aufgeklärten Bürgern ſofort durch das Beiwort „Regie⸗ 
rungs“⸗Kandidat die Ausſichten auf Erfolg, denn man ſieht, 
daß für ſeine Wahl zum Abgeordneten Geld und 
Amts mißbrauch erforderlich find, Ex wird dadurch 
verdächtig, 


So wie bei den Wahlen die Kanzel und der Beicht⸗ 


tuhi nicht mißbraucht werden darf, fo wie für das Geld 
der Reichen keine Stimmen gekauft werden dürfen, ſo wie 
die Wähler nicht mit dem Stock, dem Knüppel, mit Schnaps 
oder Drohung beeinflußt werden dürfen, ebenſo dürſen ſie 
nicht mit Hilfe amtlicher tberredung „bearbeitet“ werden, 
weil das dasſelbe ift. 

Was würde man fagen, wenn in der abſoluten Mton- 
archie, wo der Herrſcher z. B. der Zar ift, der Miniſter den 
garen zunächſt betrunken machen und ihm dann Geſetze zur 

uterſchrift vorlegen würde? Was hat Rußland während 
des Krieges geſagt, als es erfuhr, daß der Schuft Raſputin 
dauernd und ſchädkich den Zaren und die Zarin beeinflußte? 


Alexander Brückner. 
Zum Jubiläum ſeiner 50jährigen Gelehrtenarbeit. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


In dieſen Tagen feiert der befannte Sprach- und Lite⸗ 
raturforſcher, Proſeſſor an der Berliner Univerſität, 
Ale f ander Brückner, das ehrenvolle Jubiläum ſeiner 
fünfzigjährigen wiſſenſchaftlichen Arbeit. i 

Brückner iſt eine Gelehrtengeſtalt von auserleſener Art, 
eine großzügige Forſchernatur, ein ſchöpferiſcher Geiſt, der 
das mit den geſchärften Werkzeugen der ſtrengen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Methode errungene immenſe Wiſſen von der Ver- 
gangenheit der flawiſchen Sprachen und Sprachdenkmäler 
und von beinahe ganz vergeſſenen Schriftepochen — zu ver⸗ 
lebendigen und zur Fülle des geiſtigen Gegenwartslebens 
in organiſche Beziehung zu bringen vermag. Er iſt vor 
allem ein Bahnbrecher auf dem Gebiete der polniſchen Philos 
logie er gab ihr die feiten Grundlagen, auf denen ſie fid 
nunmehr als moderne wiſſenſchaftliche Diſziplin frucht⸗ 
bringend entwickelt. Aber über die philologiſche Forſchungs. 
arbeit hinaus erſtreckte ſich ſein glühendes Intereſſe ſtets 
auch auf das ganze Kulturbereich flawiſcher Vergangenheit 
und insbefondere auf das Schrifttum, deſſen Entwickelungen. 
Zuſammenhängen und Auswirkungen bis in die füngſte 
Gegenwart er nachging und konſtruktiv erfaßte. Dem pol- 
niſchen Volke gegenüber iſt er ein großer Schenkender, denn 
eigentlich wirkte er die überwiegende Zeit ſeines bisherigen 
Gelehrtendaſeins hindurch fern von der Heimat, als Lehrer 
an deutſchen Univerſitäten, wo er als hervorragender Slawiſt 
ſich hoher Wertſchätzung erfreut. j 

Alexander Brückner iſt am 29. Januar 1856 in Tarno⸗ 
por als Sproß einer deutſchen Familie geboren. Die 
Mittel. und Hochſchulbildung genoß er in Lemberg, wo das 
mals das Schulweſen noch deutſch war; zum Doktor pro⸗ 
movierte er aber in. Wien. Hierauf widmete er ſich aus⸗ 


iß⸗ 


des geiſtigen Ideegehalts vergangener Epochen, zu denen 


Dentſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 29. Januar 1928. 


Es hat zunächſt Raſputin und dann den Zaren und ſeine 
Familie getötet. 8 i 15 
„Was kann die Republik tun, wenn die Beamten 
während der Wahlentſcheidung von Millionen von Bürgern 
das Maſſen verbrechen des Amtsmißbrauchs 
verüben? Sie kann die ſtrenge Beſtrafung der Ver⸗ 
brecher fordern, und wenn ſie auf höheren Befehl gehandelt 
haben, den Miniſter unter Anklage ſtellen. 

Würden dieſe „Beeinfluſſungen“ ungeſtraft 
bleiben, daun wird das Volk ungeheuer inſolge der 
ſchlechten, demoxaliſierten Verwaltung und infolge der Fäl⸗ 
ſchung der Wahlen für die geſetzgebende Körpexſchaft lei⸗ 
den, die auf Befehl der Regierung Geſetze beſchließen und 
lach mit der Regierung das Vertrauen der ungebeuren 
Mehrheit der Bevölkerung verlieren wird, Wer der Regie⸗ 
rung dazu rät, daß bei den Wahlen vom Verwaltungs⸗ 
apparat ein Druck ausgeübt werden foll, der ift entweder ein 
ungebildeter Menſch, der ſich dieſer Dinge nicht bewußt iſt, 
oder er will durch Verbrechen zur Macht gelangen und wird 
die ſchlimmſten Folgen für die Republik erleben, weil das 
einmal zu den Beamten verlorene Vertrauen lange, lange 
nicht wiedergewonnen werden kann.“ 

„Wahrlich, eine ernſte Warnung — bemerkt dazu 
die „Kattowitzer Zeitung“ — für deren Beachtung noch 
Zeit iſt. Wird ſie befolgt werden, oder glaubt man an zu⸗ 
. Stelle jeder vernünftigen Erwägung entraten zu 
önnen? 


Japan wählt. 
Zum erſten Male nach dem allgemeinen Wahlrecht. 


In dem Weltwahljahr eröffnet Japan den Reigen 
mit den Wahlen zu ſeinem Reichstag. Überraſchend hatte 
Miniſterpräſident Tanaka den Landtag aufgelöſt. Über⸗ 
raſchend deshalb, weil man allgemein glaubte, daß die 
jetzige Regierung bis zum geſetzlichen Schluß der Regie⸗ 
rungsperiode aushalten würde. Aber es kam anders. 
Denn da die ajeaine Regierung nicht Über eine abſolute 
Mehrheit im Parlament verfügt, wollte ſich Minifterpräfis 
dent Tanaka nicht einem Sturge durch die Oppoſitions⸗ 
parteien ausſetzen. Die Oppoſition verfügt über 222 Man⸗ 
date gegenüber 189 Mandaten der Regierungspartei. Den 
Ausſchlag geben Splitterparteien, von denen der Shinſei⸗ 
Club mit 26 Abgeordneten die mächtigſte ift. So ſchritt er 
denn kurzerhand zur Auflöſung., Die Wahlen werden für 
das Land von größter Bedeutung ſein. Denn zum erſten 
Male in der Geſchichte Japans wird nach einem allge⸗ 
meinen Wahlrecht gewählt werden, ſo daß die Zahl 
der Stimmberechtigten von 3 Millionen auf 10 Millionen 
anſchwillt. Infolge dieſes Rieſenzuwachſes von Wähler⸗ 
ſtimmen iſt es unmöglich, über das vorausſichtliche Er⸗ 
gebnis der Wahlen irgendetwas Beſtimmtes ausſagen zu 
können. Man erwartet allgemein einen Gewinn für die 
demokratiſch orientierten Parteien und eventuell das Auf⸗ 
kommen einer Arbeiterpartei. Allerdings haben die Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagswahlen, die nach dem neuen Wahlſyſtem 
bereits im e Jahr abgehalten wurden, keine 
irgendwie ins Auge ſpringende Neukonſtellation der Dinge 
gebracht. Es iſt ſo gut wie alles beim Alten geblieben. 
Merkwürdigerweiſe; denn man hatte erwartet, daß beſon⸗ 
ders die ärmeren Bevölkerungsſchichten von dem neuen 
Wahlrechte, durch das jeder 25jährige Japaner wahlberech⸗ 
tigt iſt, in reichem Maße Gebrauch machen würden. Aber 
die Wahlmſtdigkeit hatte ſelbſt in den großen Städten 
wie Tokio und Notohama exſchreckende Ausmaße gezeitigt, 
und es bewahrheitete ſich wieder ein der alte Erfah⸗ 
rungsſatz, daß Staaksſiun und politiſches Intereſſe in einer 
Bevölkerung, die Jahrhunderte lang politiſch entrechtet 
war, nicht von heute auf morgen erwartet werden können. 

Das Schickſal der jetzigen japaniſchen Wahlen hängt 
davon ab, inwieweit es den Dppofttionsparteien gelungen 
iſt, politiſches Intereſſe in den neuen Wählerſchichten zu 
wecken. Die Situation iſt an und für ſich günſtig. Die 
jetzt abtretende Tan aka- Regierung hat trotz großer 

Verſprechungen wenig geleiſtet. Sie kam ans Ruder, 
als unter dem Eindrücke der Wirtſchaftskriſe die Partei 
der Seyukat das Kenſaikai⸗ Kabinett zur Demiſſion 
zwang. Tanaka, der Miniſterpräſident, iſt ein Konſerva⸗ 
tiver vom alten Schlage und ein außgelprodener Anhänger 
der Militärpolitik. So ſtellte er ſich denn auch in eine 
Front mit den imperialiſtiſchen Mächten in China, die 
Japan nichts einbrachte und nur ſchadete. Der chineſiſ 
Boykott auf ausländiſche Waren wurde auch auf japaniſche 
Waren ausgedehnt. Dieſe mißlungene inae 
Politik ift es in der Hauptſache, die die Oppoſition zu 
immer erneuten ſcharfen Angriffen gegen die Regierung 
befähigte. Daneben die Wirtſchafkskriſe, 

Kabinett Tanaka in keiner Weiſe überwunden werden 
konnte. Durch den Zuſammenbruch der Weltfirma Su⸗ 
zuki, durch den viele Banken in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden und ihre Schalter ſchließen mußten, hatten viele 
kleine Leute ihr Geld verloren. Die drakoniſchen Maß⸗ 
nahmen, die die Regierung zur Behebung der Wirtſchafts⸗ 
kriſe unternahm, haben auch nicht gerade dazu beigetragen, 


schließlich philologiſchen Studien, lernte ſlawiſche Sprachen 
und Eitauiſch und AEI Ain TA feine wiſſenſchaftliche an 


Brückner iſt ein Gelehrter von erſtaunlicher Produktivi⸗ 
tät. Impofſant iſt die Zahl feiner größeren Werke, die Fülle 
der kleineren Schriften und in Zeitſchriften verſtreuten 
Aufſätze iſt unüberſehbar. Von den bekannteſten Werken in 
polniſcher Sprache feien genannt: „Die polniſchen Diſſiden⸗ 
ten“ (Röznowierey polſey), „Das altertümliche Litauen“, 
„Ziviliſation und Sprache“, „Die religitſe Literatur im 
mittelalterlichen Polen“, „Sprachliche Studien und Skizzen“, 
„Der ech um die Sprache“ „Die flawiſche Mythologie“, 
Die Geſchichte der polniſchen Literatur“, „Die Geſchichte 
der polniſchen Sprache“ und das füngſt erſchienene 
n Brückners, das klaſſiſche „Ethymologiſche 

örterbuch der polniſchen Sprache.“ 

Von den in deutſcher Sprache erſchienenen Werken 
ſind u. a. „Die Nie der polniſchen Literatur“, „Die 
Geſchichte der pufi en Literatur“ ſehr populär. Auf dem 
Gebiet der polniſchen Literaturforſchung erwarb fih Prof. 
Brückner dadurch ein beſonderes Verdienſt, daß er verkannte 
und vergeſſene Schriftſteller und Dichter des 17. Jahr⸗ 
hunderts wieder entdeckt und zu deren vollen Würdigung 
verholſen hat. Entdeckungen von durch die Zeit ver⸗ 
ſchütteten literariſchen Schöpfungen, die intuitive Erfaſſung 


die vom 


Bodgoſzez, Dworcowa 8, 


die Intellektuellen 
ziehung mehr zu haben glauben, gehörten überhaupt zu den 
Glanzleiſtungen der 


kämpft, z, B. die Tschechen. Volkszweige, welche vom 
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Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


igre ee zu erhöhen. So hatte die Oppoſition mit 
ihren Angriffen leichtes Spiel und Miniſterpräſident 
Tanaka zog es vor, von ſich aus den Landtag aufzulöſen, als 
einen Sieg der Oppoſition abzuwarten. 5 
Man darf ſich aber nun augeſichts der Einführung des 
allgemeinen Wahlrechts nicht vorſtellen, daß dadurch wirk⸗ 
lich eine politiſche Gleichberechtigung aller 
Japaner erreicht iſt. Die Departementswahlen im Herbſt 
1927, die a de die Probe auf das Exempel des neuen 
Wahlrechtes bildeten, haben bewieſen, daß man durch 
allerlei Regierungsmaßnahmen, durch heimlichen und offe⸗ 
nen Druck, durch Einſchüchterung der Beamten allerhand 
machen kann. t : 8 
Da die Oppoſition mit Strafanzeigen gegen Beamte, 
die ſich der Wahlbeeinfluſſung ſchuldig machten, 
drohte, wurde von der Regierung ein Dekret erlaſſen, das 
ſchwere Strafen für falſche Beſchuldigungen 
gegen Staatsbeamte vorſah. Die Oppoſition hat es übri⸗ 
gens auch vorher nicht ſehr eilig mit ſolchen Anzeigen ge⸗ 
habt, da fie in gleicher Weiſe vor dem Geſpenſt der Mrt- 
beiterſtimmen Angſt hatte. Der Erfolg dieſer unter 
ſanftem Drucke abgehaltenen Wahlen war auch, daß 
die Partei der Seyukai ihre Maſorität in den Provinzial⸗ 
vertretungen behaupten konnte. Ob es bei den jetzigen Re⸗ 
gierungswahlen auch wieder gelingen wird, das öffentlich 
dekretierte allgemeine Wahlrecht illuſoriſch zu machen, wird 
ſich erſt zeigen müſſen. Der Einfluß der neuen Wähler⸗ 
maſſen wird ſich ſchon deshalb nicht allzu ſehr geltend machen 
können, weil für das Oberhaus feniatidh 66 Mandate 
ur Neubeſetzung gelangen. Die übrigen Mitglieder des 
errenhauſes beſtehen aus den mündigen männlichen tit- 
gliedern der kaiſerlichen Familie, aus allen über 30 Jahre 
alten Fürſten und Marquis, aus den von ihren Standes- 
genoſſen auf ſieben Jahre gewählten Grafen (18), aus 66 
Vicomtes, 66 Baronen, und aus 125 vom Saifer ernannten 
Mitgliedern. Man ſieht alſo, viel Platz iſt nicht frei für die 
oden ar einer Wahlrecht vom Volke gewählten Ab- 
andten. merhin kann ſich im Unterhauſe r 
derne Drang nach Demokratie austoben. Wenigſt 
dae es die Wahlmächer und Regierungsbeamten - 
aſſen. $ 
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Alle Poſtanſtalten | a 


nehmen Beltellungen auf die Deutſche Rundſchau 
für Februar⸗März oder den Monat Februar entgegen. 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen { 
für Februar⸗ März 10,72 zi 
für den Monat Februar. 5,36 zł 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Radiobeſitzer 
finden das wöchentliche Rundſunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wer ni 


E 


der Gegenwart keine lebendige Be⸗ 


literariſch⸗hiſtoriſchen Forſcherarbeit 
Brückners. 5 


Prof. Brückner, einer der tiefſten Kenner der polniſchen 
Proſa, iſt ein meiſterhafter Stiliſt. Er ſchreibt polniſch mit 


einem künſteriſchen Schwung, der Gelehrten ſelten eigen iſt. 


Er 2 aus 8 2 3 x — z 
kenntnis und jeder feiner breit ausgeſpounenen Per n 
ſieht man die Liebe für die Fineſſen und Behntiöteiten ir 
polniſchen Sprache an. Er ſchreibt übrigens auch ein aus⸗ 

Deutſch. Was er vom ureigenen Leben jeder 


-gearäneteh Deutid 
Volksſprache denkt, hat er in feiner „Geſchichte der pomis 


ſchen Sprache“ geäußert. N 
Hier mögen einige Sätze des großen polniſchen Gelehr⸗ 


ten folgen, die dem Deutſchen in Polen aus dem Herzen ge⸗ 


ſprochen wurden. Die heimatliche Sprache iſt die Errungen⸗ 
gaie oder Hinterlaſſenſchaft von Jahrhunderten, eine der 
wertvollſten und lebensvollſten; auf die Sprache vor allem 

bt ſich das elementarſte Nationalbewußtſein; die Sprache 
ſondert uns von den anderen und verbindet uns mit ein⸗ 
ander; mein Volksgenoſſe tt nicht derjenige, den dasſelbe 
Land hervorgebracht bat, fondern cher derjenige, welcher zu 
mir in meiner Sprache ſpricht. Wenn uns der ſoziale Stand, 


der Glaube, die politiſche Zugehörigkeit voneinander ſchei⸗ 
den, ſo iſt es die Sprache, die uns wieder vereinigt. 


Zum 
Untergange verurteilte Stämme lebten wieder auf, wenn 
jie vorerſt ihre Sprache gepflegt; nachdem fie dieje Grund- 
lage angenommen hatten, haben fie ſpäter das Übrige er- 
aupt⸗ 
ſtamme losgeriſſen waren und Jahrhunderte lang ihr 2 
ſonderes Leben lebten haben die urſprüngliche Einheit nur 
auf Grund der bewahrten Sprache zurückgefunden.“ 


t 


92 
n 


AT 
* 


N , ee an die in der geprüften Liſte ver⸗ 
* ze 


vom 18. Auguſt 1896 gilt, 
le 


* — 


| Gebet im Kampf. 
hr Von Guftav Schüler. NN 
(Zu feinem 60. Geburtstage am 27. Januar.) 


Hand, die nicht verſinken läßt, 
f Hand, ich falle, halt' mich feft; 
Raſch mußt du dich geben. 
Alle Brücken brechen ein, 
j Und es will verloren ſein, 
Herr, mit meinem Leben! 


Ich vertrete dir den Schritt: 
Herr, hier bin ich, ich muß mit, 
| So kann ich nicht bleiben. — 
| Herr, ich bin aum Tode matt; 
) Und dein Herz, das Hilfe hat, 
Kann mich nicht vertreiben! 
Du biſt des, der ſich vergißt, 
Sich und alles, was er iſt, 
Der nur dich will mifen. — 
Alle Brücken brechen ein, 
Herr, du mußt mein Letztes ſein 
In den Finſterniſſen! 


; gundſchau des Staatsbürgers 


\ Das polniſche Gerichtskoſtengeſetz 


vom 18. März 1924 iſt im Zuſammenhang mit dem neuen 
Geſetz über die Konkursverhütung durch eine im 
„Daiennik Uſtaw“ Nr. 3 veröffentlichte Verordnung in ver 
ſchiedenen Punkten ſinngemäß und redaktionell geändert 
worden. Neu eingefügt iſt mit Wirkung vom 24. d. M. 
unter Art. 59, 1 folgender Paſſus: Für den Fall des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Vergleichsabkommens zwiſchen 
Schuldner und Gläubigern (nach Art. 60 des neuen Geſetzes 
über die Konkursverhütung) wird eine Gebühr in Höhe 
von 0,25 Prozent der Summe erhoben, die auf Grund des 


ichneten Gläubiger zur Auszahlung kommen ſoll, und 
n dieſe Gebühr durch das Gericht nach Beſtätigung 


8 Vergleichs beim Schuldner eingezogen. 


Å Kommunalſchuldverſchreibungen. 

Über die, polnischen Kommunalſchuldverſchreibungen 
veröffentlicht „Dziennik Uſtaw“ Nr. 5 eine Verordnung des 
Innen⸗ und des Finanzminiſters, wonach auf dem Gebiet 


der Polniſchen Republik, für das die Zivilprozeßordnung 
die Verordnung der preußi⸗ 


n gunen- und Fiuanzminiſter vom 31. Januar 1900 
über ein neues Muſter der Schuldſcheine (Obli 
gationen) ab 14. d. M. außer Kraft geſetzt worden iſt. 
Bis zur Feſtſetzung eines allgemeinen Muſters für Obli⸗ 
gationen kommunaler Verbände, ſowie Stadt⸗ und Land⸗ 
gemeinden bedarf der Text ſolcher Obligationen der jeweili⸗ 
gen Beſtätigung der polniſchen Innen und Finanzminiſter 
und iſt zuſammen mit der Anleihegenehmigung ſelbſt im 


„Monitor Polſki“ zu veröffentlichen. 


Ausländiſche Verbrecher in Neutſchland. 
Erſt jetzt liegen die abſchtießenden Zahlen der deutſchen 
Kriminal⸗Statiſtik fite 1926 vor. PE 5 
Zum erſten Male werden auch die Ausländer 


Beſtrafungen aufgeführt, ohne Angabe, weswegen die 


ei Weitaus an der Spitze ſtehen 
die verurteilten Polen und Tſcheche n. Denn von den 
13560 verurteilten Ausländern find 5674 Pole ß, 
Tſchechen, zuſammen 9603. Für die einzelnen 
täten ergibt ſich folgendes Bild: We e e 


Verurteilungen erſolgten. 
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polen und die europäiſche Zuckerexport⸗ 
. Konvention. | 


An den vor einigen Tagen zum Abſchluß gelangten 
Verhandlungen über eine internationale Sanierung des 
Zuckerweltmarktes iſt gerade die polniſche Zuckerinduſtrie in 
ſehr ſtarkem Maße intereſſiert. Nachdem Kuba durch Geſetz 
ſeine Rohrzuckererzeugung eingeſchränkt hat und damit der 
Gefahr einer weiteren Überproduktion auf dem Weltmarkt 
vorgebeugt worden iſt, galt es vor allem eine Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den wichtigſten europäiſchen Zuckerexport⸗ 
ländern, Tſchechoſlowaket Polen und Deutſchland Her 
beizuführen, um einer weiteren Senkung der Ausfuhrpreiſe 


Einhalt zu tun. Das jetzt in Berlin getroffene Abkommen, 


das für dieſe drei Länder und für die Kampagne 1928/9 ein 
Exportkontingent von 1,15 Millionen Tonnen vor- 
febr an dem die Tſchechoſlowakei mit 66, Polen mit 17,5 und 
Deutſchland mit 16,5 Prozent partizipieren, ift für Polen 
von doppelter Bedeutung. d Ne 


! — 


Wir haben bei e der Lage der pol- 
niſchen Zuckerinduſtrie ſchon wiederho 


T t darauf hingewieſen, 
daß deren Exportfähigkeit . . durch die 
hohen Inlandspreiſe ermöglicht wird, mit an⸗ 
deren Worten, daß der polniſche Zuckerkonſument die Ver⸗ 
luſte zu tragen hat, welche die Induſtrie beim Export er⸗ 
leidet. Es hat fich e der jonderbare Zuſtand heraus⸗ 
gebildet, daß die Länder mit Zuckerüberſchuß 
höhere Preiſe für ihren eigenen Zuckerbedarf anlegen 
mußten, als die konſumierenden Länder. In 
Polen mußte zudem noch durch ein beſonderes Geſetz dafür 
Sorge getragen werden, daß die hohen Inlandpreiſe nicht 
einer n kleinen Zahl von geographiſch günſtig 
gelegenen und den Vorteil eines guten Verkaufsapparates 
genießenden Fabriken, ſondern möglichſt der geſamten 
Zuckerinduſtrie zugute kommen. Dies wird bekanntlich er⸗ 
reicht durch die alljährlich feſtzuſetzenden Kontingente für 
den Inlandsabſatz, an denen die einzelnen Fabriken unter 
Berückſichtigung ihrer beſonderen Produktions⸗ und Abſatz⸗ 
bedingungen nach einem beſtimmten Schlüſſel teilhaben. 
Damit ſehen ſich namentlich die großen und beſonders 
leiſtungsfähigen Fabriken Weſtpolens zum großen 
Teil auf den Export angewieſen. Sie werden deshalb 
auch in erſter Linie von der geſchilderten Lage auf dem Welt⸗ 
markt in bedrohlicher Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen und 
werden von dem neuen Abkommen daher auch den meiſten 
Nutzen haben. ; \ 

Auch der polniſche Rübenbau iſt durch die neuen Ver: 
einbarungen, die ja auf Grund von Schätzung der zu er⸗ 
wartenden Produktion getroffen worden find, vorläufig einer 
ſchweren Sorge enthoben. Allerdings wird er auch (ebenfo- 
wenig wie in der Tſchechoſlowakei) keine weſentliche Erweite⸗ 
rung mehr erfahren dürfen. Die Ratifizierung des mittel⸗ 
europäiſchen Exportabkommens durch die beteiligten Organi⸗ 
ſationen der drei Länder ſoll bis zum 20. Februar d. J. voll⸗ 
zogen ſein. Die endgültige Feſtſetzung des Exportquantums 
wird erſt im Herbſt 1928 erfolgen. Sollte dann eines der 
beteiligten Länder weniger zur Ausfuhr verfftobar haben, 
als nach dem vorgeſehenen Schlüſſel auf es entfällt, ſo wer⸗ 


den ſich die beiden anderen Länder im Verhältnis ihrer 
Quoten in die Differenz teilen. Im Falle, daß das end- 
gültige Geſamtkontingent 1,15 Millionen Tonnen über⸗ 


ſchreiten ſollte, partizipieren die drei Länder im Verhältnis 
ihrer Quoten an dem Mehr. Wird aber eine niedrigere 
Geſamtmenge feſtgeſetzt, ſo foll ein neuer Verteilungs⸗ 
ſchlüſſel vereinbart werden. Es iſt anzunehmen, daß unter 
dem Eindruck dici s Abkommens die Warſchauer Regierung 
ich noch weniger als bisher bereitfinden laſſen wird, 
en Wünſchen der heimiſchen Zuckerinduſtrie nach einer 
Erhöhung der Inlandspreiſe zu entſprechen. Be⸗ 
kanntlich iſt ſchon vor längerer Zeit eine beſondere Kom⸗ 
miſſion mit der Prüfung der Produktionsverhältniſſe in den 
einzelnen Zuckerinduſtriegebieten beauftragt worden. Die 
Entſcheidung der Regierung auf Grund der Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchungen wurde eigentlich ſchon in den erſten Tagen 
5 20 7 Jahres erwartet. Sie dürfte nunmehr bald gefällt 
werden. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Politi“ für den 28, Januar au 5,9244 Ziotn 
feſtgeſetzt. 
Der Zloty 
bis 57,61, 
don 


agen —. ` 4 4 1 
ee 8,90, 8.92 — 8,88, Paris 35,034, 35,14 — 349%; 


10. 
Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Birje vom 


27. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviien 
London 25.002 Sd. —,.— Br. Newyor. —— Gd. —— Br. 
Berlin —— Gd., —— Br. Warſchau 57,47 Gd. 57,61 Br. Noten: 
London „ 6d. —— Br. Newyorkt —.— Gd. —,— Br., Berlin 


d., „— Br., Polen 57,50 Gd. 57.64 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Of. Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark 
8 RG aan Ei — 27. Januar 26. Januar 

a0 Geld Brief] Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Pe „| 1,791 1.795 1.792 1,796 

— ` Kanada . . 1 Dollar 4.185 4,193 4.184 4.192 
3.48%, Japan 1 Yen. 1.986: |- 1970 | 1,96 | 1.972 
— | Ronitantin 1 tek. Bid.| 20,95 20.99 | 20,952 20.992 
— [Kairo. . . 1 äg. Bid.| 2.14) | 2144 | 2.143 | 2,147 
4.5 % London 1 Pfd. Ster 20.425 20.435 20.43 20.47 
3.5% [Newyork. 1 Dollar] 4.19.5 | 4.1985 | 4,1910 4.1890 
— RNiode Janeiro! Milr. | 9.505 v,507 5080 | 0,5080 
— Uruauay 1 Goldpeſ. 4.278 4.284 4.276 4.284 
4.5 % [ Amſterdam . 100 Fl.] 169.07 | 169.41 169.06 | 169,40 
EB anno sel skas | siang | Sens | Seni 

1.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58. | } j 

9 7 Bann 100 Guld ` 81.68 81.84 81.66 81.84 
6% Selſingfors 100 fi. M.] 19.553 | 10.573 | 10.557, | 10,577 
7% Italien .. 100 Qira | 22.188 22.225 125 | 22,235 
7%, Jugoflavien 100 Din.| 7376 | 7.390 | 7.376 | 7.390 
5%, Kopenhagen 100 Kr. 112.24 | 112,46 | 112.25 11247 
8%, Liſſabon . 100 Elsc.] 20.2 20.27 20.23 20.27 
5% [Oslo-Chriſt. 100 Kr. 111.50 | 111.72 | 111,50 | 111,72 
3.5 % Paris Fre. 16.47 | : 16,51 16.47 16.81 
9 ag.. . 100 Kr.] 12.42 12.44 | 12.422 | 12,442 
3.5 / | Schweiz . 100 Fre.] 80.71 | 80.87 | 80.705 | 80.865 
10%,| Sofia . . 100 eva] 3,030 | 3.036 | 3.027 | 3,033 
5 / Spanien 100 Bei.| 71.05 | 71,19 70,85 | 70.99 
3.5 % Stockholm . 100 Kr.] 112,39 | 112.61 | 112.47 | 112.69 
6,5%, EN Kr. 59.088] 59,175 59,08 59,20 
6%, 1Budapeit... Pengö] 73,25. | 73.39 7 73.42 
3%, [Warschau. ..100 341 46,97. | 47.17. 85 47.1% 


behauptet, Mais behauptet. 


Getreide. Kattowitz. 
Weizen für Export 51,50— 53,50, für Inland 50—51, Roggen für 


“barren 99% 


N 


Juricher Börſe vom 27. Januar. Amtlich. Warſchau 58 2, 
Newport 519,327, London 25.31¼ Wien 73,20, Italien 27,48%, 
Belgien 72.35, Budapeſt 90,80, Helſingfors 13,10, Sofia 3,73%), 
Holland 209 ¼ Oslo 133,15, Kopenhagen 139.05. Stockholm 139,35, 
Spanien 88,15, Buenos Aires 2,22, Tokio 2.43, Bukareſt 3,20, 
Athen 6,90, Berlin 123,81, Belgrad 9,13 ¼, Konſtantmopel 2,67, 
Dante Bank Feu sabit b für: 1 Doll Sch 

e Ban 0 za eute für: ollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 884 34. 1 Pfd. Ster ing 43.254 J.., 
100 franz. Franken 34,895 Zl., 100 Schweizer Franken 170,978 ZE, 
100 deutſche Mark 211.696 3, 100 Danziger Gulden 172,754 31; 
tſchech. Krone 26.298 Zl., öſterr. Schilling 125,09 3k. 


Altienmarit. 


Poſener Börje vom 27. Januar. Feſt verzinsliche 
Werte: 4pro3. Konv.⸗Anl. der Poj. Landſch. 3150 G. proz. 
Rogg.⸗Br. der Poi. Landſch. 25,50 G. 5pros. Prämien⸗Dollaranleihe 
63,00 B. Tendenz: abwartend. — In duſtrieaktien: Bank 
Zw. Sp. Zar. 91,50 G. Unja 21,25 G. Tendenz: abwartend. (G. = 
Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Broduttenmartt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Indu trie- und 
Handelskammer vom 27. Januar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 45,00— 46,50 Ztoty, Roggen 38.50 — 39.50 

toty, Futtergerſte 33,00 — 35.50 Zloty. Braugerſte 40.00 41.00 Zloty, 
Felderbſen 45—50 Zloty, Viktoriaerbſen 65—85 Zloty, Hafer 
33.004,50 Zloty. Fabriktartoffeln —— Zloty, Speiſe kartoffeln 
. Zloty, Kartoffelflocken -,— Zloty, Weizenmehl 70%, —,— Zloty, 
do. 65% ‚— Zloty, Roggenmehl 70%, —, Zloty, Weizenkleie 29,50 
Zloty Rogaentleie 29,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: im allgemeinen ruhig. 

Marktbericht für Sämereſen der Samengroßhandlung 
Wedel K Co., Bromberg. Am 28. Januar wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsquglitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 0 — 280, Weißklee 180 24), Schwedenklee 280 320, 
Gelbtlee, enthülſt 160—180, Gelbtlee, in Hülſen 80-90, Inkarnatklee 
130—150, Wundklee 200—240, Engl. Nayaras hies. 80— 100, Timothee 
40—50,- Serradella 22—24. Sommerwicken 54-36, Winterwicken 
Vicia villosa) : 75—85, Peluſchken 32 34. | Viltoriaerbien, 75—80, 

elderbſen. kleine 48—50, Senf 56—62, Sommerrübſen 66-70, 

interraps 60—75, Buchweizen 36—40, Hanf 66 74. Leinſamen 
74—82, Hirſe 38—42, Mohn, blau 110—120, Mohn, weiß 140-150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. Januar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 45.25 46.25 | Viktoriaerbſen . 60.00-82.00 
Roggen. . 38.50 39.50 Wicken . . . 30.00-33.00 
Roggenmehl (65%). 56.25 Peluſchkten 0.00 — 33.00 
Roggenmehl (70%). . 55.00 (selbe Lupinen 24.00 — 25.00 
Weizenmehl 65%) . 65.50 69.50 | Blaue Lupınen . . 23.00-24.00 
Braugerſte . 39.50-41.00 | Serradella . . 29.50 — 24.50 
Marttgerſte . . 33.00-35.00 | Klee (we ßer). . 180.00 -280.00 
Hafer. 2. 0-34,50 „ (gelb. m. Schale 60.00 - 80.00 
Weizenkleie 27.00 28.00 „ Ge b.) o. „ 150.00 180 00 
Roggenkleie 27.25 28.25 „ (roter“! 220.00 310.00 
Nübſen 63.00 — 70.00 „ (ſchwed.) 


260.00 - 320.00 
Felderbſen 48.0 — 53.00 | Heu. ole —.— 
Folge erbſen. 55.00 65.00 [ Stroh, gevr.. .. —— F 

Geſamttendenz ſchwächer. Der Bargeldmangel hindert den Umiak. 
Braugerſte bei höherem Gewicht als Standart über Notiz. Klee, 
vorzüglich in Korn, Farbe und Reinheit, über Notiz. Á 
Weizen und Roagen ſchwach: Braugerſte und Hafer ruhig: 
70proz. u. 65proz. Roggenmehl jowie 65proz. Weizenmehl ſchwächer. 

Berliner Produttenbericht vom 27. Januar. _wetreide 
und Deliaat für 1000 Ka. onſt für 100 Kg. in Goldmart. Weizen 
märt, 231—234 74.5 Kilogr. Hektolitergewicht), Mär; 263,50— 252,50, 
Mat 271.50 270.25, Juli 275,°0—275. Roggen märt. 234—236 69 Kg. 
Hettolitergewicht, März 281— 260.25, Mai 267 — 266,75, Juli 257.50 
257. Gerite: Sommergerſte 220—270. Hafer märt. 202—213. März 
22650. Mai 234, Juli 241.50. Mais 212214 (zollbegünſtigter 
Futtermais. Weizenmehl. 29,75 33.75. Roggenmehl 30,75 bis 
39,50. Weizenkleie 15,20. Roggenkleie 15.20. Raps 345—350. Bit- 
toriaerbien 5056, kleine Speiſeerſen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
bis 22. Peluſchten 20— 21. Ackervohnen 20—21. Wicken 21—24. 
Lupinen, blau 14.00 14.75, Lupinen, gelb 15,50 16,10. Serra⸗ 
della neue 21—25. Rapskuchen 19,90—20.10. Leinkuchen 22,00 bis 
22.20. Trockenſchnitzel 12.40— 12,70. Sojaſchrot 22.00 — 22.30. Kar- 
toffelflocken 24.0024. 40. 
Tendenz ür Weizen matt; Roggen ſtetig. Gerſte itetig, Hafer 

i Weizenmehl ruhig, Roggenmehl be- 
hauntet, e zenkleie und Roggenkleie beieitidt. 
27. Januar. Preiſe für 100 Kg.: 


Export 53—54 Inland 44,50 45,30. Hafer für Export 41,50—42,40, 


Inland 38—39 50, Gerſte für Export 48-52, Inland 4344. Franko 


Station des Empfängers: Leinkuchen 58—54 Sonnenblumenkuchen 


49—50, Weizen⸗ und Roggenkleie 29—30. Tendenz: ruhig. 


Mat erialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Januar. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Marl. Eſektrolytkupfer wire bars, prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,25 Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Waiz» oder Drahtbarren 210, do. en Walz» oder Traht- 
214, Reinnidel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
95,00—100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,00—79,00, 


5 Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 27. Januar. Offizieller Marit- 


bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


32 Rinder. 111 Kälber, 160 Schafe, — Ziegen, 542 Schweine und 
293 Ferkel zu ammen 1138 Tiere, — Das Paar Ferte koſtete 45 bis 
60 2]. — Marltoerlauf. Wegen zu geringen Auftriebs fanden teine 
Notierungen ſtatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waileritand der Weichſel am 27. Januar: 
Krakau. . . 2.35 — (2.42) ] Graudenz . . + 1,88 + (1,98) 
Zawichoſt .. . 4 1.53 + un Kurzebrak. . . + 2,14 + (2,22) 


arſchau ... 293 + (2,01) | Montau .. . . 1.75 + 0,80 
Ploc et.. . . 2.39 + (2,46) |. Bretel, 1.60 + (1,65) 
Thorn F 284, + (3,50) | Dirſchau . . . 7 1.23 + (1.35) 
Fordon, .. . . 2.03 + (3,23) | Einlage . . + 2.04 + (2,06) 
Culm. . . + 314 + (3,30) ] Schiewenhorſt + 2,20 + (2,20) 

Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 


Eisbericht vom 27. Januar: u 
Eisverhältniſſe auf der oberen Stromweichſel und bis km 816,5 
unverändert. Von km 816,5 bis zur Mündung ſchwaches Bruch⸗ 
eistreiben. Das Eis geht gut in See ab. Eisaufbruch bis km 
816,5. — „Drewenz“ und „Brahe“ vor Ort, „Ferſe“ und „Montau“ 


Streckendienſt. „Welle“ unterhalb der Bruchſtelle, „Wrobna“ Poſt⸗ 


dienſt. 


i 


Tel. 25 Fordon 


. 


Młyn Parowy 


ist ständ. Käufer für Weizen, Roggen 
und Grützgerste je Qualität so 


zu den höchsten Tagespreisen und sofortiger Kasse. 


Tel. 462. 


u 


„WOLTA. 
Elektrotechnisches Spezialgeschäft 


-Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra: Skargi. 4. 


—— — Ea E neen a- 
` Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
i batentschlössern. 
Türsenließern, 
Nähmaseninen un 
anderen Sachen aus. 
Näheres tl 
3ienkiewieza B. . r. 


— 


B.enenhonig 


reinen, garantiert heil- 
träft., von beit, Quant., 
diesjähriq. verſendet zu 
Rellamepreiſ. v. Nach⸗ 
nahme einſchl. Porto u. 
Blechdose 3 ke zt 1,80, 
461865 KE 2. 14,°0. 10 kg 2127. 
Ong 150 ArnoldK.e ner, 
Podwotoczyska, ul. ic- 
kiewiezall (Malop.) 17 


* 


Tel. 462. 


Mein 


sieveriberintbüo'E 


fe: 1 A 3 $ z 80 b > 

2 $ 53 2 das einzige Fachinſtitut f Gänzlieher Ausverkauf 
Genossenschajishank goznan prce] 

we a befindet ſich jett in der 3 


ul.6danitalsl Tel.1674 : wegen Aufgabe des Geschäfts. 


Spezialität: Sach⸗ 2822 2 
2 © p e Durchführung ⸗ Į 
ank Spöldzielezy Poznań |- | Binse Kautseiegenheitl! 
angelegenheiten. Auf⸗ 8 Empfehle zu jedem annehmbaren Preise: 
ſeden Mittwoch, abds. Chapeau claque, Mützen 


Sp. 2 O. 0. Für Munderbemittelte 


von Bilanzen. 

Fr. Chmarzynski. 
‚ehem. Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


uch fiene e Haar-, Woll- u. Velour-Hüte 1 
von 6—7 Uhr. toltenioe E Oberhemden, Krawatten, Kragen 3 
Ausfunfterteilung, 
Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 [i Se., Stones, Handsehuhe, Schals 
Spazierstöcke USW. 


Pelzkragen, Felle. 


W. Zweiniger, Herrenartikel- u, Pelzgeschäft 
Nur Bahnhofstr. (Dworcowa) 15. 484 3 


Oddziat Budyoszez | Teen 201, 374, 373. 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— eh 


Ztoty- und Dollarwertkonten. 1 2. : Laufende Rechnung, 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren, 
Au- u. Verkauf von Sorten und Devisen. PR 


Bank - Incassi. 


Zugeſchnittene 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
a. Wunſch gezinkt, in 
it. ewünſcht. Stärke 


u. Ausführg. iefert 


Telefon 5. 16128 


— deen eh, MM Ich führeBauprojekte,Kostenunschläge 


f 8 | ms statistische Eisenheton - Berechnungen | 
-T fobro Runst-Anstali Innenarchitektur, sowie Gutachten aus. 


BILLIG!" Basche, Bydgoszez-Okole- M] Auch übernehme ich technische Aufsicht, 


— Spez.alist für Kinder - Aufnahmen; 


Auf Ratenzahlung! m assi GoZdziewski 


ld men- und Herren-Mäntel = 5 Reparaturen: 5 e ee eee linke: R |: 


a Herren- und Knaben-Anzüge @8 
| ä Dampfpflü 
Kinder-Mäntel mE GE on Dampfpflüsen 


Dreschmaschinen g 
führen wir aus, korrekt — 
prompt — billigst 


= Ersatzteile 


zu obigen Maschinen 
liefern wir vom eigenen Lager g 


= Centrala Pługów Parow) ch 


— N zZ © p- 

Büro Maschinenfabrik Fabrik ! 

a P.Wawrzyniaka 28/30 Sw.Wawrzyrica36 
Tel. 6950. Poznan. Tel. 6117. 


En tey vir, Centtoplug-Poznan. 
III TRITT 


ucjan Szulc H 


Jana Luc 5379 (Hofstraße Ar. 2.) — 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz 
empiehlen wır: 1639 


$ 1 
Keitondüngerstreuer orden n 5 


Düngerstreuer „Triumph 


mit Streuwelle, solide, einfache Maschine, ek für mph” geeignet 


Kackmaschinen „Fflanzenhilje“ 
Original „Hey“: 


$ rke A tausend’ach f € i 55 
eee Waagen in Aale 
mit "Hackhebein te, für Eandivirtihaft und Juduſttie 


fabriziert 


Paul Kahn, Waagenfabrit 
Gegr. 1900. Leszno Wikp. Tel. 213. 

Umbauten und Nevaraturen an beitehenden 
rn. werd.iahgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 


Gebrüder Ramme, 


BYDGOSZCZ, Teleio 79. 


La feuerfeste 


AASA AA 5 SATA, 5 , ; 4 >” | 2 
Nas gute # Schamattesteine 


l li ti itspi in verschie.enen Qualitäten 


— Schamotite- Platten 
prämiiert mit der 180 N e 


BLASKOLIN 5 


BENZOL-SEIFE WY 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent. 


RETTET Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Radial-Steine 
finden Sie in der 


für Generatoren und Kupolöfen 5 N 
„ | . | Eiser ne s Kochherde nach WestfälischerArt | 
[Centrala Pianin [Baumaterialien 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 


1 bis zum Hotel- Herd. 547 
Bydgoszcz, Pomorska 10 Oberschl. Steinkohlen a 
Mee e | Ta. 138 I Transportable 
Mässige Preise. - Günstige Teilzahlungen. \ 


offeriert 
Niederlagen In Lodz und Lemberg. 


Rachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon- 
struktion, — Große Auswahl!!! - 


Oskar Schöpper 


Bydgoszez, Zduny 5. 


Ho BYDGOSZCZ 
>, Tel.109 Naruszewicza 5. Tel. 100 
EAN Gegründet. 1875, 


| are: AD A 


BLELELLEELELELEIEIZELELLTELEISSSSLEEETZEFFEFEZTTTEFTFEN 


Wielkopolska Fabrya Farh 


A Chamottesteine 


in jeder Qualität 


8888 88885755275 22258857. 


r Een A DyezKonsk i Ska 17 Prima Oberschles. & 


Garbary 93 Telef. 1370 Farbenfabrik für Chemische Buntfarben und Erdfarben 


Steinkohlen, Nüttenkoks 


i Ocker "Kaikgrün zei lür industrie u. ng at hinta und Klein verkauf 
= Umbra - Kalkbiau 6 
Oelschwarz Kalkrot „Ge- Te- We 
markt * Ko ronowo a, 19 Frankf. Schwarz Chromgrün Görnoslaskie Towarzysiwo Weglowe Katowice. 
Teile meinen werten Patienten höfl mit, daß ich meine Signalrot 9 romgelb Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 
durch längere Krankheit geschlossene Zahnpraxis wieder Moderot inkgrün Gi esche 5 Ake.: Ratowice 

oeöfinet habe und bitte um regen Besuch. Zinnober Zinkgelb er Giesehe’s E x ) 

esche’s Erben 

Richard Klewin, Dentist. Pariserblau Terra de Siena 


H Mahagonibraun und andere 
22 sowie sämtliche Farben für Handel u. industrie. 


. EE EEPE ETTET EEE PE TETEP P 


ahnersatz in Gold und Kautschuk, Plomben etc. 


Beste Ausführung! Mässige Preise! efon 668 und 1593 


Filiale: ee Dworcowa 59. 


Wie ſchneide ich mein Kleid zu 
und wie verarbeite ich es. 


Unterricht erteilt akademiſch geprüfte Zu⸗ 
ſchneiderin von der Rudolf Maurer-Atademie 
in Berlin. 

Anmeldungen erbeten in der 5 
Goetheſtr. 37 (ul. 20 ſtyeznia 20 r. Nr. 3 


Deutſcher Frauenbund. un 


lonnverzinnung. o 
ar 


Spezialität: 


Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Koseiuszki 12. 1622 


Erfinder Vorwärts 
ſtrebende, Verdienſtmöglichkeit? Aufkl. Bro- 
jhüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann 
& Co., Berlin, Königgrätzerſtr. 71. 1585 


— —— öä— 
jaieinlnininininlolnininininininialio/ninin nina im ag 


Infolge der uns übertragenen Ber- H 

tr pemg für Pommerellen der Eriten 8 

abdi bel- und Schraubenfabrik in Polen 8 

wöj' in Grudzigdz empfehlen wir 

8 Salbe für elektrische ge 
3 Dübelſchrauben, Metallſchrauben, 


Meſſingnieten. 
B gontu xrenzpreiſe. Erſtklaſſige Ware. 
rei lüften. Dy! auf Verlangen. 


oa 


Ferrum“, Sp. H., dgoszcz 
Al. Cieszkowskiego 20. BA 665. 1205 


je/a/sieinialninlolelininininialuin/ujnininin alu u mi 


Käsegroßhandlungi® 
August Latte, Bydgoszcz 


Telefon 1108 Sw. Tröjey-12e 
liefert alle Sorten 


Räse u. Aäucherwaren 


per Post und per Bahn zu den billigsten Tages- 
preisen, £62 Preisliste gratis. 


E oiae eSEE Ka Be dt hehe 
9292429 OEE 8 @F 


Briefpapiere 
* kl. Packungen, lose 


von der einfachsten 
is Zul feinsten Ausführung. 


Á. Dittmann C. E o. p., 


Byagoszcz, ul. Jagiellońska 16, 
o2017.902000- >05 220008 


Raupenschlepper 
LHW-Stumpf 50 Ps. 

> ee 
„Columbus-Ideal“ 3 u. 4 m breit 
zelkornsäemaschine 
„Saat-Reform“ 

Martin’ s Erbsenauslese- 
Maschinen 

Saatveredelungsanlagen 
System „Saat-Schule“ 


Hackmaschine „Essenia“, 2-rädrig 
Ackerschleife „Kuttruf“ 
Tiefkulturpflüge „Original- 


Bendhaak“ und „Gare“ Dr. Burmester 


10370 


Origin. Bandsaatdrillschare u 


„Schilling-Meißel“ 


verbesserte Konstruktion 


„Gärstatt-Anlagen“ 


für Edelmistbereitung 1710 | 


Vertreter: 
Paul Schilling 
Nowy Młyn, p. Poznan. Tel. Poznan 11 


— 000 
In der Nacht vom 25. zum 26. d. M. wurden 
mir aus dem Stalle 


2 Pferde 


geſtohlen 2 


Brauner Wallach, 7 Jahre alt, 1,75 Mtr. groß, 


mit großem Stern, rechte Hinterfeſſel weiß, 
Faſanenſchweif. 


Braune Stute, 7 Jahre alt, 1,60. Mir. groß, 


ohne Abzeichen, an Nad Unken Lende eine BA 


Be wurden 


) dergeiihirre © 


und bei dem Gutsbeſitzer Juſt 


I 11. Mernagen 


geitohlen ` 


A Wer mit zur Wiedererlangung der Pferde 


verhilft, erhält eine 


Belohnung. 
Gutsbeſtzer Milbradt, 


Podanin, pow. Khodziedz. 


W a ao 


[Halten Sie sich bereit! 


AR 


Von Sonnabend, den 28. d. Mis. 
Weisse Woche 


Biete Ihnen. 


außergewöhnliche Kaufgelegenheit‘ 


Meine erste 
einzige 
E, 


Linon, ......... 2 2 1.50 1.35 10 
Madapolam 150 
in verschiedenen Qualitäten, ..:.1,85 
Hemdenstoft 1? 
starkfädig, 80—90 cm br 1.40 
Linon 965 
140 cm bre. 3.30 3.20 
Linon | 395 
160 em br.. . 995 3.50 2 
Bettlaken 5¹⁵ 
bunte Kante . ; 
Damast epy 37⁵ 
80 em br., sre... ............. 3.90 


Damenhemden .. 2.15 1.05 1.45 
Damennachthemden 8.507. 28 5.50 
Hemdhosen . . » 8.50 6.75 
Damenbeinkleider 


mit reichen Besatz. 


Herrenoberhemden 14.- 9.- 


. . 3.25 2.25 
7.25 


Srössfe 
h Par Billigkeit! 


Einige Beispiele: ——— 


» Herrennachthemden . 12. 


Meine 
Weisse Woche 
wird ein weiterer 
Beweis meiner 
Leistungsfähig- 

keit sein! 


Damast 590⁰ 
140 em br., — * . . 6.50 


Bettbezügenstoff 11¹⁰ 
bunt, 80 em br... css 55 1.20 


Bettbezügenstoft so 250 
Bunt, 140 em Pro, e 2.80 


Damast-Handtücher {#5 
Küchen-Handtücher 0³⁵ 


1.45 1.25 
Servietten 185 

EPC 
Gardinenstoffe 075 

weiß und gestreift. N 


8.50 
Waffeltücher . 1.20 


- Taschentücher 


weiß u. bunte Kante 0,60 0.50 0.30 


0.30 


1675 
x 


Strickereien sämtliche Breiten , 


Sämtliche Preise 


in allen andern Abteilungen meines Hauses 


| sind bedeutend ermäßigt. 


Meine Schaufenster und die Auslagen werden Sie überzeugen, 
ada ich der Billigste am Platze bin. 


A Loewenber 


Rynek 30. Chelmno. Runek 30. 


0 bi li | üb 1) | 
25°% billiger als überall! 
i Herren- und Kinder-Konfektion, 

i Damenhüte, Damen- und Herren-Mäntel, 
Wolljacken, 41 sonken, Handschuhe, 
Kleider in großer Auswahl, sowie 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


s Leon Dorozyfiski, Ghristi, Firma, 


Bydgoszez, Ofuga Mr. 49 (Ecke Jezuickaı, 


A hessing-Trepnonleisten 


offeriert sehr vorteilhaft in jeder 
Menge u. zur sofortigen Lieferung 


Wactaw Miliner 
1:38 Fabryka Okud Meblowych, 1073 
f Bydgoszcz, Gdanska 102. Tel. 789 


Gesundheit und Frische des Kinder- 
körpers wjrd nur durch Anwendung von 


Puder, Seife u. Creme 
Bebe v Szofman. 


erreicht. us 


11 Die genannten Mittel feiern jetzt schon 
ihr 25 jähriges Bestehen. 


| x Wasserleitung- Kanalisation-Gentral- 
[4 heizung - Neuanlagen - Reparaturen 


führt zu soliden Preisen aus 


2 Piotra Skargi 9 
1 Ernst Baumann, (Hoffmannstr.) 


Walzen- und 
ücheibenschrotmühlen 


Krupp 


liefern zu günstigen pp und 
Bedingungen 


Generalvertreter: 


1 Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik 


Danzig Graudenz 
Hopfeng. 81-82. Am Bahnhof. 


Vorschriftsmäßige 


, Wiets- Quiitungsbücher 


Versand nach außerhalb 
gegen 00 0 Ni 211.50 


A. Dittmann, 4 : Bydgoszez 


ul. Tagiellonska 16. 5275 


Al Drahtseie, Haniseile, & 
a | m Drahineliechie 


(speziel; Dampty? flug- 
SRS seile- em! 

ex Faih Zwiorzenowakliska 
n Poznan. Podgórna 10a, 
Kaufen, Hant- u, 
As Flachs-Stroh: in 
7 Wagenladungen. 


Verlangen Sie kostenfrei’ Preisliste über neu- 
artige Nährmittel u. 65 wertvolle Kochregepte, 
Dr. Malowan & Co., 

Danzig, Abil. 24. 1174 


|. | 
l a Tr 


Gdanska 153, 
Tel. 142, 1561 


Runkelsamen 
3ewmeizsds. cs; 


| 


Bibi” eeit 1871 


Gelbe Eckendorfer 
Rote Eckendorfer 
Weiße grünköpfige 
Goldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren, 


Wiechmann 
Dom. Radzyn, 
pow.Grudziadz(Pom, 0 


=) Gerberei 


fga lt Höchſtpreiſe für 
mtl. Felle u. Roßhaare, 
chemiſche Reinigung u. 
Färberei, Aufarbeltg. 
von pelzſachen, billiger 
Ausverkauf von Pelz⸗ 
ſellen. Wilczak, 
38 Malborska 18. 


A BOSALuS 


V KARBOLINEUN 


RL 


Großer una billiger Inventur-Verkauf bei Ferber 
Preise ohne Konkurrenz. vom 3l. Januar bis 20. Februar. Preise ohne Konkurrenz. 


In dieser Zeit kauft Jeder zu den billigsten Preisen!!! 105 
Besonders empfehlenswert werde ich in dieser Zeit zu den niedrigsten Preisen jolgende Artikel verkaufen: 
Cheviot, in sen'nübschesten Farben nun xf 3.28 Popelin, Wind Best nur zT 3.95 
| Höfliche Bedienung, Damastfutterstoff nur zł 3.25 Srtrengste Reellität. 
| Eeciemewskog De Ferber, Bydzoszoz sten Nr 619 


— . — . .—.— — —.— 
92822 Junger, ſtrebſamer 
utsſelretürin e 
evangelisch, mit 4⸗jährigex Praxis und allen Bindmühle t 
vorkommenden Arbeiten beitens vertraut, in oder kleinere 


. Ballermühle 


wünſcht fih zu verändern. al A 
geſucht — . d. Jtg. jAy P inäter. Kaution 


oder Groſſiſt für den Verkauf von Pflanzen« Ev. pe f iztsiol f ilfe |Deutide Fran ſucht in kan geitellt werden. 
5 ee BR Ev., verh. Qandmwirt, |Landwirtsiohn, 20 J. N d. Stadt F Eugen Balzer, 

butter erſtklaſſiger inländiſcher Fabritation. 2 kinderlos, der deutſch. u. alt, welcher a. 30. 3. 38 l ner i | t | Kr poczta Bzowo, 

Offerten unter „Lódź 9“ do biuro ogłoszeń Í poln. Sprache in Wort die landwirtſchaftliche Sohn achtbarer Eltern, an die Geſchäftsſt. d. Z. vow. Swiecie. 


i } „Haush.geſucht.]u. Schrift mächtig, mit| Schule beendet u. der mit guten Zeugniſſen. cinkana nT 
S. Fuchs, Lodz, Piotrkowska 50. 1504 Å elb. muß die Wäſche Teich wirtſchaftgurver⸗ polniſch. ſowie deutſch. ſucht Stellu D. 1.2.28. eah nP x 
c handwerk zu erlernen.) mitbeſ. Vorzuftell. 3— 6 traut, tut, geſtützt auf Sprache in Wort und Offerten unter W. 1602 5 He ami. in B ; Benfionen 
n Friedrich Cilia Imachmm.uf.20jtneznia28, | gute, langiähr. lüden-| Schrift mächt. iit, ſucht a.d. Geſchäftsſt d. Zeitg. Kaffeemaſnſ in Brom- | ZU 
er in Poln.⸗Wangerau. |1 Tr. r. (fr. Goetheſtr.). i 
poczta Srudgiads, 
ad3. 5 ; 


loſe Zeugniſſe als berg v. 1. 2. oder ſpäter. 
mit Kaution für Natto und Umgegend geſucht. Grudzt 


2 Junger Off. u. C. 759a. d. G. d. Z. A l 

It ih anitimen s8; toii: 
— — Schweine⸗ j . sande Judt. Stellung Fräulein 3.1.2. od, pat. 
Spezialfirma für Autos und Motorräder» — fütterer Suche für meinen 


aus landwirtschaftl. 
Eleve. dem es an weiter. Ver⸗ ee beben g. Zu erfr. m Eſchſt. d. Z. 
Zubehörteile ſucht branchekundigen, tüchtigen i Ifbeamter 1. b. 1283 5 — Git d.. e ſegleich Salat 11 12 ia ſiſor wird ſof. in 
’ 8 pr 2 2 E & d. d. Z. ’ 4 0 se äftsſt. ieſ. Zeitg. Š 

© für unfere Mäſterei in tiba: Beamten 2 4. p oder ſpäter Stellung. a Schüler Venſion ge⸗ 
. de zum 1. 4. 28 ev. früher von jofort oder ſpäter. Suche zum 1. April] Zuschriften unt. A. 1467 halb ſuchk Stellung von nommen Billa Reja 2. 

Meldungen m. deuan] Stellung u. dem Chef| Stelluna. Geft. Offert. Stellung als as SR g od. pt im aus- 363 
+ Abi rte an Mo korgi auf einem größ. Gute, unter R. 885 an die Suche vom 1. J. 198 balt. Zenan. vorband. Alleinſtehender am: 
. ee möglichſt Höhenboden.]Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Stellung als Offerten unter P. 739 ſtändiger Mann just 
Polniſche und deutſche Sprache Bedingung. Bydgoszez, ackow- gene RN 2 8 Evangelischer, verbeir. If) El Ober ſchweizer a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. e e u 
38 ie ſchäfts ai b 987 579 . e . STE ar T y aa" N > x ps 
Off. u. D. 861 an die Geichäftsft. d. Zeitg,erbet.| | skiego 25/27. 109) myrg 9 , Inienfiren Hofverwalter „ Ee u- Mädch. ſucht Stell, mam Dabei evti- auch 

Wir ſuchen zum 1. März 1928 oder früher mit eigenen Kindern 


Das von allen sparsamen Hausfrauen 


N GE bevorzugte Seifenpulver, in hervor- 
ragender Güte garantiert unschädlich 
3 5 und-ohne Chlor, 1327 
— Achten Sie bitte auf die blaue Packung 


„Lesyna“ Seifenfabrik, Wejherowo. 


vom 1. 4. 28 Stellung 


an d. Geſchſt. d. 3. exbet. 
Diaton ffen Niederungs- Wirtichaftſſucht Stellg. als folder | Bin verheir., gelernter 


j Stelle Mai, i o f. d. ganz. Tag. Off. u. T. 
m. ſtark. Rübenbau u. oder e 3 Maſch.⸗Schloſſer, 40 J. zu einer Herde von 60 ag; i 
junge, gebildete Landwirte) qqfpq,,, . u. 82288 Geidräitsit d.: | par OSTO ant, B 
7 braucht Schweſtern. Co. ge wel Geſchie, Wielkie] Suchender ift Mitte 30, b Telbit 3 ploten. Oberihweizer 
als techni che Leiter von Weriuds:|laiubigeMädhentommi || Waliehnowy, b. Peiplin.|tüchtig und energiſch, Fer ner ihne an derte, Naber Landwirtstochter samilienpenion 
2) 


ringen, Emfährigenzeugnis, 3 Jahre Praxis in Jeſu Dienſt! Werdet perfett im Polnisch. u. des Dampipfluges ſo- Boit Pelplin. 2 (J.⸗B.⸗lerin), 23 Jahre, nimmt ver 1. April 


Por bedingung. Bewerbungen mit Lebenslauf fete Glieder unferer Deutſchen, auch ſchrift⸗ I Te nn | MA ein bis zwei Schüler 
find unverzüglich einzureichen an 1696 ee Berborge 10000 ne a Bene piri 125 Rn Ma Vieh⸗ Anſtellann für js 1 5 N 
£ iewi intrit i xi 10 C. 1719 an die Geſchſt. 3 ſelbige. Zuſchr. unt. M. Baedeker. 15 

— zeit. einem verheirateten, Genoſſenſchaft od.dergl. 8 Kaſſub. Markt Ic. 1615 

Lakwa Landw. Kreiswirisch, Verband jederzeit, poin. u. denti pprechb. Beima eferensen und [Pieler Zeitung erbeten. Ilg Schweizer. 1543 a. d. Geichſt d 3ta. | Raub. Markt Ic, 165 


Erfahrener 


treuen See⸗ i Zeugniſſe zur Seite. B Langjährige 3 z | Eval. Madchen, 19 J. alt, 2 i ; 

len Misfiat- irtih. -Heamten Seit Off. unt. A. 1715 Sf d j I angjährige Zeugniſſe ſucht Stellung als 
en | tumgshilfe Stell. < Beamten an sietan >S. Olle £ cieie ee Bel. Oldie Küchenmädchen öbl. Zimme 
beim Ein⸗ Bin 28 Jahre alt, habe 50 ft Il er 23 J. alt, mit Jämtlich. Geſchäſtsſt. diei Zeita, am liebſt auf ein Gut v. 0 > 

tritt. Meldet gute Zeugniſſe u. land: L kk U. ge Facharb. jow. Führung Sude sum I 4 To 1. od. 15. Febr. Off. unt. Am Kornmarkt möbl. 

der an jelbitändiges Arbeiten gewöhnt und Sale er wirtſch, Schule belucht 34 Jahre alt, verheir, don Maſchinen beens Stellung als Drebint 9.813 and. Geſchſt. d. 3. 3 

im Treibhaus bewandert ift, ver ſofort ges ig. und 10 Jahre Praxis mit mehrjähr. Praxis,! vertr., ſucht v. ſoſort od. Fräulein, das Jahrin $ 3 . : 


- Jefu dient! inter mir. Offerten| fadt Stellung. Off. 1. April anderw. Stel: führer. Führe a. Repas Hotelkü auch als Büro. 8068 
e: N — R Matth. 5 N. 7 2 — 94 1449 an die unter S. 1457 an dle timg. Gfl. Off u, 8.146, | Tatıtrarb. an Lokomob. fun Sehe pe Dat Rufamfla 127, 1. 1. 
u “wi > 


7. R. e E ä it. Aus bild 
eſchäftsſtell Ztg.] Geſchã . Beita. u. elektr. Anlagen aus. ſucht zw weit. 2 4 

— — Geſchäftsſtelle d. Ztg. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Han d. Geſchft. d. . erbe gen aus 

Wegen Verheiratg. der 


t. Leo Born in v. 1. März od. 1. April Möbl. Zimmer m, fep. 
letzigen ſuche z. 1. April as 
Saldenmier mit langjährigen Er: Wilh. Buchholz, Ingenieur E 


Ponia rr Stellung a. ein Gut. Ju⸗ Eingang u. elektr. Licht 
eine 
fahrungen in Brot» 
Bydgoszcz, Gdańska 150a 


- 3 ~ = d. An. -Unmahmeit.d 1 Sw. Janſta A, 1. Tr., l. 
uche zum 1. April] E. Caspari, Swiecie n/W, 
ober Früher Selig ta e casee MO dümmer d 


als Knecht oder Landwirtstochter teach mirent 


789 ſchrift. erb. u. L. 1539 an] vom 1. 2. zu vermieten. 
e 
deutſch und polniſchſund Weißbäckerei, der Lehrerin 


prechend, evang, un- ſein größeres Perſonal für einen Jungen von N = ; ter Familie fjuHt|_ Natielita 8, II. r. 
verh., jojort geſucht für[anſtellen und leiten 8 Jahren. Vorbereltg. RE Gegründet 1907 Telef. 405 Schmeine-Fütterer Stel ung An 7 
222000 Umterrient per], a AW TER lektrisch a. ein, Gut á. Molt, eil. ang der peer Erier- Möbl. Zimmer 
b. Gruta, Kr Graudenz, | none f eugnis- Anfangsklaſſen. Poln, Ausführung elektrischer m. Scharwerk. Bin 30 fung der beſſer. Küche ar einen belj., ruhigen 
taothezen, Keleranen | Sprache in Wort und — — Fabre alt und verheir.|vei älterer Serrihaft, | Serrnzunerm.Hendur, 


wofür ſämtliche Haus⸗ 


Schrift., poln. Unter- Wileńska 3, v. 1 Tr. 805 


und Gehaltsforderung 


Licht- und Kraftanlagen hm arbeiten verrichten w. 


x p unter E. 1724 an die|tibtsgenehbmigungBe- ; i nn Aa “| Gefl. Angeb. u. D. 1497 1— 2 gut möbl, Zimmer 
Geſchäfteſt. d. Zig. erb. dingung. Lebenslauf u. | madno, pow, Saubin. | a d Geſchäftsſt. d. Zeitg. zum 1. 2. zu vermiet, 
eber seher n) Fe Segaitsanipr. an 186 ANKERWICKELEI Stadtmädel, Abiturien: S DAİ debe na 10. 2 re si 
i d ietſch. i liches, l 
poln.-dtidh. diſch. pom., Tüchtige 950 . unge ee e 


poczta Bopöwlo, pow. 
Oborniki. 


Buchhalterin 


zu mögl. baldigem An⸗ 

ritt von Verlagsunter- 

nehmen gejucht, Offert. 

mit lüden!o). Lebens⸗ * i i 2 

lauf. eventi, Jeuanis⸗ für Eisengießerei ſtellt 

— den L. len pr, wire 1062 
nter T. 1702 an Die 

Geſchäftsſt. der Deutſch. ujawski, 

undſchau erbeten, Fabryka Maszyn 


i Od'ewnia Żelaza, Toruń. 
Gejucht zum 1. 4. 28 f 
evtl, früher erfahrener, J. & E. Eiſenack, 


| 


2 y 2junge Damen ſuchen 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ſucht Mädchen wee a von | möbl, Zimmer 
R AD I O sA N LAG E N A b it par ＋ Bron en m: Zentr Preisoff u 
8 rbeit Ane 8 E Bena oa 
c Au. um dan nad de ee 
1 r aut, um den nach eruistät. Dame v. fof. 
Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom · Motoren Studienordnung der Pachtungen od, pat. zu vermiet, m 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Hier Madmen einer e > Dann 
167 2 äbr, landwirtſchaft⸗ Bäckerei zu verm. Beſicht nachm. 
— nahe hraris zuführen. Ebodtiewicza 43. 
D ; "Ranhmirtelohu | ewesaßksm e eee e pater elbit INDI. Zimm. om. Wolter, 
Leutewirt are anp e | Lawisi Förſter lepna eat, e ae taa, Mes are 
Zei, enera, mit) GLENN |. ana soi Eey 2 F, ott rien log AU so o, vorbeir, eser e Sulanne Engelard, 
74. 4958 ern am i 1 Sirit eine Sio, 1 “eng der polniihen  und|]. April 1928 Steunng _Berlineritr. 7. j | Wohnungen 
1. 4. 1228, geſucht für mit Lehrling 1. April e s gen tem n Innen deutschen Sprache in Gefl. © unt. J. 1415 55. Madd. ſucht Stelle genehm. Frdl. Angeb 
Majorat Orle eigenem Handwerks. lüchlige Wirtin wie auch Außenardeit, Wort u. Schrift mächt. a. LS A Amn Nähen als Juard. u. B. 1716 a. d. G. d. J. 
b. Gruta, Kr. Graudenz. u. eigenen Scharwerk. jucht, geitüßt auf gute erfghren in ſämtlichen —————-—— 2: Dicken Ohlee 983 Wohnung 
ee de er e eee ee oum 1. ee e gehen 2 Maſchinen⸗ ee „Wohnung 
Pr richtung ſämtlich. vor⸗ dem Lande k s S 1 g. Gegend. Jong: er mme —2 
Hündl er a fomm. g Schmiedearb. 5 geſucht. Neflekt. Beamtenſtelle guter Schütze u. Raub⸗ ſchloſſer Beſſ. junges Mädchen i] Daus leere mit Küchenbenutz. 
„ Reparatur von land⸗ wird nur auf eine be⸗ auf mittlerem Gut unt. zeugfänger ſucht. ab die mit Motorpflügen,| ht Stellung als gehucht. Bedingung. u. 
und Hauſierer wirtſchaft. Maſchinen währte Kraft. Offerten direkter Leitung des 1. 4. in größerer Ver⸗ d gen, mgegend gleichgült. 


oder 


: und Führe, des Dampi- mi altsanipr. ꝛc. Chefs. Offerten unter waltung oder Gut Dreſchſatzführen vertr.) Haustochter Offerten unter N. 856 
verdienen viel Geld em a m —— J. 1697 an die J. 1711 a. d. Gjt. d. Ztg.] Daueritellung. Gute ſind er Ha 2. in ochter Kolonialwaren⸗ a.d. Geihäitsit.d.geite. 
duch Verkauf don Jeugnisabſchr. an die] Geſchäſtst. diel. Zeitg geugnifie u. Empfehlg. | turen am landwirtib, Daush. it geſchidt in Bon ſofort oder jpäter 
billigen Kurz U Ca. Gutsverw. Rózantowo, ene 80 ttehen_ zu, Dienſten. Waichinen jeibitd. aus- |baush. Sit geichidt, Heihält Bon jofort oder ipäter 
lanterierwar. Näheres pom, Torun, poczta Suche eine Gefl. Angebote unter führen können, ſuchen[ Handarbeiten u. einige 


4 Näbienntn, d., im Dorfe, gute Lage, 2 2 N 
V * Bitta 
v. $ „| Off. unt. 
en goripraftifant D omaan . fmit volk Fan Auch Seele. e ne Ehe- 
=: mit - 


3. mit nur gut. Zeugni i 
Wir ſuchen olkerei⸗ Dworcowa 20. 1 Tr 36 Fahre alt, ſucht von einſähr. Praxis u.] pocgta Swarzedz. uu. Taſcheng. erwünſcht. . 


f 
Strebſamer, gebildeter C. 1360 a. d. Geſch. d. Z. 


„Pharma“, Swierczynkt. jenberetächin 


Krasins«iego 13.| Einen tüchtigen firm in der beli. Küche, 


bildung pafiimde Stelle führer in Hotel, Lucht Birtin heum geimäft mit od. ohne Renovierungs » Koiten 
inli i poln. „fü m Forſtdienſt. Offert. ſteh. Herrn v. 
Maumglerialien⸗ von ſofort oder ſpäter deutſch⸗ poln. ſprech. für eamter im 
e beſucht. 16 J. alt, epangel, bei- che Stellung als 


einen Herrn Suche g. 15.2. ehrl, anit, ER, guten Referenzen ſucht Kaufmann, verheirat. Enges: OR 9 Kolonialwaren⸗ kann auf 1 Jahr im 
5 > si 3 den erſtattet. Gefl. 

| er der = en Cieli: Siu. | "uoidant 3. pacht. gei. | werden eritat 
Prante ry . . ll. Rd. jelbitändig oder unter = enen in A | i a. Oftert unter S 1699 | Offert. um s 11568 anı 

nn 0 — 
A a ; 2 Geſucht zu ſof. od. Väter | Ackerbauſchule icht. k 878 oder als RS” i A 

paa tennt ar von, DELL AUber] Ainett Seguet autot ep tasses r een de a o eama oi | Gojhiitsiiprer 7 Stütze wu Wohnungs⸗Tauſch. 
bürgt. Gefl. Angebote Heije, Schloßkämpe, Hausmädchen. in allen Zweigen der kann auch im Geſchäft Selbſtändiger Kaufmann, verheiratet, mit 


bd Pi 
ä vom Lande zwecks weiterer Aus- augenblickl. Geſchäfts⸗ i. d. Provinz voraus gezahlt werd. 
der die Gehilfen ent Stellg. war, a e 
= x G. 84 7a. d. Geſchſt. d. Ztg. ie 85 die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
Depoiit, 3 F. Sandm, | Sude fit nicin Sohn, auf eig. Rechnung er u Ba RAD AE a A 
u 
Landwirtſchaft. Spr. Forſt⸗ und Stellg.(Küchenkenntn, ) behilflich fein; bin im einem ſchulpflichtigen Kinde, juht von jojort 


. £. 1646 an d. Gſt. d. 3. Poſt Sſtromecko. = = A t f A 
ne TI) welches das Glanz⸗ deutſch und polnij. Offerten unt. F. 1503 Die: u. Poln. in Wort oder fpäter eine 12 eventl. 3 Zimmerwob: 
Wir ſuchen von ſofort eine tüchtige plätten verſteht, Gute Zeugn. u. Empf. Jagdlehrling an die Geſchſt. d. Ztg. ju, Schrift perfekt. Off. 5 e 42 — mich. a 

ü vorhanden. Lell Off. auf Revier, wo Faſa⸗ Junger bitte unter R. 1698 an Einverſtändnis mit dem Hauswirt eine reno- 


vo e 2. tüchtiges ji 
PRTI unter M. 1649 an die y 5 die Geſchäftsſt. d. Ztg. vierte 3 Ji T 

Heſchz zucht 2 DE AOSI Dr DER vierte 3- Zimmerwohnung, Telefon, elektr. 
Beriäu f erin Jgenneuten. Basti a geus: dog. Seen, Dilergefelle | Stuge e e t 
für Da ion Nur erf log 0 — Lier S nedenberg, ngebote Zeitungsexpedition 
wollen Offerten mu Yeiguisabiärilten Ger ale Naber $ Sorfthaus Szubin⸗wies luht Stellung qum T ion, belier. Mädchen mit] Holgendorif, Pomorsta 5. Tel. 1415 erbeten. 
baltsaniprüchen und Bild einreichen unter 9 Czachb Zum 1. 4. 1928 ſuche b. Szubin. 0 gut. geugn. ſucht Stell. 
Stellung als 


; D —[Gefl. Offerten erbeten X 2 
ia Boftfac 80, Bydgofzcz.|__r. Babe Pom. oto tanh en Suao Stöbeneu e ee, lllſche Hauswirte! 
l tae ö 1633 a. d. Geſchäftsſt. ; i PAREA 
um Jeamter 8 1714 A. Kriedte, Grudzigdz:erd. Wo wird am 1. April oder früher für ein 


Mſſeres Houswädchen ee sars e 


Plätten erfahrenes ſohm, epgl. ledig, poln. ſucht Stellung in nur 3 
ſauber, ebrii 3 ; $ 75 mächtige 6jähr. fhis, udt, Altelier. 825 Alleinſteh. g. Frau 
lau er, ehrlich kinderſieb, mit Kochkenntniſſen, ausmi en erſtklaſſige Zeugniſſe, Angebote an 23 Jahre alt, uch tſevgl., ehri., wirtſchaftl., As z 2 
nicht unter 20 S., für beſſeren Haushalt bei gut. —Ngdaute Empfehlungen v. 4 z >» jiofort Stellung, am Loch⸗ u. Nählenntn. w. . + 
Lohn ppu ſofort oder 1, 3, nach Wejherowo pr jetzigen eher and- R. üzmiński, liebjt. auf einem Gute.] Stellg. b. beſch. Anſpr. a. 5 
geſucht. Angebote mit Jeugnisapſchriſten an Frau von Witzleben, wirgchaſtliche Schule. 4 Crt, in Det Blumen in frauenioj. au dal. in neuerem Hauſe frei? 

iszlowo. 1050 Buchführung firm. Off. Bydgoszez, ([Gemüſe⸗ u. Baumzucht.]Gefl. Ang. u. U. 6037 an : 4 3 
pow, Wyrzysk, u. W. 1708 à, d. Oft. d. 3.1 ul. Gamma Nr. 7. Off. u. P. 576 a. d. G. d. 3.1 A.⸗E.Walffſs, Tors. 1586| Uftgeb, unt. D. 1611 an die Geſchſt. d. Ztg. erb 


Frau E. 3 ' 
Sopena, Weikeromo 


Sus 


Polniſcher 


W. . Zurück! : 


Dentist 


ul.Sniadeckich 11 ul. Sniadeckich 11 


Sen Wählerverſammlung. er iener 


N h d Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr, Vorwahl⸗ 1 Federn 1.7 
Dr. H mi thi: $ 20 > — hc um verſammlungen wird Sm b egulator repar. 8.30 Bockwürſtchen 


Mace“ roparioran 3.00 


Dani See e Donnerstag, d. 2. Februar 1928 eee e 


Künstliche Zähne und Plomben zu billigsten Preisen 
RR 5 ana RE 25 Danzig, i OC Meine 20r 37, 20 t mittags 12 Uhr eenig fi NE Ege niadechii, 
Erstklassize fachmännische Ausführung. ee mman en in Grebocin (Gramticen), Kreis Torn im Saale Tre il zeion . 150, ia 
EE 1 OONAN ündliche — ͤ ͤ— mr mn 
. Steuer- Reklamationen en Ber dentichen, N des Halthaufes Fell t rafien 
Buchführungsarbeiten ə Rechts-Beistand Unterricht? nachmittags 3 Ahr to t o Four 
dae en Gurste, Kreis Sharm im salle des germ Rob e e 


nur Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. 


Dr. . Behrens 


Steuer- und 


EL Sikorski Nechlsbüro 


Gdanska 21 Telefon 817 
Bekannt hervorragende Leistungen, 


redung von Mieten 
Promenada nr. 3, u. Steuern, Einziehun 


chzeiten, Geſell⸗ 


Welage 


Versicherungsschutz - Ochrona Ubezpieczeniowa 


erteilt Rat und nimmt lavierf 
Beitellungen entgegen Magee ee 


R. Skubifskn, 


g - nachmittags 6 Uhr 
‚[friehts- scan erledigt Jämtliche Gor in Toporzuslo (Amthal), Kreis Thorn im Saale 
f — ee a ina des Seren Zewg 


eine Vorwahlverſammlung 
ſſtattfinden, in der der bisherige Abgeordnete der deutſchen Ber: 


Hebamme 5 mittags 12 Ahr 
Beere: In Janowitz und zwar in der Kauſhausgenoſen⸗ 
ſchaft Janowitz 


Preisen 


Sasshilder Zur 
nur Gdanska 19. 


vn. A. Rüdiger. 545 


hth von Gebühren fo 
men 964 beim Schlachthaus. jämtl, Anträge loan einigung im Seim und Senat Moritz ſprechen wird. Mori “eriden 2 verlieh. Maſchinen⸗ 
ndulation teilt Nat in allen Ges b. tet oon Hohlf Abe it 
Xaarfärben Hebamme Prozeſſen. — ——— — (ebnen. Beitellg. von Hohlſaum⸗Arbeiten 
Moderne Xurzhaarpflege mmt briefl e „Wojciechowski 8282 A ocka ee 
ert, Rat, nimmt brie N wioke 
ierg. Pamen lerverſammlung. 
Dauerwellen ng dulenti, Dare. e Dworcowa 3, nir. l Wäh 
nach dem neuesten System e eee Sete Aaavſertinmungen uuf Grund des $ 1 des Gelches vom 5. Augult 1922 betr. eee Für 4. Februar 
Blütenweisse Karnevalperücken. | Rynek 13, zwiſch. Torun und Reparatu verſammlungen wird a 


— 1 e dienstag, den 31. Januar 1928 öchrammelmusik 


ges. Ang. u. D 1721 a. d. Geschst. d. Ztg. 


Männerturnverein Bromberg. 


Gro 
Ege Geigen. Vel 273 eine Vorwahlverſammlung Montan, den 30. Januar, abends 


Sp. 2 0. 0 
* „ 8 Uhr, findet die ſatzüngsgemäße 1680 
PO Z n | — decti 1 10 wird ſaub. ſtattfinden, in der der bisherige Abgeordnete . Ber 
k Dior tarit bel 1480, 5606 Ban ul, Tel ech 073 e me gi einigung im Gejm und Senat Moritz iprechen wir Mitglieder -Berjammlung 
übernimmt LL Souny 11, ptr. Deulſcher ae Bromberg. im e Halt, en : 
Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, Hagel-, Danksagung a TREE GERA EEE STR ARTE NIE FESTEN TURN 7 ablen. 4. Berihiedenes, Der Vorkand. 


Leben-, Unfall-, Haftpflicht- und 


Transporiversicherungen aller Art| Heins Heilung v. lang- 


sicherungs-u.Schadensangeiegen- 78 ntarski. 
heiten wird kostenlos erteilt, ee kr 


Verl en Sie unverbin en 
re were Ki n 


Bin an obige Adresse erbeten. 1647 
reguliert mit 


gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


W. Materna, Dentist || St, Banaszak, 


Brücken, ee, u, Füllungen. ' Rechtsbeistand 
Kassenpatienten haben 20 , Ermäßigung. Bydgoszez, 1624 
Sprechstunden von 9—1, O-. misan Cieszkowskiego 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 27. Telephon 1904. 
12253 Langjährlge Praxis. 


111 Seifenpulver. 


Radio- Specialhaus Ad, Kunisch, Grudziądz 


Telefon 196 Toruń = 4 
empfiehlt die 


Hommodernen Radio-Empfangsapparate 
Arcoiette 3 


Dreiröhren empfänger 4 


Telefunken 4 


4 Röhren Neut eee 7 775. RR 


Hörfertiae Anlage einschließlich Telefunkenlautsprecher, 
ontage, Antenne und 20 °/, Poststeuer 


ZJEDNOCZONE PRZEDSIĘBIORSTWA ELEKTRYCZNE 


e. K.GAERTIG i SP 


Poznan; Pocztowa 26 


Sammel - Mappen 
Illustrierten Weltschau 


zum Preise von zt 1.— 
in unserer Geschäftsstelle zu haben. 


Deuische Rundschau. 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregendo Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichte über die je 
weilige Wirtschallslage 


die durch ausläudische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und aingerundet werden. 


industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, neve Absatzgnellen 
im In- und Auslande zu ersclWießen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
schlägen für die moderne 
Hundenwerbung 


im In- und Snslande, für Verkaufspraxis 
und Ge:chäftsorganisadar in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung! 
Probenummern kostevirei durch 


J. C. KÖNIG & EBHARDT. HANNOVER 
Verlag „Der Weltmarkt“. 


elektr. Apparaten jeder Art. Verteilungs-Tafeln: 
Telegr-Adresse Energja? Telephon 35-84 u 259 


Radio-Apparaie 


in- und ausländischer Fabrikate 
sowie sämtliche 


Zubehör- und Ersatzteile 


empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen 


Bruno Mukowski 


Jabtonowo, Kolejowa Nr. 6. 


+, 00000040100000009008 


' Handarbeiten - Handarbeits-? Lauernde UAnertig. 
und Strickwolle - re | zur Lieferung 


Kurzwaren - Wäsche = 6ů 

‚empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen bon men 

Korsett Imperial, Gdanska162. $|rund. Gdańska 28. 
090099922 2969009 92400990 ER FIFTE 


für erstklassige Versicherungs-Unternehmen, . Mi IX- S € 1 ite e 6 ist 4 die beste und 
Rat und Auskunft in allen Ver-|Soholewski, Podwale 18. 9% billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


Seer a E r "Heute, Sonnabend, 


1 N kan, Geſchſt. d. Z. 
[potnit unterricht 


Kino Kristal | Der grosse Lustspieischlager „Das R. u. N. Zallettmädel“ «f 


8.45 | der Saison, der Riesenerfolg re 10 Akte voll Witz und Humor aus der pikanten, und Armeekorps. 


Nur im 


Maxim 


5 


is 

tasreipielen? — 2 10 Uhr 

bote mitHonorarforde 5 
rung unter F. 766 an die der grobe, lustige, freie 
Geſchäftsſt. dief. Zeita. 
Wer erteilt in den 
Abendſtunden ſchnell 
fortſchreit. polniſchen 
Sprachunterricht? 


Preisan ob, u. 


Wer erteilt 


den Abendſtunden 
von 7—8. Off. mit Preis 
u. L. 788 a. d. G. d. Ztg. 


Büro für * 
Revisionen 

und Steuerin formationen 

Brunon 3 


Es wird sehr amüsant werden. 


Dancing bis morgen!! 


Es werden prämiert: 


Die modernste 


7 66 
Bydgosz „Witwenfrisur 
ul. Marcinkowskiegoßa IE RE 
g Teleton Nr, 1700. ái Weiter gibt's: 4 
ebernahme von Buc. i 
führung monatlich von Einen „Doppelgulasch 
So an, für die dicksten 
euerdeklarationen u. 
Reklamatlonen, Auf- ‚Witwenbeene‘ 


stellung von Bilanzen, 


Gewinn- und Verlust- 0 (ohne Krampfadern) 
rechnungen zu billigst; Ein „Doppelschnitzel“ 
— ii E für die grössten 


„Witwenfüße“ 


(ausgeschlossen Platt“) 
Kavallere Zollstock mitbringen. 


Streng reell! Keine Schlebung! 


Vorher großes, spezielles 


Strohwitwen-Programm. 
Zutritt nur 100 Groschen. 


Trau-Ringe 


empfiehlt billigst 
Si. Knycinskl, 


stary Rynek Nr. 2. YIUMENTDENDEN: 
Sieg. Mastentont, | Vermittlung!!! 


für mittl. ſchlanke Fi⸗ für Deutſchland und 

guren zu verleihen. Ju alle anderen Sander] 

7 zwiſchen 6—7 in Europa. 

Gdańska 164, 1 Tr. r. 830 Jul. Roß 
Elegante Blumenbs. Gdaństa 13 


z Hauptkontor u. Gärt⸗ 
7 Wastentoftüme nerei Sw. Tröica 15. 


ul. e 10, Ur. Jernruf 8 Nuülſche Bühne 
— ges, — Musterheutel | sers 


Sonntag, d. 29. Ian.28, 


. mi mit u. ohne Falte 
we Neben beste Qualität nahm. 3 Uhr: zum 
E. Guh! i Ska,, |in allen gangbar. Größen 7 2 
Siad seor. uol A, Dittmann, sx 
Dluga 45. Tel. 1934. T. 2 0. P. 1550 tast 
Reparaturen n. außer⸗ Bydgosz und letzten Male 


g 
halb geg. Nachnahme. n 16. zu ganz kleinen Preiſen 


Deröchneemann 


Abends 8 Uhr: 
Kaufe 200 m zu ermäßigt. Preiſen 


7 ach hab' mein 
Kiefernkloben gera In Seidelberg 


ar verloren! 
gtodmann. Olszewka p Sevoln . Ein E tttstarten 


wie üblich. 1545 
Die Leitung. 


in den Hauptrollen: 
| Dina Gralla :: Carmen Carfelliere 
Albert Paulig:: Werner Pittschau 


von 10 zl auf die Stadt und 10 zi an den Staat. Von 
erſteren 10 zl werden die 50 Prozent erhoben, ip daß der 
betr. Steuerzahler ſtatt 20 zi Lokalſteuer 25 31 zahlt. Ebenſo 
verhält es ſich mit der anderen Steuer. * * 
t Der Bau der zweiten Weichſelbrücke, der die Gemüter 
bereits vor dem. Weltkriege beſchäftigte, ſoll nun anſcheinend 
endlich verwirklicht werden. Wie man hört, ſoll mit den 
Arbeiten, die auf etwa 12 Millionen Zloty geſchätzt wurden, 
in dieſem Jahre begonnen werden. Von den Koſten hat die 
Stadt Thorn 25 Prozent, alfo 3 Millionen Zloty, zu 
tragen. * * 
I Marktbericht. Starkes Tauwetter und gleich darauf 
einſetzender leichter Froſt haben die Chauſſeen im Land- 
kreiſe jo glatt gemacht. daß fih viele Landleute ſcheuten, zum 
Freitag⸗ Wochenmarkt mit ihren Fuhren zur Stadt 
zu kommen. So kam es, daß die Stände nicht ganz ſo dicht 
wie ſonſt an Freitagen beſetzt waren. Der Hauptverkehr 
herrſchte wiederum auf dem Fiſchmarkt, wo haugtſäch⸗ 
lich die jo ſeltenen Seeſiſche begehrt waren. Es koſteten: 
Pomucheln 1.00, Dorſche 1,20, Fiſchkoteletts desgleichen; 
letztere waren bereits um 10 Uhr gänzlich ausverkauft. 
Friſche Heringe wurden mit 0,40 und 0,50 verkauft. Neu 
maren friſche Flundern zu 1,20, die gern gekauft wurden. 
Ber oe Poſtſeite des Marktes waren wieder mehr Kar- 
Pine n angeboten, pro Zentner 5,00. Butter hielt ihren 
en Preis von 2,40—3, dagegen war bei Eiern ein 
eichter Preisrückgang bemerkbar; der Preis ſchwankte 
n 350—450 pro Mandel. Zitronen. die größtenteils 
unter Froſt gelitten hatten. wurden ſtückweiſe mit 0,10—0,15 
Huegehen. Auf dem Blumenmarkt ſah man trotz des Froſtes 
Pyazinthen, Tulyen und Primeln. Am Coppernieus⸗ 
denkmal wurden Tannen⸗ und Fichtengrün, ferner Weiden⸗ 
* 


kätzchen in größeren Mengen als ſonſt angeboten. 

* Eine „Kulturtat“ vollbrachten in der Nacht zum Frei- 
tag ein paar unbekannte Täter, indem fie die beiden großen 
Schauſenſter der jüdiſchen Firma Feliks Sendowfſki 
in der Eliſabethſtraße 7 mit Zieglſteinen einſchlugen. Da 
R miata geſtohlen wurde, handelt es ſich 

ei der Tat ſicherlich nur um eine antiſemitiſe z 
rt y - ſemitiſche „Denon: 

—* Diebitähle. Eine goldene Damenuhr nebit Arm- 
band wurde dem Feliks Gorczunſki in den ach 


geſtohlen. — Dem Wladyuslaus Jablonſki wurde di ief⸗ 
taſche mit 100 Dollar und 300 zt geſtohlen. 1 . 
0 . 

2 Vereine, Neran'taltungen ic. 

Deutſche Bühne Thorn. Donnerstag, 2. Febr., 3 Uhr, i 
San e e luca ae aer a 12 
Suderr r nten eri i ; reiſe 
ermäßigt! (Siehe Anzeige.) e 60 a e 


— —— 


ch. &zerif (Kr. Konitz), 27. Januar. Autvunfall 
Jufolge Steuerdefekts geriet das Auto eines Se von 
bier auf der Chaufice nach Bubei in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke ins Schleudern und ſtürzte die ſteile Böſchung 
binab wo es ſchwerhbeſchädigt liegen blieb. Der Lenker des 
Wagens erlitt hierbei erhebliche Verletzungen. — Taſchen⸗ 
diebe ſtahlen in einem hieſigen Geſchäft einem Golunſti 
unbemerkt die Taſchenuhr und die Brieſtaſche mit Inhalt. 
Die Taſchenuhr wurde dem G. am nächſten Tage durch eine 
unbekannte Perſpn auf geheimnisvolle Weiſe zurückgebracht. 
* Dirſchan (Tezew), 27. Januar. Raubüberfall. 
Geſtern abend gegen %8 Uhr drangen mehrere maskierte 
Banditen bewaffnet in die Wohnung des Poſtbeamten 
Adamiti in Dirſchauer⸗Wieſen ein. Die Frau des Genann⸗ 
ten wehrte fih nach Kräften. Es gelang ihr ſchließlich, trog- 
dem ſie eine Verwundung im Geſicht davontrug, zu fliehen 
und die in der Nähe wohnenden Beſitzer zu alarmieren. 
Adamſki, der ſich mit einem Revolver verteidigen wollte, 
wurde von den Banditen entwaffnet, gefeſſelt und unter 
gaen verpackt. Inzwiſchen war den Tätern bereits 
ie ganze Wohnung durchwühlt. Als Hilfe erſchien, waren 
ſie unter Mitnahme von 180 at und mehreren Wertgegen⸗ 
ſtänden verſchwunden. A. würde aus ſeiner mißlichen Lage 
befreit. Gutsbeſitzer Jäger alarmierte ſofort telephoniſch 
die hieſige Kriminalpoltzei, die auch bald darauf am Tatorte 
erſchien und die Unterſuchung einleitete. 


h Neumark (Nowemiaſto), 27 Januar. Kindes⸗ 
nes ung. Am vergangenen Freitag fand man bier 
m Hausflur des Jankowſkiſchen Wohnhauſes ein Kind 
männlichen Geſchlechts vor. Es war in Lumpen eingewickelt 
und gab kein Lebenszeichen mehr von ſich. Nach der un⸗ 
natürlichen Mutter find Nachforſchungen angeſtellt. 

berfall und Vergewaltigung. Am Sonntag. 
22. d. M. um die fünfte Abendſtunde wurde auf der Chauſſee 
2 Lafi nach Nowydwör ein 18jähriges Mädchen aus 
ekart von einem unbekannten Manne überfallen und ver- 
Si. Die Polizei iit dem Wüſtling auf der Spur. — 
z iebſtahl. In den letzten Tagen wurde in der Woh- 
ſtahl des Konftantin Mondrowſki in Szezepanken ein Dieb- 
a ausgeführt. wobei eine Damenuhr entwendet wurde. 
Der Täter, eine 15jährige „Dorfblüte“, iſt ermittelt. — 
Einbruch. In der Nacht zum 16. d. M. brachen unbe⸗ 
kannte Diebe durch Zerſchlagen einer Fenſterſcheibe in die 
Gaſtwirtſchaft der Witwe Manes: Szymerowſki in Sumin 
ein. Geſtohlen wurde Schnaps, Zigaretten, Tabak, Zünd⸗ 
bus Seife und eine Tiſchdecke. Die Unterſuchung iſt noch 
m Gange. 


ob. Schliewitz (Kr. Tuchel), 27. Januar. Unglücks⸗ 
fälle. Vor kurzem ereigneten ſich auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof zwei Unglücksfälle. Ein junger Mann, der nach 
ſeinem Heimatsorte zurückkehren wollte, verſpätete den Ab⸗ 
gang des Zuges. Er ſprang auf den fon in Bewegung bes 
findlichen Zug und glitt aus, wobei er unter die Räder des 
Zuges geriet. Hierbei wurde er ſo ſchwer verletzt, daß er 
an den Verletzungen nach einiger Zeit verſtar b. — Beim 
Aufladen von Holz auf einen Eiſenbahnwagen ſtürzte ein 
Holzbalken einem Arbeiter einer hieſigen Holzfirma auf den 
Kopf und verletzte ihn ebenfalls ſchwer. 


d Stargard, 27. Januar. Marktbericht. Der letzte 
reitag⸗Wochenmarkt zeigte ſehr regen Verkehr. Trotz des 


eldmangels vor dem „Erſten“ war die Kaufluſt recht groß. 
Fur Butter zahlte man 2,40—3,80, für die Mandel Eier 
4.50. Der Fiſchmarkt, der reich mit Kleinfiſchen 
beſchickt war, zeigte folgende Preiſe: Aale 2,50, Schleie 1,70, 
echte 1,70, Plötze 1,00, friſche Heringe 0,40 pro Pfund. 
ie Fleiſchpreiſe blieben unverändert. Auf dem © em üi t 
Haltet; der trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit ver⸗ 
12 tuismäßig viel aufwies, notierte man folgende Preiſe: 
osehkopt 0,15, Rotkohl 0,25. Zwiebeln 0,25—0,40, Mohrrüben 
16 deln iel 0,20—0,60 pro Pfund. Für einen Bentner Kar⸗ 
ab u wurden 5—6,00 verlangt und gezahlt. Außerdem 
Meter 9. viele Wagen mit Brennmaterial. Es preiſten: ein 
n Rundholz 15,00, ein Einſpänner⸗Fuder Torf 10—15,00. 
tänt Strasburg (Brodnica), 27. Januar. Holavere 
Bier e. Die Gutsförſterei Karben (Karbowo) veranſtaltet 
am Montag, 30. d. M., eine Holzverſteigerung im 


Lokale Zwirner an der Steini i Ver⸗ 
ks er. Steinſtraße (ul. Kamionka). Ver- 
kauft wird Nuş- und Brennholz gegen Barzahlung. Am 


gleichen Tage verkauft die Gutsverwaltu 

o ng Szramowo 
loben 100 we nüt in Pokrzydowo etwa 120 Raummeter 
ſowi 9 0 Raummeter Knüppel und Reijer eriter Klaſſe 
hat Sine a Die Förſterei Kantyla bei Jafkowo 
a een nie ky Dienstag, 31. d. M., im Gaſthauſe 


kauf gelangt überwiegend Bauholz 3. und 4. Klaſſe. 


* 


Brodafa) anberaumt. Zum Ver⸗ 


1 e N t l 5 — 2 
f- nata, ~ Wohlbeleibte Meuſchen können durch gemwijenhaften Ges 
$ Freie Stadt Danz 9 . I brauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers aus⸗ 
* Danzig, 27. Januar. Seine Ge liebte er⸗Liebigen Stuhlgang ohne Anſtrengung erzielen. Zahlreiche 
ſchoſſen. Heute früh nach 4 Uhr tötete der 32 Jahre alte fachärztliche Berichte beſtätigen, daß auch Gichtleidende und 
Verſicherungsbeamte Walter Wieske ſeine Geliebte, die | Zuckerkranke mit der Wirkung des Frauz⸗Joſef⸗Waſſers ſehr 
28jährige Witwe Pahl, in der Wohnung auf dem 1. Damm zufrieden ſind. In Apoth. und Drog. erhältlich. (14957 
durch mehrere Schüſſe, von denen einer in den Schädel jat cini 


drang. W., der feit 12 Jahren verheiratet iſt, gibt an, daß À 
Briefkaſten der Redaktion. 


auch er ſich ſelbſt erſchießen wollte, die Waffe jedoch hierbei 
verſagt habe. Er hat ſich heute früh ſelbſt der Polizei ge⸗ 
ſtellt. Die näheren Motive der Tat ſind noch nicht aufge⸗ 
klärt. ; Einſenders verſehen tein: anonnme Anfragen werden grundſätzlich 
5 nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beilienen Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


== In Danzig 


zel. 1081 H. Schmidt, Holzmarkt 22, Tel. 1984 


snferate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. f 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Rundſchau!. Das Blatt liegt überall aus. 


ji Bir find gleichfalls der Anſicht, daß eine 
höhere Aufwertung erfolgen müßte, und zwar auf Grund des 
$ 10, Abſatz (1, Ziffer 2 des deutſchen Auſwertungsgeſetzes. 
Wenden Sie ſich en das zuſtändige Amtsgericht, durch das die 
Aufwertung erfolgt iſt, mit dem Antrage auf Wiedereinſetzung in 
den vorigen Stand. Ihre Anſicht, daß es ſich hier um eine Art 
des Reſtkoufgeldes handelt, iſt irrig. ; 
„Rattenfänger.“ 1. Aufwertung 15 Prozent = 1851,75 BI. 
Vorläufig können Sie nur den alten Zinsſatz verlangen, d. i. 
92,58 Zt. pro Jahr. Kündigen können Sie, und wenn dadurch 
das Kapital fällig geworden iſt, und der Schuldner es weiter be⸗ 
halten will, können Sie den Zinsſatz erhöhen. Der höchſte zu⸗ 
läſſige Zinsſatz iſt 15 Prozent. 2. Für die 600 Mark können Sie 
von dem jetzigen Eigentümer nur 18% Prozent = 138,75 81. ver- 
langen. Eine ſchriftliche Kündigung genügt ſelbſtverſtändlich: es 
empfiehlt ſich Einſchreibebrief. Zinſen können Sie nur für die 
letzten 4 Jahre verlangen: s * 
. H. Dieſe Koſten können wir Ihnen nicht angeben. 
P. 38. 1. Sie haben nur ein Ja oder Nein verlangt. Der 
Pfändung find nicht unterworfen: Das Dienſtein⸗ 
kommen der Lehrer an öffentlichen Anſtalten, ſowie die Penſion 
(das Ruhegehalt) dieſer Perſonen. Überſteigt die Penſion die 
Summe von fünfzehnhundert Mark für das Jahr, ſo ift der 
3. Teil des Mehrbetrages der Pfändung unterworfen. 
Das iſt die Beſtimmung der alten deutſchen Zivilprozeßordnung, 
die hier noch in Geltung ijt- Die 1500 Mark in Zloty umgerechnet. 
dürften mehr ſein, als die von Ihnen genannte Ziffer. 2. An dem 
Erfolg der Interventionsklage zweifeln wir, da ein bloßes „Ver⸗ 
1 nach dieſer Richtung hin das Eigentumsrecht nicht ver⸗ 
ändert. y ; 3 
Anfrager über die neue Verſicherung der geiſtigen Arbeiter 
in Cheimza. Wie Sie aus unſerem bezügl. Artikel erſehen konnten. 
erwirbt man das Recht auf Beihilfe für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigkeit durch eine einhalbjährige Verſicherung. — Das Geſetz in 
deutſcher Überſetzung it in der Nr. 24 der „Polniſchen Geſetze und 
Verordnungen in denel Überſetzung“ erſchienen, die von der 
Poſener Geſchäftsſtelle der Seſmabgeordneten, Poznan, Waly 
Leſzezynſkiego 2, herausgegeben werden. yri 2 
J. B. 7. Ein Teſtament kann in ordentlicher Form auch cre 
richtet werden durch eine von dem Erblaſſer unter Angabe des 
Ortes und Tages eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene 
Erklärung. Wenn Sie ein ſolches Teſtament errichten, iſt es ſo 
lange gültig, wie Sie wollen. Wenn Sie es nicht widerrufen, gilt 
es natürlich über Ihren Tod hinaus. Die Stelle, wo ein ſolches 
Teſtament aufbewahrt wird, ift verpflichtet; es ſofort nach dem 
Tode dem Gericht zu übergeben. Wenn Sie das Teſtament allein 
nicht errichten können, müſſen Sie es vor einem Richter oder vor 
einem Notar tun Die Authenzität Ihrer Willenserklärung kann 
auch der Ortsvorſteher beſcheinigen. a 9 
Nedivivns. 1. Hypothekenzinſen verjähren grundſätzlich in 
vier Jahren; die polniſche Aufwertungsverordnung vom 14. Mai 
1024 hat indeſſen bezüglich der Zinſen von Darlehns hypotheken 
Beſtimmungen getroffen, wodurch zwor nicht expreſſis verbis, aber 
de facto dieſer Grundſatz betreffs eines Teils dieſer Zinſen ge⸗ 
wiſſermaßen ſuſpendiert wird. Die Aufwertungsverördnung Ve- 


Auguſt H. in Kl. 


Aus den deutſchen Nacybargebieten. 


* Allenſtein, 27. Januar. Eine ſch were Bluttat 


ereignete ſich in Zinten am Donnerstag früh. Nach ge⸗ 
meinſamem Nachtmahl geriet der Dr. phil. Arnold Witt⸗ 
mann mit dem Lokalinhaber Reinhold Kaminſki und 
dem Kaufmann Otto Hennig aus Nichtigkeiten in Streit. 
W., der glaubte, feine Eyre als Akademiker verteidigen zu 
müſſen, feuerte aus ſeiner Piſtole fünf Schüſſe auf 
ſeine Gegner ab. Drei derſelben trafen K. in Lunge und 
Herzgegend und verwundeten ihn ſchwer; H. wurde von 
zwei Schüſſen in Bruſt und Arm getroffen und ift anſchei⸗ 
nend nur leichter verletzt. ` 

* Allenſtein, 26. Januar. Zu grobe Koſt. Der zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilte Arbeiter! Joſef Wer- 
dowſki glaubte ſich der Strafe dadurch entziehen zu können, 
daß er unverdauliche Gegenſtände verſchluckte. Er ver⸗ 
ſchluckte u. a. einen Marmeladenbügel, zwei Meſſerſtiele und 
verſchiedene Nägel. Das bekam ihm doch etwas anders, als 
er erwartet. Trotz ſofortiger Operation im Marienhoſpital 
zu Allenſtein iſt er geſtorben. 


—— — —„:'¼ ͤU?᷑?m.— — e — —— inne 


Geiſtig geſund? 


Graf von Hutten⸗Czapſti 
gegen Freifrau von Stumm. 


Ein Millionenprozeß, der unſer beſonderes 
Intereſſe erregen muß und über deſſen Beginn wir bereits 
früher eingehend berichtet haben, beſchäftigt ſeit fünf Jahren 
die Gerichte, zuerſt das Landgericht zu Hanau am Main 
und in den letzten zwei Jahren das Oberlandesgericht zu 
Kaſſel. Der Kläger, Graf Bogdan von Hutten⸗ 
Ezapfki, Rittergutsbeſitzer in Smogulec bei Brom- 
berg, beſaß bis Ende des Jahres 1919 auch das im Kreiſe 
‚Schlüchtern bei Hanau belegene große herrſchaftliche an | | 
“get Romsthal, das er nach ſeinem Ausſtheiden aus de 
eresdienſt 1904 von einem Verwandten für 720 000 Gold 
mark käuflich erworben hatte. Graf von Hutten⸗Czapſki 
war viele Jahre vor dem Kriege und beſonders während 
des Weltkrieges an hervorragenden Stellen politiſch tätig. 
Als junger Leutnant ſtand er in demſelben Regiment, das 
der damalige Prinz AA 7 kommandierte. Später gehörte 
er lange Zeit dem Hofſtaat Wilhelms II. an und 
wurde nach der Erbauung der Kaiſerpfalzi n Poſen 
ga Schloßhauptmann von Poſen ernannt. Auch in 
as Preußiſche Herrenhaus war er als Mitglied 
berufen worden. Als Parlamentarier war er Vorſitzender 
der Preußiſchen Staatsſchuldenkommiſſin. Im Welt⸗ 
krieg trat er nach der Eroberung von Warſchau beſonders 
im Generalgouvernement Warſchau hervor, wo 
er als Kurator der dortigen Univerſität und Tech⸗ 
niſchen Hochſchule ſowie als deutſcher Reichs⸗ 
kommiſſar bei der polniſchen Staatsregierung tätig war. 
Nach der Revolution zog er ſich auf fein über 20 060 Morgen 
großes Rittergut Smogulec zurück. Er wurde polniſcher⸗ 
Staatsbürger. Bald darauf, Ende Dezember 1919, ver⸗ 
kaufte er ſeine im Kreiſe Schlüchtern bei Hanau gelegene 
Herrſchaft Romsthal an Fr 


30. Juni 1924, reſp. bis 31. Dezember 1924 dem Kapital zugeſchlagen 
werden ſollten, was in der Rechtſprechung u. E. gang zutreffend 
dahin ausgelegt wurde, daß dieje Zinſen damit als bezahlt an= 
zufehen waren und daher der Verjährung nicht unterlagen. Ver- 
jährt waren daher bei uns in den letzten Jahren nur diejenigen 
Zinſen von Darlehns hypotheken (und zwar ür don 
dieſe n, die idon- bei Erlaß der Auſwertungsverordnung ver⸗ 
jährt, aljo 4 Jahre rückſtändig waren. Bei Daxlehnshypotheken 
find alfo die Zinſen von 1920 an nachzuzahlen. 2. Durch Zahlungs⸗ 
befehl wirt die Verjährung nicht gabe mt, ſondern unterbrochen, 
was 1 weſentlſchen Unterjepied bedeutet. Die Unterbrechung 
hat nämlich zur Folge, daß nach Ablauf der Unterbrechung die 
Verjährung von allem Anfang neu beginnt, während im -anderen 
Falle nur die Hemmungszeit bei der Verjährung nicht mit⸗ 
gerechnet wird. Die Unterbrechung endigt im Mohnverfahren 
mit der letzten Handlung der Prozchparteien oder des Gerichts. 


ſammenfallen. Wenn nach Beendigung der Unterbrechung eine 
der Parteien den Prozeß weiter betreibt, tritt eine neue Unter⸗ 
brechung ein. 3. Durch ein Anerkenntnis des Verpflichteten er- 
folgt gleichfalls Unterbrechung. 4. Der 3 223 B. G.⸗B. bedeutet, 
was er beſagt, nämlich, daß die Verjährung eines Hypotheken⸗ 
anſpruchs den Berechtigten nicht hindert, eine Befriedigung aus 
dem Grundſtück zu ſuchen. Mit anderen Worten: das be⸗ 
laſtete Grundſtück (aber nur dieſes, nicht andere Vermögens⸗ 
objekte des Schuldners) haftet dem Gläubiger für die Schuld und 
ont pie e laufenden Zinſen laber nicht für, die rückſtändigen] 
(3. Abſatz des $ 223). Verjährte Hypothekenzinſen find ſchwer ein⸗ 
zuklagen, da der Verpflichtete die Einrede der Verjährung machen 
kann; mocht er dieſe Einrede nicht, ſo wird er zur Zahlung ver⸗ 
urteilt. 5. Was die 5600 Mark⸗Hypothet anlangt, fo beſtimmt. ſich 
ihr Wert nicht nach dem Zeitpunkt der Auflaſſung des Grundſtücks, 
fondern nach dem Termin der Hergabe des des. Im Oktober 
1919 waren 4,2 deutſche Mark = 1 3I., aber das hat mit der Bert- 
beſtimmung der obigen Summe nichts zu tun. 6. Wir halten die 
Umſchreibung im Grundbuch für überflüſſig, die notarielle Zeſſion 
iſt vollſtändig ausreichend. Soll die Umſchreibung, die doch Soften 
verurſacht, dennoch erfolgen, ſo genügt vollkommen der Zeſſions⸗ 
vermerk ohne Umrechnung. 7. Die Berechnung der Bauernbank⸗ 
hypothek ijt eine reine Kalkulationsarbeit, auf die wir uns ges 
deshalb nicht einlaſſen können, weil ſie zu zeitraubend iſt. ber⸗ 
dies find. Ihre Angoben bezüglich der Amortiſationsauote zu una 


ſichex. ; tg 
Natürlich können Sie gerihtlid vorgeben, aber 


eifrau von Stumm auf 
Schloß Ramholz. Schwiegermutter des bekannten Staats⸗ 
ſekretärs von Kühlmann, für 4 Millionen Mark. 
Nach zwei Jahren verlangte Graf von Hutten⸗Czapſki von 
Freifrau von Stumm die Rückgabe der Herrſchaft Roms⸗ 
thal mit Ar N daß der vor zwei Jahren abge⸗ 
ſchloſſene Kaufvertrag nichtig ſei, da er ſich bei dem Ver⸗ 
tragsabſchluß in einem die freie Willensbeſtimmung aus⸗ 
ſchließenden Zuſtand krankhafter Störung der Geiſtestätig⸗ 


keit befunden habe. Da die Rückgabe verweigert wurde N. S. B. 43. nen Sie gerie 
: rn 9 das einzige Beweismittel für Sie iſt Ihr Eid. a 
erhob er Klage beim Landgericht Hanau, das drei hervor⸗ H. Sch. Ver hege ah auf Unannehmlichkeiten gemit 


ein. Für die Ausreiſe ins Ausland ohne Genehmigung der 
ilitärbehörde ſind Geldſtrafen bis 500 31. oder Arreſt bis ſechs 
Wochen oder auch beide Strafen vorgeſehen. Die Befreiung von 
der Dienſtpflicht auf Grund der fremden Staatsangehörigkeit ei 
“folgt auf eine bezügliche, an die Verwaltungsbehörde 1. Inſtanz 
gerichtete Bitte, wenn über jeden Zweifel der Verluſt der polni⸗ 
1 eee dder das Fehlen derſelben erwieſen ift- 


ragende Pſychiater als Fae hörte. Prof. Dr. 
Kroepelin- München ſowie Prof, Dr. Kletit, Direktor 
der ſtädtiſchen Heilanſtalt, Pſychiatriſchen und Nervenklinil 
der Univerſintät Frankfurt a. M., beſtätigten die Behaup⸗ 
tung des Grafen von Hutten⸗Czapſki. Dagegen war Proz 
feſſor Dr. Hoche, Direktor der Pſychiatriſchen und Nerven⸗ 
klinik in Freiburg, Breisgau, in ſeinem Gutachten der An⸗ 
ſicht, daß der Beweis nicht ganz erbracht ſei. Nach umfang⸗ 
reichen Beweisaufnahmen wies die Zivilkammer des Land- 
gerichts Hanau die Klage des polniſchen Grafen von Hutten⸗ 


*. | Wie wir Ihnen ſchon mitgeteilt haben, iſt nur 
eine Kündigung zum Monatsſchluß zuläſſig; fie muß aber ſpäteſtens 
am 15. desjenigen Monats erfolgen, zu deſſen Schluß die Kündi 

gung erfolgt. Mit anderen Worten: es genügt eine vierzehntägige 

Monatsſchluß; zum 15. des Monats 


Se ab, ere kene aber „beim ter 8 Kaſſel kann licht aber nur aan Roman nn 2 
rurun ein. ieſe a weit à T r = ann n gekündigt werden. 2. Teſtamente jind unter den jtempels 
s 8 en . pflichtigen Schriftſtücken nicht aufgeführt. — Bei unſerer neulichen 


ragende Sachverſtändige gehört und zuletzt das 
göchſte Medizinalkollegium in Berlin angerufen. 
Die Gegenpartei behauptete in dem Prozeß, Graf von 
Hutten⸗Czapfki hätte Ende 1919 die Herrſchaft Romsthal bei 
voller Überlegung und beſter Geſundheit an Frei⸗ 
frau von Stumm verkauft, „weil er von dem neu erſtande⸗ 
nen Polenſtaat als früheres Mitglied des kaiſerlichen Hof⸗ 
ſtaates und als beſonderer Vertrauter Wilhelms II. nicht 
als Vollpole anerkannt wurde, ſolange er noch die große 
Beſitzung in Deutſchland fein eigen nannte.“ Das Ober- 
landesgericht Kaſſel hat nunmehr die Berufung 
des Klägers gegen das Landgerichtsurteil ebenfalls zurück⸗ 
gewieſen. Es iſt aber anzunehmen, daß dieſer Prozeß. 
der bereits weit über 100 000 Reichsmark Anwalts- und 
Gerichtskoſten verurſacht hat, auch noch das Reichs- 
gericht beſchäftigen wird. ; 
EEE —ůͤ ——————— A ——— 2 — — — En 

F Anſere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 


Rundan” beziehen zu wollen, 


Auskunft haben wir Stadt und Straße hinzugefügt, um einem 
Irrtum vor peangi Die von Ihnen für die Antwort ange⸗ 
gebenen ot 

wiſſen, ob Sie unter A. 


B. 60 oder unter A. K. 60 Antwort erz 
beten haben. $ 


Ländwirte! Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHILESALPETER 


zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 

in allen. landwirtschaftlichen Syndikaten 

und Handelsgenossenschaften sowie bei 
Düngemittel - Händlern. 16377 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


ſtimmt nämlich, daß die Zinſen für dieſe Hypotheken bis Zum 


Das kann mit der Zuſtellung des Jahlungsbefehls zeitlich aus 


aben ſind ſo wenig deutlich, daß wir heute noch nicht 


>» 


1 


Jeue Dame .. Rechtsbüro z 
‚gebraucht jetzt nur noch 0 E K 1 S . 

Lehmann’s ch 
5 Augenbrauen- empfehle unter gün⸗ aro rödel Uedem 
Farbtonverstärker. |itigen Bedingungen: Nowy Rynek 6, U. 16111 


Pantoffel, Leder ohle 


Spielend leichte An-] Kompl. Speiſezimmer, 
Wendungsform. Schlafzimm. Küchen 
Licht- und waschecht.| ſowie eing. Schränke 
Der schmierende Tiſche Bettſt., Stühle, 
Augenbrauenstift Sofas, Seſſel, Schreib: 
nicht mehr nötig, tiſche, Herren= Zimmer 


erled, ſämtl. Gerichts», Hupotbeten-, Straf: 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, iegl. 


Für die 


aan tntetnunmt tate Aae 


Zall-Saison 


empiehler wir: 


Erhältlich in Drogerien] u. a. Gegendände. 4787 Korreſpondenz. ichliebt tille Akkorde ab. . 2 > 
Friseurgeschäften unde“ M. Biehomwiat SE EEEE EEE ET TEEN TE See Sakko-Anzüge 
Parfümerien. 5486] Ptuga 8. Tel = Zöpterpenfionaf Geſchw. Suwe in Boston, Tuch u. Tuch- schwarz una 1 9 — 65. 
-u reihig, pr. Qua 


Gniezno, Park Kosciuszti 1 tadelloser Sitz 
38 Mädchen mit undohne eee finden 180 —.,145.—,118.—,98.— 


ufnahme zur Ausbildung im g eſamt. Haus» 
i Cutaway-Anzüge 


- nifon- Ausperkauf! weſen: Gutbürgerl. und feine Küche, Backen, 
schwarz te marengo, 85. 


Wir sene unjere Vorräte um jeden Preis Blatten ujw., lie werden im Wäſchenähen, 
umen. daher verkaufen Fab Ss und Handarbeiten angeleitet; auch 

Zaft umſonſt: die Pnen run Gelegenh. zur Fortbild. |E gute EN EUR i 

6 i% Sprachen. Wiſſenſchaft u. Muſik, jów. Gym⸗ 


crêpe, beste Verarbeitung, 
72. 155.—, 128.— 


Blaue . 
beste Kammgarnaualität, 
vorzügliche Ausführung 39. 
185.—, 148.—. 130.—.110.—, 


Kinderſtrümpie Gr. 1-10 früher 135 jetzt naſtik u. Tanz. Ei 
’ gene Billa mit ſchön. Garten. 22 
eee Flor nv) 1.95 # Herzl, Tamillenieben, gute Verpflegung. Bes FREIEN e Blaue Anzüge 
Damen # ur Be hee „ 3.98 „ 5 ginn des Sommerkurſus den 10. April. in Tuch und neh. 1 Boston u. Kammgarn 
nderſtiefel, Bab „ Se E ſpekte gegen Einſdg. von Doppelporto, mit besten Zutaten - und 2-reihig — 
Kinderhüte, Sammet BON. ee e 108m . 64.—, 45.— + 
Damenſtrümpfe, Bembergi 5.95 „ a 2 Te SAE S 
Damenhandſchuhe, Glacé „ 7.50 „ CCC... ˙ . 
Damen- Hemb polen, i S 9. % — a zn 
amen⸗Hemdhoſen, farbig „ 14.50 „ 1 H 
Segen Kane, Sei n Besonders preiswert verkaufen wir: 
(J 


Fabelhaft billig: 


früher 5.25 jetzt — — a — — 
ausſchuhe, gemuſtert EEE % 50 . i a 
Bans 8 Kamelhaar „ 9.75 „ Herren-Ulster N Damen Flauschmäntel 34, 
Aindertleider, Leder „50 „9.5 Damen-Velourmäntel 48. 
D Leder 1 3. PR m - 
Giridladen, Reine Wolle „ 1450. 10:50 Herren-Paletots 94 Damen-Ripsmäntel . . 59. 
Damenſchuhe, Boxcalf i „ ey ö schwarz, mit Samtkragen ' Ye 7 
Damentbube, eren >: 28 880 Müttern das Gefühl vo: Damen-Krimmermäntel89.- 
Damenihuhe, Ihfarbia „ 28.50 „19.50 Schwäche u. Erschöpfung ee er 
Bene e Handarbeit " Era “ ur weil sie in vielen Fällen mit Pelzkragen u Damen-Plüschmäntel 110.- 
erren ou e. genäht A 32.50 Š 25.00 3 e at 45.—. 120.—, eee 
errenſchuhe, La A | „ 28. aminen, den H R 
Verluſtpreiſe: Verlust gewisser Stone, besondere der Winterjoppen, Pelzjoppen AR. ” 5 0 en 1 8 8 95 
phosphate, ersetzen kann. Dabei ist sic a Jopp : ine 


beste Qualität 
in größter Auswahl 
äußerst billig. 


Pullover, reine Wolle früher 32.50 letzt 16.50 
amenkleider, Popeline 25. — 1 50 
Damenſchuhe, Brokat 
Damenkleider, Waſchſeide „ 
Damenjacken, Wolle u. Seide, 
Damenkleider, Crêpe de chine, 
aa U Enea Winterſtoffe, 
Strickkoſtüme., reine Wolle „ 
Damenmäntel. Rips . 
Damenmäntel, Pelzbeſatz , 
Damenmäntel, Krimmer , 
Damenmäntel, Plüſch 
Damenmäntel, la Rips ü x 
Damenmäntel, Modelle 198.— 7 188.— 
35/41 28/34 21/27 


Turnſchuhe, Pepege 5 


25/26 21/24 18/20 

5.95 4.95 3.95 

32/36 27/31 20/26 
12.50 9.75 7.95 


35/40 90,34 25/29 
—— E E Ar YE * 
Schneeſchuhe, Pepege 16.50 15.00 12.50 


Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Mercedes, Molown 2. 


ss, 33553535 
Eineninventur-Ausverkauf 
veranstalte ich diesmal nicht. da- 


für ar ich jetzt in der sunan 
Geschäftszeit auf 


Herrenstoffe 


ganz besonders 


billige Preise. 


Tuchhandlung. 
Otto Schreiter 


Gdańska 164. 1541 
Verkauf im I. Stock. 


ZZE 


tung Hert Tichlermeiſter! a 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an E 8 * h 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baudeſchlägen, ſowie N | 
Leim, Sch 45 Matratzen, Marmor, s 

tühlen u nur in dem Ei 

ea für Tiſchlerei⸗ Sif 


8 
und Sargbedarfs = Artikel = zum Ausstoß, x 
Dies edle, in seiner Güte einzig dastehende Getränk empfehlen wir 
S. Szulc, Bydgoszcz|® 8 8 


unsrer geehrten Kundschatt u. versichern, daß dasselbe selbst dem feinst. 
Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 16240 wählerischen Geschmack jedes verwöhnten Biertrinkers entsprechen wird. 


Fahtpeize,: Fahrburken 


billigst. 


‚Zeödto‘ Hem te Bpdgoszez, Duga ln 


leicht verdaulich und gut zu nehmen. 
Scott's Emufsion ist unentbehrlic! 
als Kräftigungsmittel, bei Skrofulose, 
englischer Krankheit, Blutarmut und 
Lungenleiden. 

Man verlange stets Original „Scott“. 

Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. 


Diey.Kamoko’“*"Nartoffelzucht trockenlhin 


empfiehlt ab Posener Anbaustationen zur Saat: 
v. Ramekes Litrus. Shesckanener für ale Böden. 
y. Ramekes Belladonna. eker miniere una schwere Böden. 
v. Ramekes loriosa. Szeged ee eneBöden 
y. RamekesHindenhung, fee tee terte tar bessere u schwerste Böden. 
9. 'Ramekes Pepo. Eine miftelspäte, weißfleischige Massenkartoffel 
v. Ramekes Parnassia. fee pee Fete Jer ae öden. 

Der Preis beträgt 180% über Posener Höchstnofiz für Fabrikkartoffel. 


Bei Bestellungen unter 10 Zir. erhöht sich der Aufschlag um 10%. 
Bestellungen sind zu richten: 1620 


an Posener Saaibaugesellschaft T. Z. 0. p., Poznan | 


Tel. 60-77. Zwierzyniecka 13. Telegr. Saatbau. 


jeder Art für 


| am oe 
ER Brauereien :: Molkereien 
9 J ärennereien . Mühlen 
5 Zuckerfabriken 


© sowie für alle technischen Zwecke u. häuslichen Bedarf 
empfiehlt in bekannter Güte 817 


Kinderſtiefel, Kamelhaar 


Kinderſtiefel, Boxcalf 


i Bear 1898 Spezial-Geschäft Gegr. 1898 


A. Ensminger 


Mt Dworcowa 83 Bydgoszcz . Dworcowa 83 


Walzensiuhlbürsten aus Federkiehlen ständig auf Lager 
Eigene Werkstatt. Solide Ware. Mäßige Preise. 


An Wiederverkäufer Rabatt. — Kaufe ständig Roßhaare. 


Warta- u, Phoenix-Nähmaschinen 
FahrräderArgus u.Dürkopp Diana 
Zentrifugen Dürkopp Alpina 


In Ersatzteilen größteBestände 

— Telefon 3733 — 6315 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und Schnell, auch Teilzahlungen. 


Maschinenhaus Warta 
G. Pietsch, Poznan, Wielka 25. 


eier 


T ik 
m Achtung! NEUHEIT! Achtung! 


A 

Bi 

Ei 

Bi 

Ab 1. Februar cr. bringen wir ein neues helles Bier K 
E 

m 

Ee 

N 


nach Dortmunder Art unter dem Namen: 


Telefon 150 und 830. 


beste Oberschl. $ 


ee eee, u E E h teinkohlen 0 Hüftenkoks ; 
= am Browar Bydgoski Sp. 2 0.0. E15 Stoinkohl Brikett 
Maskenkostüme — Tel. 16-03 u. 16-08. BYDGOSZCZ Tel. 16-03 u. 16-08. — ; BINRONIEN - DM A 
von 5 zt Wir konkurrieren nur mit der Güte unserer Biere!!! 1644 1 i 
i ZIF für Industrie und Hausbrand 
Masken ERBEANRKEHEHRBERRIBREBERERMIER. RN; waggonweise u. Kleinverkauf. 
Luftschlangen SAN ATO e, E AR, I, RATE 
Orden -:- Konfetti IM RA Schlaak | Debrowsk 
an Bydgoszcz a dn ee 5 
. Telefon 150 und 830. * 


verleiht und verkauft 


T. l 


Dworcowa 15a. 


am vorteilhaftesten 16165 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Batowice. g 


Empf. alle Sorten 


Därme. 


lp C} (> h Preisiisto gratis 


Vorkriegs-Anthrazit- _ Hei ÜBERALL lu HABEN 3 a 82 SH Maennei KR 
0 worcowa . Fabry e nych j 
passen eee 5 Se W 0 222 


Telefon 15-19. 


Bequem. billige, Telefon 15-19. 
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eldename nenten TURN 


tung, ventie Wähler! 


Der wichtigſte Wahlhelfer iſt die deutſche Preſſe. 
Die Verbreitung der „Deutſchen Rundſchau“ ift 


erſte Wahlpflicht. 
Daher ergeht an jeden Wähler das dringende Gebot: 
Erneuere ſofort das Abonnement 
; auf die 


Deutiche Rundſchau | 


Sorge dafür, daß dein Nachbar 
die Deutſche Rundſchau beſtellt, 
daß ſie in deinen Bekanntenkreiſen 
geleſen wird. 
Jeder deutſche Bühler wählt das Blatt der deutſchen 
die „Deutſche Nundſchau in Polen“! 


Mite 


EN A N" 


Die Intereſſen Danzigs 

im künftigen deutſch⸗polniſchen Handelsvertrage. 
Eine halbamtliche Information. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 27. Januar. Die „Epoka“ ſtellt feit, daß qe- 
wiſſe Danziger politiſche Kreiſe über die deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen von einer ſtarken Beſorgnis erfüllt ſeien. 
Das halboffiziöſe Blatt hält dicie Beſorgniſſe für nicht ganz 
gerechtfertigt und gibt ſich Mühe, die Danziger durch fol⸗ 
gende Darlegungen zu beruhigen: 

„Vor allem kommen Tarif angelegenheiten in 
Betracht, die ſich jedoch nur in geringem Maße im polniſch⸗ 
deutſchen Vertrage widerſpiegeln könnten. Polen wird ſich 
niemals dazu eutſchließen, Deutſchland Tarifſätze zuzubilli⸗ 
nen, welche Danzig ſchädigen würden. Im Gegenteil jogar; 
— Danzig kann man doch immer größere Vorrechte zubilli⸗ 
gen als Deutſchland.“ g 

-Was die Etſenbahnſätze anbelangt, fo iit bis zum 
heutigen Tage in Danzig der deutſche Tarif in Kraft. Auf 
dieſe Weiſe ſind die im Tranſit nach Danzig gehenden Waren 
mit der techniſch mühſeligen Prozedur „der Teilung der Ta⸗ 
rife“ (ein anderer Tarif bis Dirſchau und wieder ein an⸗ 
derer von Dirichau ab) belaſtet. Der heutige Danziger 
Senat würde ſogar in eine Vereinheitlichung der Tarife 


einwilligen, doch das nolniſche Verkehrsminiſterium ftoht 
auf dem Standpunkte, daß die Vereinheitlichung der Eiſen⸗ 


bahntarife nur bei gleichzeitiger Vereinheitlichung aller ein⸗ 


ſchlägigen Vorſchriſten erfolgen könne.“ Das Blatt erhebt 
gegen den früheren Danziger Senat den Vorwurf, daß cr- 
ſich aus nationaliſtiſchen Gründen dieſer Vereinheitlichung 


entgegengeſtellt hätte. Es hofft, daß der neue Senat dieſe 
Angelegenheit bald regeln werde. Das Blatt erfährt, 
die polniſche Regierung im Zuſammenhauge mit der Er- 


ledigung dieſer Frage auch an die Erledigung anderer Ta- 


riffragen herantreten werde und zwar im Sinne der f 
Wünſche der freien Stadt“ ee a or 
Die „Epoka“ fährt daun fort: 1 ; 


„Es bleibt noch die Frage der vom Danziger Senat èr- 
hobenen Traunsport⸗ und Stempelſteuern von 
den Bahnfrachten auf dem Gebiet der freien Stadt, welche 
die Transportkoſten der Waren bedeutend ſteigern. Polen 
konnte in Anwendung der geltenden Abmachungen und Ver⸗ 
träge ſchon im Jahre 1926 dieſe Gebühren abſchaffen, doch 
Hat die polniſche Regierung mit Rückſicht auf die zu dieſer 
Zeit durchgeführte Sanjerung der Finanzen der freien Stadt 

naia darauf verzichtet, von dem ihr zuſtehenden Rechte 

ebrauch zu machen. Die oben erwähnten Steuern ſteigern 
aber die Trausportkoſten jo bedeutend daß fie unerträglich 
ſind . . Unzweifelhaft wird der neue Senat die Taktik des 
früheren Senats in dieſer Angelegenheit ändern.“ 

In bezug auf den künftigen volniſch⸗deutſchen Vertrag 
weiß die „Cpoka“ mitzuteilen, daß „die polniſche Regierung 
entſchloſfen fci, mit den Danziger Behörden zu verhandeln 
und hierbei die gut verſtandenen Intereſſen Polens und 
Danzigs auf das Beſte zu vertreten.“ 


die deutschen Wirtſchaſtskreiſe 
in Worin. 
Die erſte Zuſammenkunft. 


Warſchau, 28. Januar. 
kraten die Vertreter 
ſchaftskreiſe 


en wurde, den Herren einen Genenbejuch zu machen, 
die am 6. und 7 Dezember vergangenen Jahres nach Berlin 
zu kommen beliebten. ö 
wein, 
iue ihrer 
einungsaus 
tragen. . 
auch von einem weiteren, höheren 
der geſamten politiſchen Beziehungen 
ischen ® Ländern. Ich erinnere an den harmo⸗ 
ii ber a i unjerer Berliner Konferenz und gebe bei 
A ee Wen Empfang, der uns hier bereitet wurde, der 
Hornung Ausdruck, daß der Verſuch, den wir unternehmen, 
ein weiterer Schritt zum Ausgleich der Wirtſchaftsintereſſen 
unſerer Länder ſein wird.“ 


daß. 


Nach dieſen einleitenden Auſprachen wurden zunachſt g 


zwei Vorkräge von polniſcher Seite gehalten: über „Fand⸗ 
wirtſchaftsprobleme“ ſprach der ehemalige Miniſter 
Leon Plueinſki und über „Probleme der Indu⸗ 
ſtrie und des Handels“ Dr. Edward Roſe. Von 
deutſcher Seite ſprachen Geheimrat Caſtl, Vorſtandsmit⸗ 
glied des Zentralverbandes der deutſchen Juduſtrie ſowie 
Graf Kayſerling, Vorſitzender der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft. Zum Schluß wurden vier Kommiſſionen ins Leben 
gerufen, und zwar für Landwirtſchaft, für die Holz⸗, chemiſche 
ſowie die Kohlen, und Metallinduſtrie, die heute vormittag 
zu Beratungen zuſammentreten. Die Tagung findet heute 
abend ihren Abſchluß durch eine Plenarſitzung, in der die 
Vertreter der beiden Seiten ſich mit dem Bericht der Ar⸗ 
beiten der einzelnen Kommiſſionen beſchäftigen werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
iiher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. h 


Bromberg, 28, Januar. 


Wettervorausſage. 


Aebungsſchule. 


Unſer Chriſtentum iſt eine Lebensaufgabe. Es enthält 
ja nicht nur eine Summe von Lehren, oder Bräuchen, oder 
Formen, es will eine Geſtaltung unſeres ganzen Lebens be- 
wirken. Paulus bezeichnet als Erziehungsziel des Evange⸗ 
liums, „daß ein Menſch Gottes ſei vollkommen zu allem 
guten Werk geſchickt“. So muß unſer Chriſtentum erlernt, 
geübt werden, um zur Vollkommenheit heranzureifen. 

Seit den Tagen unſeres großen Pädagogen Amos Ev- 
menius ſind wir gewöhnt, von der Mutterſchule zu 
ſprechen. Auf dem Schoß der Mutter erlernt das Kind ſeine 
erſten Anfangsgründe des Wiſſens und Könnens. Die Welt 
des Hauſes iſt ſeine erſte Umwelt, darum aber auch das 
Haus ſeine erſte Schulſtube. % > 

Gilt das nicht auch von der Übung im Chriſtenſtand? 
Es gibt wohl ja noch immer unter uns „Kirchenchriſten“ 
genug, d. h. Chriſten, die die Betätigung ihres Chriſtentums 
im Beſuch des Gottesdienſtes oder der „Verſammlung“ ſehen 
und meinen, genug getan zu haben, wenn ſie in dieſem 
Punkte ihre Pflicht erfüllen. Aber das iſt ein Irrtum. Das 
Joſua⸗Wort: „Ich und mein Haus wollen dem Herrn 
dienen“ weiſt da den Weg. Jeſus hat dem Zachäus geſagt: 
„Ich muß heute in deinem Hauſe einkehren.“ Das ruft er 
uns noch immer zu. Was der Chriſtenheit not tut, das ſind 
vor allem Chriſtenhäuſer, find Familien, in deren 
Leben die erneuernden heiligenden, beſeligenden Kräfte des 
Evangeliums wirkſam ſind. 

Wer ein wenig fi, auf Menſchenkunde verläßt, der 
merkt es beim Betreten eines Hauſés., beim Beſuch in einer 
Familie mit unmittelbarem Taſtſinn der Seele, was für ein 
Geiſt da herrſcht. Einrichtung, Ausſtattung, Lebenshaltung, 

»Geſprächskuhalt, das alles wirkt zuſammen, um empfinden 
zu laſſen, meß Geiſtes Kinder da wohnen. Merkt man es 
unſeren Häuſern und der Atmoſphäre, die in ihnen herrſcht, 
an, daß Chriſti Geiſt darin wohnt? O felig Haus, wo man 
dich aufgenommen, du wahrer Seelenfreund, Herr Jeſu 
Chriſt! D. Blau, Poſen. 


Deutſche Bühne. 


„Der doppelte Moritz.“ 


Die Namen der Verfaſſer dieſes dreiattigen Schwantes, 


Toni Impekoven und Carl Matern, ließen ſchon vor 
Aufführung des „Doppelten Moritz“ darauf, ‚färben, 915 
wir uns wieder einmal an gelungener Situationskomik, 
Verwechflungsgeſchichten und was ſonſt jo zu einem zug⸗ 
kräftigen Schwank gehört, werden ergötzen können. Und in 
dieſer Erwartung wurden die Beſucher der geſtrigen Erſt⸗ 


aufführung nicht enttäuſcht. Anerkennenswerter Weiſe 
ſcheinen übrigens die gewagteſten Zweideutigkeite des 
Textes für die hieſige Aufführung geſtrichen zu ſein, ob⸗ 


mohl man noch an einigen anderen Stellen eine kleine Um- 
arbeitung gewünſcht hätte.“ 
die Aufführung des Doppelten Moritz geſagt ſein, was die 
Hamburger Preſſe bei der dortigen Uraufführung im Juni 
1926 ſchrieb: Man iſt am beſten dann aufnahmefähig für 
dieſen Schwank, — wenn der Geiſt wohlig entſpaunt iſt 
und ſich ſelbſt die Aufnahmeleiſtung eines unſerer wenigen 
guten Luſtſpiele nicht mehr zutrauen will.“ 

Die Aufführung hätte zu Beginn des erſten Aktes etwas 
flotter fein ktönnen. Später wurden die Darſteller wärmer 
und das ganze Enſemble entledigte ſich ſeiner Aufgabe in 
anerfennenswerter Weiſe. Erich ÜUthke war natürlich 
der gegebene Mann, die beiden Rollen des Großinduſtriellen 
Moritz Krauſe ſowie deſſen Bruders Max Krauſe — eine 
glückliche Bearbeitung ermöglichte die Darſtellung beider 
Figuren durch eine Perſon — zu ſpielen. In guten Händen 
lag auch die Rolle der Frau Frene, die Frau Elſe 
Stenzel innehatte. Erika Kock ſpielte friſch und leb⸗ 
haft die Tochter Margot, Walter Frey den Privat⸗ 
jefretär Dr. Haus Hellwig. Erna Beckers Erſcheinen 
als Mathilde wurde — wie es meiſt der Fall iſt — mit 
großem Applaus von dem Publikum begrüßt. Es dürfte 
auch den ernſteſten Menſchen ſchwer gefallen ſein, ihr Spiel 
ohne Lachen hinzunehmen. Max Genuth zeigte als Felix 
Papenſtiel gute darſtelleriſche Anlagen und verſtand feine 
Rolle ſiungemäß wiederzugeben, Auch Ada Willmes 
paßte in den Rahmen des Ganzen gut hinein. Dr. Titze 
trug áls Sanktätsrat Dr. Ruppel einen weſenklichen Teil 
zu der gelungenen Wiedergabe des Schwankes mit bei. 
Dasſelbe kann von den kleineren, von Hedwig Fraſe, 
Helmut Leonhard und Curt v. Zawadzky de 
ſetzten Rollen der Köchin Sibille, des Dieners Otto und des 
Kriminalbeamten Wulle geſagt werden. Spielleiter 


Curt v. Zawadzky. 


„Das leider nur ſchwach beſetzte Haus ſpendete reichlich 
Beifall. hw. 


— 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 11 Uhr 
vormittags in Brahemünde . 4,12 Meter. 

§ In der letzten Stadtverordnetenſitzung am vergange- 
nen Donnerstag fand die Wahl einer Reihe von Kom⸗ 
miſſionen ſtatt. Von den deutſchen Abgeord⸗ 
neten wurden gewählt: in die Finanzkommiſſion Rechts⸗ 
anwalt Spitzer, in die Rechnungstommiſſion Schulleiter 
Jendricke und Schneidermeiſter Stoll, in die Revi⸗ 
ſionskommiſſion Kaufmann Rehbein, in die ſtädtiſche 


Gaswerksdeputation Kaufmann Loerke, in die Schlacht⸗ 


hauskommiſſion Fleiſchermeiſter Ded, in die Deputation 
für die ſtädtiſchen Gärten Gärtuereibeſitzer Boehme, in 
die Deputation für ſtädtiſches Eigentum Frau Rittler, 
in die Gefundheitskommiſſton Dr. Eckert, in die Armen⸗ 
deputation Schulleiter Yendride, in die Bauplankom⸗ 
miſſion Kaufmann Rehbein, in die Muſeumsdeputation 
Dr. Eckert und in die Stenereinſchätzungskommiſſion 


Gärtnereibeſitzer Schroedter. 


F Aupothekennachtdienſt haben bis Montag früh die 
Jentraleslpotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 19, und 
Löwen-Apotheke in Schleuſenau, von Montag früh bis Frei- 
tag früh (während des Feiertages Mariä Lichtmeß)! die 


Im übrigen mag auch hier für 


war 


die 


L 
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Allein obige Zahl bürgt $ 

tür die erstkl. Qualität, 
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Piaſten⸗Apotheke am Eliſabethmarkt (Place Piaſtowſki), und 
i ar Adler-Apotheke am Friedrichsplatz (Stary 
inne). 7 

§ Eiſenbahnunfall bei Rinkau. Am Donnerstag abend 
ereignete fih auf der Strecke Bromberg — Dirſchau, unmittel⸗ 
bar hinter Rinkau, ein Eiſenbahnunfall, der glücklicherweiſe 
ohne größeren Schaden verlief. Von einem um 6 Uhr abends 
in Richtung Dirſchau fahrenden Güterzuge löſten ſich an der 
Streckenſtejigung hinter Rinkau einige Waggons ab und 
rollten zurück, dabei entgleiſten ſie und wurden zum Teil 
fo ſtark beſchädigt, daß fie nicht mehr gebrauchsfähig find. 
Ein Bremſer wurde bei dem Unfall verletzt, jedoch nicht ge⸗ 
fährlich. Der von Dirſchau vorſchriftsmäßig hier um 
%8 Uhr eintreffende Perſonenzug kam infolge des Unfalls 
zwei Stunden zu ſpät in Bromberg an. 

S Eine uuverbeſſerliche Diebin wurde in der Perſon der 
Staniſlawa Krazinſka, 19 Jahre alt, aus Dobrz, Kr. Brom⸗ 
berg, ſtammend, verhaftet. Sie verſuchte gerade wieder einen 
Diebſtahl bei dem Schuhmachermeiſter Donarſki, Rinkauer⸗ 
ſtraße (Pomorſka) 3, auszuführen, bei dem fie dieſen Ver⸗ 
ſuch bereits mehrere Male unternommen hatte. K 

F Ladendiebſtahl. Einer Frau Wegner wurde aus ihrem 
Laden, Schmiedegaſſe (Kowalſka) 5, eine goldene Damenuhr 
im Werte von 350 Ztoty geſtohlen. - Bit: 

F Feſtgenommen wurden geſtern insgeſamt 12 Peripnen 
darunter zwei Diebe, vier Betrunkene und eine pon d f 
Gerichtsbehörden geſuchte Perſon. 

. f *. 


Vereine, Veranſtal ungen ꝛc. 


Einen Vortrag über das Kurpfuſchertum veranſtaltet am Sountag, 
den 29. d. M., mittags 12 Uhr, im „Kino Kriſtal“ der Vorſtand 
der hieſigen Ortskrankenkaſſe unter Mitwirkung des Eug- 
Vereins. (1682 

Der Chor der Chriſtuskirche hat Montag, den 30. d. M., abends 

“5 Nýr, Übungsſtunde im unteren Konfirmandenjaale des Gc- 
meindehauſes. Auch ſtimmbegabte Herren find willkommen. (874 


Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 2. Februar, vorm. 
11 Uhr, im Dreger-Lyzeum. N (877 
Das Berliner Sinfonie-Ordeiter in voller Stärke (etwa 60 Mii- 
wirkende) unter ſeinem Dirigenten Emil Bohnke wird in 
dieſem n die berühmte H-moll⸗Sinſonie („Unvollen⸗ 
dete“) dieſes keiſters ſpielen, dazu die 6. Bruckners, des 
Meiſters, der in unſerm Gebiet überhaupt noch nicht gehört 
wurde. Als Soliſt iſt für das Konzert Dietz Weißmann ge⸗ 
wonnen, er bringt J. S. Bachs Violin » Konzert E-dur mit 
Orcheſterbegleitung. Eingeleitet wird das Konzert auf vielſeiti⸗ 
en Wunſch durch das „Parſival“⸗Vorſpiel. Eintrittskarten und 
Programmhefte zu dem Konzert am 3. 2., nachm. 5 Uhr, in der 
Pfarrkirche find nur im Vorverkauf in der Buchh. E. Hecht 
Nachf., und Johnes Buchhandl., Gdanſka 160, zu haben. In der 
Kirche wird kein Verkauf ſtattfinden. {1725 
Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerler i. P. 
e. V. (Wirtſchaftsverband⸗ſtädtiſcher Berufe), begeht am 1. Febr., 
abends 7½ Uhr, im Zivilkaſino fein 7. Zunftfſeſt: Vogel⸗ 
ſchießen der vereinigten Zünfte in Bromsdorf, mit Umzug. 
grüßung durch den Bürgermeiſter. Schießen nach dem Vogel. 
Ehrung des beſten Schützen durch Überreichung eines Vogels. 
Platzmuſik durch Kapellmeiſter Herrn Klobueki. Rhythmiſch⸗gym⸗ 
naſtiſcher Tanz von acht jungen Mädchen, geleitet von Frau 
Kretſchmer. Kappenpolonaiſe. Herberge, Kuchen- und Würſtchen⸗ 
bude, Standesamt, Polizeigewahrſam, Kappenſtand uſw. Ein⸗ 
ladungen find zu haben bei Herrn Schulz, Sienkiewicza 16, I, und 
Herrn Wruck, Jagiellonſka 53. Ohne Einladungen keinen Zus 
tritt. Vorverkauf von Mittwoch, den 25. 1., bei Herrn Wruck, 
Jagtellonſta 53. Vorverkauf: Eintrittskarten f. Mitglieder u. deren 
Angehörige à 2 BL, Gäſte 3 Zl; Abendkaſſe: Mitglieder und deren 
Angehörige 3 ZI, Güfte 4 31. Der Vorſt. Der Feſtausſchuß. (1424 
Der Maskenball des M.⸗G.⸗V. Kornblume, der am 4. Februar d. J. 
in Kleiners Feſtſälen ſtattfindet, verſpricht auch diesmal wieder 
eine Nacht fröhlichſter, bunteſter Stunden zu werden. Faſchings⸗ 
trubel im Wiener Wald, zwei Inbegriffe des fröhlichſten Humors 
werden ſich vereinigen, um jeden Teilnehmer dem Alltag zu ent⸗ 
reißen und ihn in das Land der Freude, des Frohſinns und des 
heiteren Leichtſinns zu verſetzen. Einladungen ergehen in dieſen 
Tagen. Kartenvorverkauf findet ſtatt bei Herrn Wolff, Grun 
waldzka 138, Glatz, Gdanſka 13, u. Ensminger, Dworcowo 83. (1722 
Zirtus Medrano, Pagers Park. Sonnabend, 8 Uhr ab, und Sonn⸗ 
tag, nachm. 4 und ab 8 Uhr: Große Senſationsvorſtellung. Muj- 
treten erklaſſiger Kunſtkräfte. -416041 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte, verantwortlicher Nedal 
teur für den redaktionellen Teil: Johonnes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przogodzet: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. b. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiter 


Verlangen Sie überall 


au der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Culeèe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


. 
/ 


eE 


t 


==4= 


— 


. 


. — 


Leinen „Żyrardów“ 


Hemdentuch 71. . . „7m 1.50 
Madapolam 9... .%*=175 


— 


i Tiroler 18. 0 e 1.80 

Madapolam 15. 0 n 2.00 
$ Dymka 11 2.05 
í Chiffon 461 90 em 2.15 


Stoff für Steppdecken- 
Kuverts 40 200 em 5. 00 


— — 


„Zyrardow“ 


Tischdecke, Leinen, 46 155/220 
(6 Personen) . © > >> 


—— 4 


Tischdecke, Leinen, 47 1%/330 

$ (12 Personen) 26.5 

() Tischdecke, Leinen, 50 150/230 

+ (6 Personen : 22.50 
Tischdecke, Leinen, 50 160/300 

í j (12 Personen) 29 

$ Tischdecke, Leinen, 60 160/220 

í } (6 Personen? 

+ Teschdecke, Leinen, 60 19/0 

i i (12 Personen) 39.20 

+ .  Tisch-Servietten, Leinen, 60/60, 

> o NE E E Aa 0 
| Dessert-Servietten mit Hohl- ' 
saum, /s — Dtz. 15.50 


— 


Spitzen ung Stickereien 
Klöppelspitze . von 0.15 
Zwirnspitze . . . von 0.10 
Valenclenne von 0.27 


Handarbeiten 


Servietten, aufgezeichnet, % 0.75 


Konfektion für alle Berufe 


in großer Auswahl 


— — 


Tel. 354. 


N n Cin ungewöhnliches Ereignis sınd zur Tell die 


Weissen Ta; 
Weissen Cage 
si der Firma Joydgoski Dom Towarowy 


welche am 30. Januar 1928 beginnen. 


Tischwäsche (rein Leinen) | 


Stickerei, Coupon 4'/; m von 0.75 


Deckchen, aufgezeichnet.. 0.50 
Kissen, aufgezeichnet 1.35 
Parade - Handtücher, aufgez. 3.75 


| Alle übrigen Abteilungen sind ebenfalls reichlich mit 
Neuheiten für die kommende Frühjahrs-Saison versehen. 


Wir bitten unsere Schaufensterauslagen zu besichtigen, welche am besten von unserem reichaltigen Lager und niedrigen Preisen zeugen. 
a Gleichzeitig laden wir das geehrte Publikum zur Besichtigung unserer Innen-Dekoration ein. I) 


Bydgoski Dom Tow 


Gdańska, Ecke Dworcowa. 


— — 


Um den weitesten Kreisen Gelegenheit zu geben, Waren des ersten Bedarfs billig 
einzukaufen, wie z. B. 


Weisse Wäschestoffe, Tisch- 
Wäsche sowie ferfige Wäsche 


haben wir große Wareneinkäufe zu unerhört billigen Preisen 
bei erstklassigen und renommierten Fabriken getätigt, wie: 
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Wir geben dadurch dem geehrten Publikum die gute Gelegen- 
heit, sich mit Waren zu Ausnahme-Preisen zu versehen. 
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Leinen „Widzew“ | Leinen „Schloesser“ | Leinen „Gzeczowiezka” 


— —— 


Volks leinen 80 em 4,20 | Shirting C. c.. 80 em 1.38 Andrychów . . . .. -> 80 em 1.76 
Widzew 10 % e 1.65 | Nationalleinen % m 1.48 Atlas für Bettbezüge. . Vm 2,55 + 
Widzew 300 . ee.. 90 m: 1.75 | Madapolam 200 . . . . en 1.80 Damast F. ff.... 80 em 2,85 | 
Widzew 600 , . . „ 1.85 | Silesia, prima i 2 en 2,50 $ 
Madapolam A. M. . .%m 1,78 | Linon, prima. e e . Da LOO | Noa ee, 140cm 2,95 | ) 
Handtuchstoff, kariert. . .ö 1.25 | Lakenstoff, 1... .. .» 140cm 2.80 Damast. , . 0 0 425 


Handtuchstoff, Damast. en 1.55 | Madapolam für Bettbezüge en 3.30 | Atlas für Bettbezüge 160 em 5,25 


Baumwoll-Abtellung 


—— — 


_ Damenwäsche und Taschentücher 


Handtuchstoffe vom Meter . . 0.65 
Damenhemden .. . von 1.50 | Unterrock m. Beinkl. reich best. 16.20 Handtuchstoffe vom Meter,bessere 
Damenhemden, bessere „ 1.80 | Untertaillen,Hohls.u.Stickerei 2.40 We N ee 0.80 
Beinkleid mit Spitze „ 2.95 | Nachtjacken, Leinen . 3.85 È Rohnessel, 65 mmm 0.72 
Beinkleid mit Stickerei „ 4.40 | Damen-Taschentüchervon 0.20 Rohnessel, 140 m 2.00 


„ aus Madap. m. Stick. „ 5.85 Batist- Taschentücher „ 0.40 
Garnitur, Hemd u. Beinkleid „ 7.20 Stickerei - PR „ 0.38 
36 sehr elegant „ 12.10 | Herren- 10 weiß „ 0.35 
Kombination „ 9.65 
Nachthemd m. Klöppelspitze , 6.25 Damen - Luxuswäsche sowie 
Unterröcke, Madap. . „ 9.90 | Säuglingswäsche in groß. Auswahl 


24 


Wäsche (Oxford), gestreift . von 0.80 
Bettbezüge, kariert, 80 cm. von 0.95 
Flanell, weis von 1.10 
Bettbezüge, bessere, 80 m. . 1.20 
Hemdenbarchend . . . von 0.90 


Gardinen und Bettdecken 


Kongreß-Gardinenstoff, 75 cm 0.75 


Große Partienware in Leinen und Baumwolle 


Eine Partie, 2000 Meter, Creas, 80 mt 2 1.18 Kongreß-Gardinenstoff, Zwirn, 
Eine Partie, 1500 Meter, Bettbezug, kariert, 80 m 1.20 FCC ZU ENG 0.90 
Eine Partie, 1200 Meter, Creas, 135 fm 2.10 Etamine-Gardinenstoff, Zwirn. 1.15 () 
' Etamine-Gardinenstoff, Zwirn, . + 
Bessere Ware % Da N 1.50 í ) 


Engl. Tüll-Gardinenstoff . . 1.75 
Engl. Tüll-Gardinenstoff, beste 


| Seiden- u. Wolistoife! Berufskonfektion 


— 


Eolienne, weiß, Seide, 100 cm 7. 70 | Konditorjacken . . . 8.45 PA DEAE A NAA AE SA ke 2.50 
Japon, . „ 7,95 | Fleischerjacken . . . . 8.55 Engl. Tüll f. Stores, speziell breit 6.50 I) 
Crêpe de Chine „ „ 13.00 Friseurmäntel . . . - - 14.50 Gardinen, abgepaßtes Fenster. . 19.75 + 
Popeline „ Wolle „ 5.50} Malerkittel 10.50 Tüll-Bettdecken, einschläfrig. . 24.50 0 
Rips-Popeline, weiß „ 8.25 Damenschür zen . . 5.00 Täll-Bettdecken, zweischläfrig . 39.50 $ 
3 Rips, reine Wolle, „ „ 10,50 | Kinderschürzen . . . . 3.90 Bettdecken, Piquet, weiß . . - 8.95 N) 


Bettdecken, Piquet, „Zyrardöw“. 13.85 
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Tel. Konditorei 17. 
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